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Ein Jahr der Jubiläen in St. Anton
46.  Arlberg-Kandahar-Rennen  wird  vorbereitet

Ski-Club  Arlberg  -  80  Jahre
Neues  Ski-  und  Heimatmuseum

80 Jahrealt  und  so jung,  schwungvol!  und  ener-  '

- -:iegeladen, wie am ersten Tag - wer würde einen
.iolchen  Jubi-lar  nicht  beglückyünschen?

In  den  herrlichen  Tiro1qr  Alpen,  hoch  oben  im

altehrwürdigen  Hospiz  in  St. Christoph auf dein

Arlberg,  wurde.]901  der,,Ski  C]ub  Arlberg"

(SCA)  gegründet.  peute,  8Q Jame  nachher,  prä-

senlicrt  sicli  dcriunggehlieheiic  Juhifür  alS welt-

p)Rta=!ffl

weite,  rund  2.000  Mitgliederumfassend'e  WinTer-

sportvereinigung  mit  zalilreiclien  Göimern  rii
allen  Erdteilen..  Den  Achtziger  will  nian  in St.

Anton  am Arlberg  natürlich  gebührend  feiern  -

dazu  gibt  es neben  dein  eigentlichen  Geburtstag

g)eich  auch  zwei  zusätz]iche  Anlässe,  die  rmt  dem

jubilierenden  SCA  in ursächlichei'n  Zusammen-

tmng  stelicn.  Der  Ski-Cluh  Arlherg  wurde.  wieder

einmal  mehr  ii'i seiner  rulim-  cind erF'olgreiclien

BestandsgeschicIite,  mit  der Acisriclitung  iind

Durchführung  des  46. ArIberg-KimdaIiar-Ren-

nei'is  (AK) beauftragt.In  den spannenden  Kfünli-

fen  um  den  heißbegehrten  Weltcup  ist der

Abfahrtslauf  für  den-31.1.1981  vorgeselien,  ain

1.2.1981  gelangt  der  Slaloin  der.Herren  zur

Durclifülirung.

Sclion  längst  sind  die  notwendigenVorarbei-

ten tTir dieses  Weltc €iprennen  volr imgeliuifen,

inelirere  Sitzungen  des Organisationskomitees

unterAK-Präsident  Franz  Fahrnerfanden  bereits

statt,  die  Rennstrecken  wurden  begutacl'itet,  not-

wendige  Ko#ekturen  und  Verbesserungei'i  vorge-

nommen,  Funktionäre,  Helfe(  und  Mitarbeiter

aktiviert.  Die  Zeit  bis.zu  den  Tagen;  an denen  St.

Anton  am Arlberg.  wieder  iin Mittelliui'ikt  des
internationalen  Renngescheliens  stehen  wird,

vergelit  wie  iln  Flug  und  muß  genützt  werden.

Iin  Raliinen  der  zalilreichen  offizielle  Veran-

staltuiigen  nind  um  das 46. AK-Reimen  verdient

auch eine vorgesehene Eröfföling  besonderes
Interesse:  Iin  ersten  Stock  der  von  Gemeinde  und

Frenmenverkehrsverband'angekauf'ten,,Arlberg-

Kandaliar-Villa':  einem  herrliclien  Besitz  fürekt

neßen  der  Abfamtsstrecke,  wird  das neue,,Ski-

ciim Heimatmuseum  St;  Änton"  f:estlicli  geweilit

rind seiner  Bestinmiung  übergeben.  Hier  hitt

man,  in jeder  Weise  unterstützt  von  annähernd

800 Göru'iern,  Förderern  und  Spendern,  al)es  zu-

sammengetragen,  was mit  St. Anton,  der  Ent-

wicklung  des Skisportes  von  f'rühesten  Anf?ingän

bis heute,  mit  dem  Arlbergeisenbahn-  'und  dem

FREUDE  AM SPAREN  -  FREUDE  AM ERTRAG

Beides  bietet  Ihnen  ein  Sparbuch  der  SPARVO-R
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Die  Namenstage  der  Woche:
FR (30.  1.):  Martina,  Hyazintha,  Adelgund,  Diethild  - SA  (31.  1.):  Johannes  Bosco,  Eusebius,  Luise,  Marzella  - SO  (1.

2.):  Brigitta,  Sigbert-  M0(2.  2.):  Lichhneil  - DI(3.  2.):  Blasius  - MI(4.  2.):Andreas,  Gilbert,  Veronika-  D0(5.  2.):Aga-

föa - FR (6. 2.):  Paulus,  Dorothea  - Neumond  am 4. Februar;  derMond,,gehtübersich"  am 2. Februar.  ScheintzuLicht-

meß die Sonne  heiß,  gibts's  noch  sehr  viel  Schnee  und  Eis.

Die  Zammer  Jungschar im Jahre 1930. Foto zur Verfügung gestelltvon Frau Marianne Rangger, Zams

Alois  T iprhthalpr,
6esrhiföte  Tirols

4. von  Adolf  Eller  durchgesehene  und  ergänzte

Auflage  160  Seiten,  28 Kunstdruckbilder  auf  16

Seiten,  2 Vorsatzkarten,  3 Stiche  und  2 Karten-

skizzen  im  Textteil,  kart.,  lam.,  S 198,  -

DM  29. -

Tyrolia-VerlagInnsbruck  - Wien  - München

Wer  auf  leicht  versföndlicher  Grundlage  und

doch  mit  wissenschaftlicher  Verläßlichkeit  in ei-

nem  handlichen  und  im  Trube]  der  Zeit  nicht  zu

umfangreichen  Buch  über  die  Geschichte  Tirols

vo-n den  Anfönge  bis  zur  Gegenwart  informiert

werden  will,  greife  zu diesem,  von  einem  Tiroler

Pairioten  und  erfahrenen  Lehrer  geschaffenen

Buch,  das auch  den  Vorzug  ansprechender  und

künstlerisch  einwandfreierIllustrationen  besitzt.

Kultur-  und  Geitesgeschichte  sowie  die po1iti-

sche  Entwicklung  sind  in gleicher  Weise  berück-

sichtigt  und  übersichtlich  dargestellt.

(,,Österreich  in  Geschichte  und  Literatur")
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Regionalisienuigsidee  erföhrt Ausweitung auf

Südansicht

Die RegionaIisierungsidee,  ursprünglich aus
wirtschaftlichen  Erwägungen  erwachsen, erfahre
nun  in anderen  Bereichen  -  so etwa injenem der
Lebenshilfe  -  eine  Ergänzung.  Dies sagte Archi-
tekt  Dipl.Ing.  Fritz  Falch,  nach  dessen Plänen das
Lebenshilfehaus  für  den Bezirk Landeck gebaut
werden  soll,  bei einem  Pressegespräch, bei dem
das Projekt  offiziell  der  Öffentlichkeit vorgestellt
wurde.  Mit  der  Bemerkung,  man dürfe dies unter
keinen  Umständen  unter  einem Rationalisie-
rungsaspekt  sehen,  wandte  sich Falch gegen die
Ansicht,  daß man  die Behinderten aus einem
möglichst  großen  Gebiet  zusammenfassen solle.
In der  Tat  ist diese,,Große-Idee"  geistiger Klein-

bürger  immer  wieder  zu vernehmen. Probleme
des Menschseins  lassen sich nun einmal nicht
nach  rationellen  Gesichtspunkten wegpacken
und  nach  Kriterien  uniformer Wirtschaftlichkeit
bewärtigen.  Falsches  Großraumdenken entpuppt
sich  hier  als menschliches  Kleinkaro.

Die  Lebenshilfe  Landeck  erwarb - wir berich-
teten  darüber  - am Perfuchser Hasliweg ein
Grundstück,  auf  dem man im Herbst mit dem
Bau eines  Lebenshilfehauses  beginnen wi1l. Pla-
ner  Fritz  Falch  hatte  dieses  für drei Hauptfunktio-
nenanzulegen:  Arbeiten,  Wohnen, Therapie. Das
,,Dorfhaus"  wird  auf  drei  Ebenen diesen Funktio-
nen  gerecht,  zu dem  Gedanken  des,,ot'fenen Hau-

rung  im  humanitären  Bereich, total wider-
sprechen.

O. P.

Schischule  Landeck-Zams

WFnFI  KIJnS  1ü81

vom  2. 2. - 7. 2. 19ä1
täglich  von 10 - 12 u. 13 - 15 Uhr

Kinderkurs  Nr. Il
[«ibiV;J(i  :bii
vom 9. 2. - 13. 2. 1981
täglich  10-12  und 13.30  - 15.30

Anmeldung  und Treffpunkt:
SCHISCHULE  VENETSEILBAHN
TELEFON  2665

Vom Hasliweg  atis geselien
Foto Allround
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I  MSGR. Stecher zum Bisc0of  geweiht

Vordere  Reihe  ion  links:  Rusch,  Stecher,  Hammerl

Würdige  und  erhebende  Feier  im  Dom  zu St. Ja-

kob;  Stecher  ist  der erste  auf  den Titel  der  Diözese

Innsbruck  geweihte'  Ordinarius;.Konsekratoren:

di"e Bischöfe  Rusch,  Gargitter  und  Wechner;

Innsbruck  (pdi)  - Am Fest Pauli  Bekehrung

]981-  25. Jänner  1981 -  wurde  Msgr.  Reinhold

Stecher  zum  Bischof  von  Iimsbruck  geweiht.  An

den Feierlichkeiten,im  Innsbrucker  St.-Jakobs-

Dom  nahmen  elfBischöfe,  an ihrer  Spitze  der  Me-

tr6po1it  derII.  österreichischen  Kirchehprovinz,

Erzbischof  Karl  Berg  aus Salzburg,  die Abte  der

Tiroler  Stifte  und  die Oberen  der  Ordensgemein-

schaften  des  Landes  teil. Die Weihe  erfolgte

durch  Handauflegung  und  Weihegebet  des

Hauptkonsekratbrs  Dr. Paulus  Rusch  und de:r

beiden  Mitkonsekrafören,  Bischof  Dr.  Josef  Gar-

gitter  von  Boien-Brixen  und  DDr.  B3'uno,Wech-

ner  von  Feldkirch.'  Dem  kirchlichen  Festakt

wohnten  zah)reiche  Vert'reter  aus dem öffentli-

chen  Leben  bei,  unter  ihnen  der  Vor'iitzende  des

Bundesrates,  Dr.  Rudolf  Schiaiger,  B.undesmini-

ster  Dr.  Herbert  Salcher,  Landeshauptmann  ÖR.
Eduard  Wallnöfer,  Landtagspräsident  Dir.  Josef

Thoman  und  Bürgermeister  DDr.  Alois  Lugger.

Vie1e Geistliche  aus nah und  fern  und  zah1reiche

Gläubige  feierten  im überfüllten  Kirchenschiff

die  würdige  und  eindrucksvolle  Feier  mit.

Der  festliche  Rahmen,  der  dem  Gottesdienst

vom  Domchor  unter  Domkapellmeister  Michael

M'ayr  gegeben  wurde,  erfuhr  immer  wieder  Auf-

lockerung  durch  Wechselgesänge  mit  dem  Vo)k.

Msgr.  Ste.cher  hatte  vor  der Weihe  ausdrücklich

den Wunsch  gföußert,  die Anwesendeii  n'iögen

sich an der  Weihefeier  durch  Volksgesiing  ;iktiv

beteiligen.  Nach  der Handauflegung  füirch  die

Konsekratoren  und  der  Salbung  des Htui1itcs  init

Chrsysam  wurden  Msgr.  Stecher  das Evangclien-

buch,  der  Bischofsring,  die  Mitra  und  der  Hirten-

stab  überreicht.  Der- Konsekrator  führte  den

neuen  Bischof  zum  Bischofssitz,  und  indem  sich

Bischof  Stech'er  darauf  niederließ,  nahm  eiasinn-
bildlich  und  rechtlich  von  der  Diözese  Besitz.  Die

Amtsübergabe  war  damit  erfolgt.  Die  anwesen-

Foto Birnbaumer

den Bischöfe  und  Äbte,  Mitglieder  des K]erus  und

Vertreter  der  Laienschaft  begrüßten  den Neuge-

weihten  mit  dem Friedensgruß.

In' einer  eindrucksvollen  Predigt  rief  Paulus

Rusch  die  Christen  und  darüber  liinaus  alle.Men-

schen  zur  Liebe  auf. Den  Aufruf  zur  Liebe  richte-

te der  Hauptkonsekrator  im besonderen  aucH  an

seinen  Nachfolger,  und  die  Bevölkörung  des Lan-

des mahnte  derscheidende  OberhiNte:,,Haltet'zu-

sammen  und  haltet  zu eurem  Bischof!"  Nichts  ha-

be der  Kirche  in den  verggngenen  Jaliren  i'neh;ge-

schadet  als die  Uneinigkeit  und  das Durcheinan-

der. Die  Kirche  heute  habe  die  große  Chance,  ge-

rade  durch  Papst  Johannes  PaulII.  wieder  an Ge-

meinsamkeit  zu gewinnen.

Nach  der  Weihe  gab der  Landeshauptmann  im

Koögreßhaus  zu Ehren  Bischof  Stechers  eiinen

Empfang.  Wallnöfer  überreichte  dem neuen  Bi-

sphof  das Ehrenzöichen  des Landes  und  übergab

ihm  als ein Geschenk  des Landes  den Bischofs-

stab. Landtagspräsident  Dir.  Jpsef  Thoman  ver-

wies  in seiner  Ansprache  auf  die  Präambel  der  Ti-

roler  Landesverf5sung,  in der  die Treue  zu Gott

verankert'ist.  Als Vertreter  der Tiroleii  Landeö-

hauptstadt  stellte  sich  Bürgermei,ster  DDr.  ,lois

Lugger  mit  dem von der Heimatgemeinde  des

neuen,  Bischöfs  gestifteten  Brustkreuz  ein,  wäh-

repd  die Ordinsgemeifüchaf'ten,  vertretei'i  durch

Prälat  Abt  Alois  Stöger,  die Mitra,  und  die Prib-

sterschaft'der  Diözese,  vertreten  durch  den Land-

ecker  Pfarrer  Hermann  Lugger,  den Ring,,spen-

dierten".  . a

Altbisc)'iof  Paulus  zog Bilanz  seiner  42 Bi-,

söhofsjahre,in  de5en,,vie)  Positives  ge1ungen,-

aber  auch  manches  Negative  geschehen  ist."

Er, Rusch,  fühle  sich als,,Großvater,  der  zwar

nichts  mehr  anzuschaffen  hat,  der  aber  trotzdem

nicht  nutzlos  ist."  Und  eines  werde  manihm  nicht

verweFiren  können:,,Dieses  Land  und  seine  Men-

schen  zu lieben  und  für  sie zu beten."  Er  werde

sich  jetzt  zwar  nach  Zams  zurückziehen  und  dort

,,etwas  Krankenhauskapla'n  spielen':  daneben

aber  stets,,gerne  bereit  sein  einzuspringen,  wenn

Not  ai'ii Manne  ist -  und  man  meine  Hilf'e  haben

will."  Auch  in seiner  von spontanen,Appföus

mehrfach  rinterborchenen  -Abschiedsrede  zeigte

sich Paulus  Rusch  als jener  große  Manri:  der er

stets  war.

In ebenso  eindrucksvollen  wie launigen  Wor-

ten dankte  Bischof  Reinliold  allen,  die ihinde.n

EinstandaIsBischoferlei6htertliaben.  Wieii'iuie-

len anderen  Ansprachen  und  Interviews  vor  der

Weihe  unterstrich  Stecher  auqh  im Kongreßhaus

seine  feste  Absicht,  Miteinan-der  und,  Menf

sc)ilichkeit  zu pflegän  und  t-ür-die  Watfüing'des

Wesentlichen  Sorge  ZLl tragen.  Das Ehrenzeichei'i

des Landes  nehme  er an als ein Zöiclien  der'  Belo.

bigung  des Lehrerstandes,  aus dein  er nur  schwe-

ren Hetzens  geschieden  sei. So geseliei'i,  liiii'ige

das Ehre'nzeichen  an einer  Kette,  die  viele  Glicdcr

hat. Den  H-umordes  neuen  Oberhirtenzeigte  sein

Kommei'itar  zur  Mitra,  die seiner  Meinung  niicli

'allzu  prächtig  ausgefallen  sei: ,,Eii'i  heimlicher

Krttiker  könnte  bei ihrem  Anblick  auf  die Idee

kommen,  daß der  Verschliß  inehr  wert  ist als die

Tube."  Er  wäre  lieber,,auf  der  Ruderb@nk"  geblie..

ben,  als das ringewohnte  Sterier  in die Hand  ZLI

nehmen.  Erhabe  keine  Erfahrungim,,Vorgesetz-

ter-Sein':  meinte  Stecher  zu den Priestern  und

Laien:,,Ihr  werdet  also  Geduld  haben  uim  mir  ei-

ne Lernzeit  zubilligen  inüssen.  Ich  weiß  itber,  daß

wir  uns im  tiefsten  verstehei'i  und uns  einig

sind."

Jugendmesse  in Stanz
Am  3-1. I. ]981  findet  in Stanzeine  Jugendmes-

se statt.  Wir  möchten  dazu  besonders  die Jugend

recht  lierzlich  einladen.  Treffpunkt  um 19.30  Uhr

in der PfarrkircheI'  Stanz.-  Anschließend  kurzes

Programm  im Pfarrheim.

Das Dekanatsteam

Jungschar  - Kongreß
- Oberland

. Termin:  Soöntag].  Feber]981;  Ort:  Pfarföeirri

Landeck  Beginn:  9.30 Uhr;  Ende:  ca. 17.00 Uht';

Mitzubringen  : eineJause  riir.die  Mittagszeit,  gpte

Ideen,  Freunde  und  Bekannte;'Werkommt:

'Jungscharführei,,  Ministrantenfümer,  solche  die

es werden  möchten  undInteressierte;  Was möch-

ten wir:  Erfahrungen  austauschen;Ziele-in  der

Junjschararbeif  neu bewußt  föachen;  neue'  Me-

thoden  kenapenlernen;  tollen,Tag  mit neften

Leuten  verbringen  ufüV.....  .

Wir  freuen  uns  wenn  auch  Du,dabei-bist.

Für  das Vorbereitungstqam

Annemai'ie

RegiÖnälstelle  Oberland

der Kath.  Jugend

Beratung in
8ziehungs-  und Schulftagen

Landeck,  Schulhausplali  '
Sptechlag Dienslag 9 - 12 Uht
.Tel.Voranmeldurig: (05442)
3782.:f odet 105222) 32ü93a

€ rzmhunr)»[ratung
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Im  D-ienste  der  Allg-emeinheit

die  -Bürgermeister

Heute  Emmerich  Pale. .Fiss

Fiss  erscheint  1288  etstmals  als  Fusse.  Derrätische

Name  weist  auf  das  hohe  Alter  der  Siedlung  auf  der

Sonnenterrasse  ütier  dem  Inntal  hin.  Trotz  der  Hö-

henlage  von 1436  m hat  Fiss ein Klima,  das den'

Anbau  von  Getreide  erlaubt.  Die  Fisser  Gerste  wai

.einmal  weltberiihmt.  Im  1974  verliehenen  Gemein-

s dewappen  sind  diese  zwei  Gegebenheiten  durch  ei-

ne Sonne  und  Ahren  versinnbildlicht.

Der  Tourismus  ist  heute  die  Fisser  Gerste.  Der

Fisser  Emmerich  Pale  hat  maßgeblichen  Anteil

am  Strukturwandel  dieses  Bauerndorfes,  dersich

unter  anderem  darin  zeigt,  daß heute  das in der

Vergangenheit  gravierende  Äuspendlerprob]em

nicht  mehr  b6steht  und  darüber  hinaus  an die

hrindert  Arbeitspfötze  an Auswärtige  zur  Vörfii-

gung  gestellt  werden  können.  Daß  mit  dem  rirt-

schaftlichen  Strukturwandel  auch  ein geistiger

und  -  wenn  mai'i'  so wi]]  -  rnoralischer  einhergeht

ist  klar.  Der  Bürgermeister,  der  selbst,,ein  kleiner

Mann  geblieben"  ist,  hofft,,,daß  die  Bevölkerung

am-Boden  bleibt".

Die,,Nazi"  sind  verantwortlich  dafür,  daß  der

1924  geborene  Eminerich  Pale  heute  nicht  auf

akademischen  Pfaden  #andelt.  1937  kam  er mit

föinem  Namensvetter  Karl,'heute  mächtiger  Boß

der Girozentrale,  der seine  Heimatgemeinde

nicht-  dar]ehens]os  verderben  ließ,  in das,,Pauli-

num"  nach  Schwaz.  Die  Nazi  machten  der  hoff-

nungsvollen  Schullaufbahn,  vermischt  mit  etli-

chen,,Zähren  des Heimwehs"  nach  einem  Jahr

durch  die  Auflassung  des Paulinums  ein  Ende.

l945  wurde  Pale  von  Bürgermeister  Matthias

Illmer  in den-Gemeinderat  berufen.  Mit  21 Jahren

war  er  -  besonders  für  damalige  Begriffe  jein  sen-

sationell  junger  Gemeinderat.

1946  begann  er  die  Wagnerlehre,  die  er1952  init

der  Ab]egung  der  Meisterprüfung  mit  Auszeich-

nung  abschloß.  Bis  zum  Tode  des  Vaters  im  Jahre

1956  arbeitete  er in dessen  Wagnerwerkstätte.

A]s  er 1953  zum  Bürgermeister  gewählt  wurde,

wai  er mit  28 Jal'iren  der  dama1s  jüngste  Öster-

reichs.  EinJahrspäterheirateteerFriedaSchmid,

mit  der  er drei  Kinder  hat.  Das  Ehepaar  betri.eb  ei-

ne Landwirtschaft,  die  heute  verpachtet  ist,und

bäfaßte  sich  a)s eine  der  ersten  in Fiss'mit  dem

Fremdenverkehr.

Der  Beginn  der  neuen  Ära  in Fiss  warwohl  die

Erriclifüng  eines  k]einen  Liftes  durch  vier  Private

im  Jalire  1958.  Aus  diesen  bescheidenen  Anfän-

gen  ist  ein  Werk  geworden,  das die  Grundlage  des

Biirgermeister  gmmerich  Pale im Kreise seiner Bürgermeisterkol}egen  (l.  Reihe dritt'erv.  Itnks, neben  ihm

der verstorbene F1ießerBürgermeister  Engelbert  Geiger) Foto Mathis

Bürgermeister  Emmerich  PaleistbegeisterterJäger

und  Bergsteiger

heutigen  Woiilstandes  bildet:  1967 wcirdei'i  ein

Sessellift  und  zwei  Sclilepplifte  gebaut,  l970  ka

men  drei  weitere  SchIeppIifteliinzu,1974  die  Ses

selbahn  nacl'i  Ladis,  alles  zusanmien  mit  einerr

Kostenaut"wand  von  30 Mio  S erstellt.  l979  wurde

die Schönjochbahn  mit  einein  Sclilepplift  (6(

Mio"S)  gebaut,  deren  2. Sektion  heuer  zun-

Sc1'iönjocli  gefümt  werden  soll,  wodurcli  i'iiar

Schneesicherheit  eneichen  will.  Ein  Berjrestau

rant  und  zwei  Schlepplifte  im Bereich  der  Fisse

Alm  sind  ebenfalls  projektiert.  Die  Wunschvor

stellung  Pales  ist,  daß,,in  abselibarer  Zeit  der  Zai

sainmenscliluß  der  Schigebiete  -anl  Sonnen

plateau  kommen  wird".

Fiss  hat  inmier  schon  den Hang  zcim Eigen

ständigen  gezeigt.  So gibt  es hier  eine  ganz  ander

Konstruktion  der, Agrargemeinschart  als aimers

wo,  wo  die  Gemeinden  nach  dem  Regulierungs

verfahren  nicht  selten  6ar  jedes  Grundbesitze

dastanden.  In  Fiss  ist Agrar  praktisch  gleiclibe

deutend  mit  Gemeinde.  Derjeweilige  Bürgerme

ster ist der Agrarobmann, dcr4eüe.i%c Gemeir
derat  der  Agrarausschuß.  Seit  zwei  Jahren  gibt  e

einen  Landwirtschaftsförderungs,t'ond,  der pr

Jahr  400.000  S mit  der  Absiclit  ausschüttet,  di

-Gemeindeblatt-Bestellung

unter  Tel.  05442/2214-20
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Fiss  soll  nach  dem  Wunföh seines  Bürgermeisters,,auf  dem  Boden  bleiben"

"Bauernarbeit  attraktiver  zu machen.  Die  Land-

wirtschafl  und  den  Fremdenverkehr  sinnvo]l  und

. einander  ergänzend  zu  verbinden  ist  eines  der  ge-

sellffichaftspolitischen  Ziele  des Bürgermeisters,

dessen  Stolz  es ist,  heute  noch  ein  Do;f  mit,,eini-

germaßen  geordneter  Tiroler  Bauweise"  (Fiss  hat

jetzt  620  Einwohner)  vorweisen  zu können.  Wie

Karl  Pale  seine  Heimat  finanziell  nicht  verkom-

men  ließ,  'so sorgte  ein  geiterei  Fisser,  Ing.  Paul

I1lmer,  für  die  -  um  bei  den  Worten  de's Bürger-

meisters  zu  b1eiben-,,geordnete  Bauweise".

Auch  in  Zukunft  werde  man  in  Fiss  die  Bauern-

arbeit  fördern.  Zu  diesem  Themenbereich  ergeht

an die  Verantwortlichen  in Bezirk  und  Land  ein

scharferVerweis  Pales,  dermeint,  daß  die  Belange

der  Landwirtscha[t  in  ungenügender  Weise  ver-

treten  würden.

Ein  großes  Projekt=war  neben  Lawinenver-

bauungen,  Höfeersch!ießungen,  Ausbau  der  

Wasserversorgung,  Kanalisation,  Schulhaus,  Ge-

meindehaus,  Kindergarten'und  dgl.  die  Moderni-

sierung  der  Fisser  KuhalpÖ.

Seit  1947  ist  Emmerich  Pale  auch  Jagdpächter

der  Genossenschaftsjagd.  Er  sieht  sich  als,,nfftur-

yerbundenen  Jäger':  begeisterteti  Schifahrer  und

Bergsteiger.

Auch  die  Zukunft  bringt  Qr  den  Bürgermeister

und  seine  Fisser,  deren  Zusammenha1ter  beson-

ders  hervorhebt,  eine  Reihe  von  Projekten.

Auf  dem  kirchlichen  Sektor  (die  Kirche  wurde

renoviert,  der  Widum  umgebaut)  s'teht  die  Erwei-

terung  des Friedhofes  und  der  Bau einer  Auf-

bahrungskapelle  an. Besonders  am  Herzen  liegt

den  Fissern  d?e Umfahrung  des Dorfes.  Das  Vor-

haben  erfordert  Kosten  von  46  Mio.  S.

Es wird  dem  Lan-d  wohl  nichts  anderes  üb'rig-

b1eibfö,  als einem  seiner  verdientsvol)sten  Bür-

germeister,  den  es 1973  mit  dem  Verdienstkreuz

des Landes  Tirol  auszeichnete,  auch  hier,,zu  Wil-

len"  zu sein.  Er  verlangt  es schließlich  nicht  für.

sich,  sondern  für  sein  Dorf,-in  dem  er,,ein  kleifür

Mann  geblieben"  ist.  - o.p.

Landeshauptmann  Wallnöfer  trat  abermals  für

Sförkung  der  Länderrechte-ein
LPD-Be'im  traditione1len  Neujahrsem6fang  für

die  Tiroler  Presse  hob  Landeshauptmann  Eduard

Wallnöfer  am 14. Jänner  1981  in Innsbruck  her-

vor,  wenn  Tirol  schon  kein  heiliges'Lffind mehrist,

so könne  man  doch  nach  wie  vor  sagen,.  es ist  ein

heiles  Land  geblieben,  derfö  TerrÖr,  Menschen-

raub  und  Erpressung  sind  bei uns  noch  unbe-'

kannt.

Gewichtige  Maßnahme  gelte  es noch  beim

Südtirolproblem  zu lösen.  Man  müsse  bei  den

Verhandlungen  mehr'ins  Detail  gehen  und  kon-

kret  nach  den  Gründen  fragen,  wanjm  die  italie-

nische  Seite  wichtige  Bestimmungen  des Pakets

wie  die  Verwendung  der  Muttersprache  bei  Pfüi-
zei und  Gericht  noch  immer  nicht  realisiert  hffi-
be.  a

Sodann  trat  der Landeshauptmann  für  eirie

Aufwertung  des Bundesrates  zu  eine?  echten  Län-a

dervertretung  ein.  Die  Landeshauptleute  sollten

nicht  nur  an den  Sitzungen  des Bundesrates  teil-

nehmen  können,  sondern auch die Mög1ic5keit
haben, do('t  ih're Stimme zu er17eben.,,Wir.wo11en
die  Bevormundung  des Bundes  gegenüber  den

Ländern  abbauen,  -Vereinfachungen  in der  Ver'-

waltung  herbeiführen  und  'den  Bundesrat  sför-

ken". So sollte es möglich sein, als Landeshaupt7"'
mann  nicht  nur  den  Sessellift  mit  einem  Sessel,

sondern  auch  die  Errichtung  einer  Doppelsesseli

bahn  zu genehmigen.  Weiters  sei es beispielswei-

se aucN  überflüssig,  daß  die  Bundesregierung  ei-

nen neubestellten  Landesamtsdirektor  bestäti-

gen muß.  '

= Im Zusammenhang mit derin  7orar1berg  statt-
,gefundenen  Volksabstimmung  meinte  LH  Wall-

nöfer,  die  zuständigen  Landeshau('ileute  tioi]ten

ein Weipungsrecht gegei3über  den Sicherheitsdi-
rekloren erhalten.  Die-Infla-tionsraten  und  die  Si-

tuation  der  Arbeitslosen,  die  das Wirtsföaft'sle-

ben  einiger  Länder  kennzeichnen,  bereiten  ihm,

so Wa1lnöfer,  große  Sorgen.  Wenn  es auch  einige

Krisenbetriebe  in Tirol  gibt,  so müsse  er doch  sa-

gen,  e.r sei für  qje  wirtsqhaftliclie.EntwickIung  in

Tirol  optimistisch,'zumal  der  Fremdenverkehr

im  Vorjahr,wieder  gute  Ergebnisse  gebrBcht  hat.,

und  viele  MenscMn  beschäftigpn  konnte.  Die

Kraftwerksbauten  in Se]lrain/Silz  und  im  Ziller-

tal,  sowie  zahlreiche  Straßenprojekte  sorgen  aqch

weiterhin  für  einen  guten  Beschäftigungsstand.

Lediglich  mit  der  Zinspplitik.sei  er nicht  einver-

standen.  ,,Ich  habe  nicht  den Eindruck,  daß wir

hier  in  Tirol  im  Jahre1981vor  einergroßen  Wirt-

schaftski'ise  stelien':  stellte  der'Landeshaupt-

mann  abschließend  fest.

In der  Hoffnung,  daß keine  überrasc0enden

Tragödien  im eben  begonnenen  Jam  eiötreten,

überbrachte  LH  Wa)lnöfer  den  Medienvertretern

seine  Wünsche  für  ein friedliclies  Jahi'.

Dr.  Heinz  Wieser

Mein  Vater

Albin  Egger - Lie4
Autorin:

Ila  Egger  - Lienz;  Osterreichischer  Kulturver:

lag Thaur/Tirol.  196 Seitfö'auF  Kunätdruck-

papier,  54 Bilddokumente,  S 310.  -

40 Jahre  nach  seinem  ersten  Erscheinen  liegt

nun  in neuer  Gestalt  und  in bedeuten6erweiter-

tem  Umfang  eirr  Buch  wieder  vor,  dem  in der

umfangreichen  Literatur  über  den  großen  Tiroler

Ma1ei:  eine  besondere,Stellung  zukommt.  Ila

Egger  - Lienz,  die  jüngst,e  Tochter  des Künstlers,

die  sich  auch  als  Romanautorin  einen  Namen  ge-

macht  hat,  hqt  sich  nicht  dpmit  begnügt,  das seit

Jahrzehnten  vergriffene  Erinnerungsbuch  neu

aufzulegen.  Es ist  ihr  geglückt,  den  Zuwachs  an

'Einsicht  in biographischen  ZusammenMnge,  an

Kenntnissen  iind  kluger  Öistaöz  in das  BÜch  ein-ia

zubringen,  ohne  etwas  von  der  Frische  und'

Unmittelbarkeit  der  Erfassung  preiszugeben.  Bi-

ne große  Zahl  meist  unveröffentlichter  Briefe

Eggers wurden teils in den Text ejnge%t,  teils in
einem  dem  Haupttext  angefügten  Abschnitt  zu-

sammengefaßt.  IÖ ihrer  originaltreu  wiedergege-

be,nen  Diktion,  mit  Kurzkommentaren  verse.he'n,

die  in  den  Briefen  er'wähntä  Personen  und  Ereig-

nisse  erläutern,  erhöhen  sie noch  die  Lebendig-

' keit  und  Direktheit  der  Begegnung  des Lesers  mit

diesem  ebenso  eigänwüchsigen  wie  facetten-

reichen  Menschen  -

Das  Buch,  desten  Inhalt  die Autorin  nur  aus

ganz  exakten  Eindrücken  'und  unvergeßlichen

Tatsache;gestaltet  hat,'ist  ein'e  ideale  Ergänzung

zur  Kirschl  - MonoBraphie  über  Albi'n  Epger-

Lienz  geworden.  , -

Dr.  Heinz  Wieser

Gerneindeblatt-Bestellung

unter  Tel.  05442/2214-20
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Die  Zammer  Bergwächter  verstehen  sich  nicht
als,,Bliamlschandarmen"  .

Bergwacht-rEinsatzstelle  Zams/Schönwies:  klein  ü
Mitgliede'rn  -.agroß an  Leistung  -

ohne  Zweifel  einer  der verdienstvo1lsten  Berg-

wacht-Mitglieder  des Landes.

Fischereipächter  A]fons  Wachter  di:üackte d:er

Ortsnt-el1e sei'nen Dank  aus; ebenso  Agrarob-

riiannaHermann  Hammerl,'  der  das unbüiokrati-

sche Wirken.der  Bergwachtund  deren  gute'Zu-

sammenarbeit  mit  der  Agrar  lobpnd  hervorhob.

Namens  der  Mitglieder  der;Einsatzstelle

Zams/Schöiiwies  sprach  Toni  GstierEinsatzstel-

lenleiterDir.  SeppFFankdenDankfürdessenvär-

dienstvolles  Wirken  aus. Nachd'em  dieser  in den

Dank  auch  die  Fraiien  mit  einbezogen'  hatte,  k:am

ein  längjähriger  Gast  fus'  Recklinghausen,  Herr

Wilhelm  Perder,  der mit  seiner  Gattin  von-dei

Versammlung  mit  Applaus  begrüßt  wurde,  zum

,,Einsatz":  erzei@te  einenFilm  überdieArbeitder

Bergwacht,-,,Bilaterale  Zusammenarbeit'!-  der

Impuls  der  kleinen.Grupl'e  zieht  weite  Kreise!

o.p.

Von  links:  Frank,  Schuler,  Wechner,  Wilde

Die  imaitel  getroffenene  Aussagen  fortfüh-

rend,  müßte  man  noch  hinzufügen:  fast  unsicht-

bar  dotiert  vom  Land  Tirol.  Das  Land;  das auf  sei-

ne Bergwächter  so sto!z  ist, ]äßt sie nach dem

frommen  Spruch,,Hilf  dirselbst,  so hi]ft  dir  Gott"

finanziell  buchstäblich  verhungern.  Bezirksleiter

Heinrich  Wildeavermerkte  diese  für  ihn  unver-

ständliche  Tatsache  einmal  mehr  kritisch  bei der

Jahresversammlung  der  Einsatzstel]e  Zams/-

Schö6wies.  ,,We;nn die Landesregierung  diese

Dienstebe;iahlen  müßte,kostete  sie dies horren-

de Summen':  sagte  Wilde.

Wie  der Tätigkeitsbericht,  den  Einsatzstellen-

leiter  Dir.  Sepp  Frank  nach  einer  Gedenkminute

'jur.den verstorbenen Kameraden Sepp Braunho7.

. ' ,@r abgab, jedoch auswies, lassen die Bergwächter
wegen dies.er finanziellen Kalamitäten in 4hrem
Eifer  nicht  nach.

Die  13 Mitgliede:r  der Einsatzstelle  führten

1980  190 Einsätze  mit  einem  Zeitaufwand  von

1510  Stunden  durch.  In  den  Bereichen  des Pflan-

. zen-  und Gewässerschutzes,  des Waldschut-zes,

der Müllbeseitigung  und  der Hüttenkontrol1en

war  man  fötig.  Die  Einsatzstelle  beteiligte  sich  u.

a. beim  Zammer  Frühjahrsputz,  säuberte  den  Sil-

bersattel,  Gebiet  Krahberg  -' Venetkreuz  und

mähte  auch  heuer  das Burschlbödele.  Ein  Hüt-'

tenbesitzer  in Mffdau  hatte  sich  des Mülls  besor'i-

ders  erfindungsreich  entledigt:  auf  einer  Blech-

rinne,,leitete",er  itm  von  der Hütte  weg!  Selbst-

verständlich  sorgten  d'ie 'Zammer  Bergwäghter

fiir  den Entzug  dieses  ,,Patents".  Nicht  weniger

als 14 Einsätze  gab es bei verschiedenensportli-

(:hen Veranstaltungen,  wofür  der bei der Ver-

sammlbing  anwesende  Obmann  des SV Zams,

Engelbert  Kurz,  seinen  Dank  ausspracli.

Ein  etwaö heikles  Thema  ist,,Bergwacht  uöd

Führungswanderungen".  Iil  Zams  bewegt  man

sich  hier  streng  auf  dem  Boden  des Gesetzes:  sol-

chb  Führungswanderungen  werden  von  geschul-

ten Wanderführern  (die  Einsatzstel1e  hat deren

vier)  ohne-'Entgelt  durchgeführt.  1980 konnten

aufdiese  Weise  130  (föste  bei  14 derartigen  Veran-

staltungen  von  berufenen  Leuten  in die Schön-

heiten  unserer  Landschaft  und  Natur  eingeführt

werden.

Vier,  Schulungen,  vier  botanische  Führungen

und  die Teilnahme  am Pfundser  Orientierungs-

marsch  sifid  weitere  Aktivitäten  des vergangenen

Jahres.

Sepp Frank  dankte  seinen  Leuten  f'qr die gute

Kameradschaft  und  steckte  als Ziel  für  das heuri-

ge Jahy,,durch  unaufföllige  Arbeit"  für  unsere

schöne  Hei-mat  wirken".

Toni  Gstier  ist das dienstälteste  Mitglied,  KarI

Lanäerer'.wurde  für  25j., Herbert  Schuler  und

Alfred  Wechner  wurden  für  lOj. Mitgliedschaft

geehrt.  Die  Anerkennungsurkunden  überreichte

ßezirksleiter  Heinrich  Wilde, der in seiner
Ansprache  u. a. die  vorbeugende  und  belehrende

Tätigkeit  der  Bergwacht  als in erster  Liniewichtig

nannte.

Bürgermeister  Walter  Fraidl  dankte  im  Namen

der  Gemeinde  für  die Tätigkeit  und  sicherte  tür

Schulungszwecke  und  ähnliches,jederzeit  einen

geheizten  Raum  in dey VS Zams"  zu.

Der  Leiter  der  Einsatzstelle  Landeck,  Georg

Thurnerjun.,  überbrachte  die  Grüße  der  Landek-

ker und stellte  eine  gute  ZusammeBarbeit  fest.

aSchulungsleiter  Hermann  Schröcker  zeigte  sich

etwas  deprimiert  über  ungerechtfertigte  Kritik  an

der  -Bergwacht  im Rahmen  des Problemkreises

,,Kompetenzen  Bergretturrg.  - Bergwacht"  und

meinte,  keine  Fehler  mache  nur,  wer  nichts  tue.

Sepp  Frank  gratulierte  ihm  zum  Ehre'nzeichen

der  Tiroler  Börjwacht,  mit  dem  erst  sehr  wenige

in Tirol  ausgezeichnet  worden  sind.  Schröckersei

'Herr'Vinzenz  Wolf,  Schnann-Telfs,  feierte  am

28. l. seinen  83. Geburtstag.  Verwandte  und  Be-

kannte  wünschen  Dir,  lieber  Vinzenz,  zurVollen-

dung  Deines  82. Lebensjahres  weitereJahre.in  gu-

tem körperlichem und Beiptigem Wohlbefinden!

Tiroler  Rentner-  u.  Pensio-

nistenbund

. Öste#.  Frauenbewögung
Kuraufenföalt

in  Montegrotto  (Berichtigung)

vom  13.  bis  zum  25. März  1981

Wir  bieten  unseren  Mitgliedern  erstmals  einen

Badeaufenthalt  in Montegrotto  Terme  und  zwar

im Hotel  Marconi  Än. Der  Preis  für  den Aufetit-

halt  mit  Vollpension,  die Benützung  des Hallen-

und  Freibades,  die  Hin-  und Rückfahrt  in eiriem

Onmibus  ab Landeck  und  die Reisestornoversi-

cherung  beträgt  pro Pers'on S 5.500.-  (Einzelzin'i-

merS5.860.'-  ). .

,  Die  Zahl  der  Teilnelinier  ist auf  30 festgelegt.

I1ire Anineldung  erbitten  wir  bis zum  15. Februar

1981 (Ai'imeldeschluß)  im Büto  der Bund'eslän-

derversicherung,  Maisengasse  6. Bei der  Anmel-

dung  ist auch der oben  angegebene  Betrag  ZLI

entricliten.  '

Anmerkung: Die Verteuerung h.at sic3daraus
ergeben-,  daß wir  nach  nochi'iialiger  Rückfrage  ein

anderes  Hotel  wählen  mußten.

Die  Obleute:

Leopold  Layda   Elfriede  Unterl'uiber

Finderlohn
Am Donnerstag,  15.1.1981,  wurde'.eine'rot-

braune  Geldtasche  mitInhalt  in einemGeschäft

in der  Maisengasse,  Lqndeck,  verloren.  Der  ehr-

liche  Finder  wird  gebeten,  die Geldtasche  gegen

Finderlohn  beim  Fundamt  abzugeben!
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32. Folge

i»n

Relief  Verlag
vor oem scHiarengehen weroen wir in der unterscheroung  in uotiügen iierr rch mrch nrcht

mehrern.  Ich hattedas  Unterscheidungsvermögen

verloren.  Aber  warum  sollte  ich beichten:  ich habe

das.Unterscheidungsvermögen  verloren.

Geradesogut'hätte  ich den  Flug  vom  Apfelbaum

eingestehen  können.

Ich sah mir  Suters  wegstehende  borstige  Stop

pelbarthaare  an. Die  breitausrasierten  Lippen.  Und

über  den  Mausaugen  die schroffe  Strrn, die  Nagel-

haare.

Kein  Wort  sagte  ich davon,  warum  ich mrtten  im

Sommer  das Zimmer  über  der'n Friedhof  im Stich

gelassen  hatte  und  zum'Bänkelackieren  ins Haiis

der Regel zurückge8eM  war.
Meine  Gangart  fiele  auf. Und  das  Summen  wäh-

rend  der  Zert  des  S(lentrums,  an Orten,  wo  das Si-

lentium  einzuhalten  sei. Das  schlechteBeispiel.'  Ich

gehörte  jetzt  zu den  Alteren.  Sch1ie{31jch: das Sjn-

gen  irl dBr  Handarbeitsstunde.  1ch,müf3te  mir  darü-

ber  doch  Gedanken  machen.  Die Berufung,.  Die

Stunden  der  Versuchung.  Die  schwrerige  Zert  des

Mannwerdens.  Jetzt  käme  es darauf  an. Maria,

unsereFührerin.  DieSchlange,  diesrezertrete.  DÖr

Stolz  und  der  Trotz, der  wrederum  nur  eine  Form

von Stolz  wäre. Auch, daß mein  ,,besonderes"

Schweigen  rüchts  anderes  als eine  solche  Form

wäre.

,,Abendbetrachtung"  wie  zu jedem  Begrnn  eines

neuen  Schuljahres  aufgeforde.rt,  den festen  Vor-

satz  zu fassen,  jede  Art von Schwäche  zu be-

kämpfen.  Der  Vorsatz,  ab  jetzirüchtmehrzu  sündi-

gen.

Sle schwören  alle, nie mehr  zu fa1len. Aber  ich

schwöre  nicht.

Sor)ar  der  Berner  holte  sich  seinen  Teil  von  der

Kommunionbank.  Ich hingegen  dachte,  daß sie

heute  vielleicht  den  Kukuruz  schneiden  und  bleib

in meiner  Bank.  Ich setzte  mich  hin und  ruhte  mich

vom  Knien  aus. Ich konnte  nrchts  mehr  zwischen

den Zeilefi  aus dem  Schonbuch  herauslesen.  Im

3tudiersaa1  konzentrierte  ich mrch  auf  Geometrie

und  Algebra.  Ich war  fixiert  darauf,  irgenderne  l:ö-

sung  zu  finden,.  meistens  war  es erne  sehrkompli-

iierte.  Wenn  ich zur  Musikstunde  in den  Dachbo-

den  hin,aüfstieg,  summte  ich vor  mich  hrn. -

In derHandarbemstunde  bin  ich  jetztGärtner.  Ich

pflücke  Bohnen,  den Rest der  Paraderser  und

schneide  Krautköpfe.  Obwohl  es nicht  mehr  nötig

wäre,  rerßeich  Unkrautaus.  lchschmettereheraus,

was  ich  singe.  Fürdie  anderen  ganz  unerwartet.  Für

pnich rs( nrchts  unerwartet,  ich probe  fast ohne

Unterbrechung

Wenn  ich Albisser  unter  den Kastarüenbäumen

kreuze,  möchte  ich rhn anwiehern,  aber  ich knerfe

nur die L(ppen  zusammen.  Am Freitag  reihe  ich

mich  vor  Suters  Zimmer  ein. Einige  Neue  und  we-

nJge von  früher  diäzu  ihm  kommen.  Ich  wiFihn  nur

beruhigen,  er'brauche  sich  keine  Sorgen  r'nachen.

Aus  Ubermut  hätte  ich ihm  sagen  mögen,  derSohn

unseres  Herrn  sei  mir  sympathisch,  obwohl  auch

der  Sohn  unseres  Herrn  ein Herr  ser.

Aber  das Warten  in der.Reihe  machte  die Tür

'wicht)g,  hinter  der  Suter  saß. Außerdem  roch  der

Gang,  in dem  wir  stumm  standen,  von  Schritten  im

Sisalläufer  und  nach  der  Mauerfarbe.  Mirfiel  nichts

anderes  ein als zu sagen,  was  ich früher  detaillier-

ter  gesagt  hatte. Ich legte  ein Geständnis  über  den

Somrrier  in Meran  ab. Pauschal.  Vater  und  Mutter

nicht  geehrt.  D'en Tag des Herrn  nicht  gehqiligt.

Unkeuschheit  getrieben.  Flüchen  und  Stolz  und

Zorn.  Ich habe  mich  beim  Betteln  geschämt.  Be-

gehrt  Babe  ich auch  des  Nächsten-Frau.  Aber  das

sagte  ich nicht.  es war  zu lächerlich.  Ich sagte  nur,

ich hätte  mehrmals  dre Unwahrheit  gesagt.  Auf  die

 Er sagte  nrcht, ich sollte  herausrücken.  Er sagte,

nrcht, Schluß  mit  der  Geheimniskrämerei.  Ersagte

nii:ht,  so gehe  es nicht,  ich könnte  nicht  e(nfach  in

der Bank  zurückbleiben,  wenn  alle  anderen  zur

Kommunion  grngen.

Das  alles  sagte  er nicht,  aber  er sagte,  so habe

das keinen  Srnn und  gab mir  rücht  die Absolu-

tron.

Ich atmete  auf.

Es trieb  mich  in die Richtung  von  freistehenrMn

Bäumen.

Am  morgen  nach  dem  Erdäpfelschälen,  dre Vier-

telstunde  voracht,-  machte  ich  Spiralenspaziergän-

ge, zwiscMn  Linde  und  Tor, ging  nach  vorn  und

dänn  wieder  zurück,  mrt dem  Rücken  zurück,  mit

dem  Gesicht  blreb  ich an der  braunlackierten  Ei-

sentür  hängen,  nicht  eigentligh  an der  Tür, vielmehr

im Spalt  zwischen Pflasterstein und Tür, denn
durch  diesen  Spaltkonnte  ich die  Fü(3e der  Vorbei-

gehenden  sehen.

Unterden  jungen  Kastanrenbäumen  raffteich  ei-

ne Handvoll  Kiesel  zusammen,  wollte  sre in den

Garten über die umgespateten Pa<adeiser-Beete

schleudern,  äber  ich kreiste  weiter  im Hof  herum,

Kurven  um die Kastanienbäumchen  drehend  und

1ie{3 von  Zeit  zu Zeit  einen  Kieselstein  fallen.

In djeser  ganzen  Zejtschlug  ich kejnen  einzigen

Menschen  blutig.

Wenn  ich die Billardkugeln  zusammenknallen.

hörte,  platzte  die graue  Luft  im Theatersaal.  aber

ich wäre  gerne  hingegangen  und  hätte  duröh  jedes

einzelne  Loch  gespucki.  Ich sa{3 neben  dem  Har-

morüum  mit  dem  Rücken  z(Jr offenen  Bühne  und

hoffie,  daß Düringer  durchdrehen  würde.  Mir  war .

zum  Kotzen,  wenn  ich den  Haufen  Kriegs-lllustrier-

te und  die,,Stadt  Gottes"noch  immeraufgesiapelt

liegen  sah. Braun,  schHarz  und  zerblättert.

Herzog  war  nicht  mehr  da. Auch  Hofstätter  und

Wenzel  nicht.

Die  Alteren  waren  wir.' Leisibach,,Bont,  Amrein,

der  Berner,  Albisser,  die  ganze  Klasse  und  ich. Die

Alteren  vor  uns.waren  in ein nächsthöheres  Haus

der  Regel  aufgestregen,  wo  sie wieder  von unten

anfangen  mußten,  um eines  Tages  die Älteren  zu

sern. Immer  werden  sie  Dankbarkeit  dafür  empfirv,

den. Oder  nrcht  empfinden.  Dafür  jedoch  dieAu-

ge.ndeckel  niederschlagen.

Herzog  hätte  mir  vielleicht  zugezwinkert,  dachte

ich, als ich wie  ffille anderen  hörte,  da(3 Herzog  aus

dem  nächsthöheren  Haus der Regel  heimge-

schickt  worden  war. Also  ausgestoßen.  Wer  nicht

berufen  war, fiel  plötzlich  aus der  warmen  Hand  in

d(e Welt. Dort  stand  er auf  der  Stra(3e zwischen

Bett, Arbeitsplatz  und  Kino  und  würde  kaum  oder

nurseiten  noch  die  Strmme  Gottes  hören.  Erwürde

sie  überhören  in der Aufregur;g,  die richtige

Stra(3enbahn  nicht  zu versäumen.  a

Mit  Halstuch  und  Mütze  zogen  wir  wieder  hinter  -

unseren  Wimpe-ln  zum  Fußballplatz.  Obwohl  ich

den Asphalt  wjedererkannte,  schaute  ich in den

blauen  oder  gragen  Himmel  hinauf  oderzwischen

die Beine  meines  Vordermannes.

Auf  dem  Fuf3ba11piatz war  ich nun einer  der  ge- .

fürchteten  Verte(diger.  Eigentlich  teilte'ich  mich  als

Stopper  ein. Ich wurde  gewählt,  damit  Thich nicht

die  andere  Seite  hatte.  Ich lief  jeden  Gegenspieler.=

der rn Ballnähe  kam.  mit so unverminderte',

Geschwindigkeit  an, daß alle, sogar  Pius, einen

Meter  zuvor  aufgaben  und  Öinen Haken  schlugen.

Nur  wenn  es den  Bernertraf  machteich  die  Sense,

und  es gab ein Foul  oder  Suter  verwies  rruch  des

Feldes.

Reif  lag auf  den Wiesen.

Ich kannte  niemanden  von denen,  die uns auf

dem  Heimweg  entgegenkamen.

Warum  gibt  es keine  Zeitungen,  ich meine  Ta-

geszertungen,  zum'Lesen?  frage  ich  in  der

Deutsch-Stunde.

Was rst gestern  und  vorgestern  drauBen  ge-

sqhehen?  frage  ich.  

Ich weiß  nicht  mehr,  wo wir  leben.

Die Klasse'fst  empört,  zählt  mir  das Hausblatt,

die ,,Stadt Gottes",  das Pfarrmmeilungsblatt  und

schließlich  no6h  den Informationskasten  auf, in

dem fast tägrrch ernrge ausgeschnmene  Artikel

ausgehängt  werden:  der  Opfertod  eine.s Mrssio-

nars in Kenia.  Der  8apst weiht  einen  Farbigen  zum

Bischof.  McC;rthy  erklärt,  wir  müf3te'n  alle  in Korea

unsere  Freiheit  verterdigen.
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Schöner  Bezirk-Landeck

A kloans  Heisl  in Rted

Literarisches
zusammengestellt  von  F. Wille

Im  folgenden  Text,,Mit  siebzehn  hat m@n noch
Träume"  vonCornelia  Conrad  werden  dieI]lusio-a

nen  derheilenSchlager-TraumweltvonderReali-

tät  zunichte  gemacht.

Cornelia  Conrad

Mit  siebzehn

hat  man  noch  Träume
Mit  17 war  ich  von  Kopf  bis  Fuß  auf  Liebe  ein-

gestellt,  und  damit  war  meine  Jugend,  die  gerade

erst  angefangen  hatte,'eine  zu sein,  auch  schon  ge-

laufen. Nach einigen kleinen Episoden, 4ie mehr
schmerzhaft  als  schön  waren,  w'eil  das  Herzin  die-

a sem Alter  eben  doch  sehr  ungeduldig  und  laut

.schlägtund  so innere,wachsendeVorgängeüber-

tönt,  warich  im  stolzen  Alter  von  17 Jahren  Mut-

ter  geworden.  ' - -

Die  anderen  sangen,,al1  you  need  is love"  -  und

ließen  mich  links  liegen.  Da  konnte  ich es nur

noch  mit  Mariechen  halten,  und  weinend  im  Gar-

ten  der  verlorenen  Illusionen  sitzen,  um  mich  zu

b esinnen.  Mein  Wahlsprucli  für  mich  soll's  rote

Rosen  regnen  war  dringend  der  Uberholung  be-

dürftig,  denn  woher  Rosen  bekommen,  wenn

nicht  klauen.  Ich  hielt  zu dibsemZeitpunkt  nur

noch  stachelige  Stiele  in  derHand,  die  Blüten  hat-

te ich  in das  Taufhemd  meines  Kint  es gewoben.

An  Häüden,  Herz  und  Gemütverletzt  liefich

Geram,  mich  an den  Kai  der  Hoffnungen  zu stel-

len,  und  auf  das Schiff  zu-warten,  das  mir  den  ei-

nen  bringen  sollte,  desseh  Küsse  nach  Liebe,  Salz

und  Teer  schmecken,  Doch  ich  begriff,  b6vor  ich

dort  wahi  scheinlich  vom  langen  Wartenlahm  ge-

worden  wäre,  daß  ich  mit  Warten  nichts  an mei-

nein  Schicksal  ändern  konnte.  Also  hieß  die  Paro-

le Handeln.

Raus  aus  der  so karriereversprechenden  Schu-

le, durch  die  ich  mich  melii  gequä1t  als gearbeitet

Foto  Perktold

hatte,  und  in  der  n"iein  guter  Ruf  nun  endgültig  zu

Grabe  getragen  wurde:  . . . so was hats  ja über-

haupt  noch  nie  gegeben  hier,  mit  sechzehn  schon

...  die  hat  wohl  auch  ni-cht  warten  können...  daß

die  Jungen  immer  alles  gleich  haben  müssen...

geben  wir  ihr  ein  paar  gute  N'oten,  damit  sie geht

und  uns  unsere  Pennäler  nicht  sittlich  und  mora-

]isch  geföhrdet  . . . gewisse  Eltern  haben  sich

schon  beschwert...  dicken  Bauch,  Schu!tasche

unterm  Arm  und  dann  noch  kurze  Röcke.,.  habe

ich mir  schon  gedacht,  daß das mit  der  mal-so

enden  würde...

Rein  in  die  Lehre.  Und  von'nun  an gings  berg-

ab !'280  Mark  im  M'onat...  halbes  Jahr  nur  Rech-

nungen  geschrieben  (schade,  daß  ich  da  nicht  ge-

prüft  )wurde,  da hätte  ich bestimmt  glänzend

abgeschnitten)  i..  Sprechverbot  - - - autoritärer,

neurotischer  Chef,  der  sich  mir  wohlfühlt,  wenn

er andere  weinen  sieht...  arbeiten  bis  ium  Erbre-

chen..  :ja  keine  Fehler  machen  dürfen,  schließ-

lich  muß  man  so qualij'iziert  sein  wie  eine  ausge-

bildete  Arbeitskraft.,..  lauter  Pflichten...  Rechte

hat  man.als'Auszubildender  keine!

Für  mich  solls  roteRosen  regnen!  So sehr  ich

mir  damals  gewünscht  hatte,  Junge  komm  bald

wieder,  so hatte  doch  das Wünschen  nicht  die  ma-

gische  Kraft;  die  ich  mir  entsprechend  dem  E;folg

des Liedes,.erhofft  hatte.  Auch  der  Ruf  nach

Mama  halt'  nicht  mehr,  hatte  ich mir  doch  mit

dem  gewollten  und  dann  auch  erwarteten  Kind  ei-

gene  Mama-Verantwortung  aufgeladen.

Wer  A sagt,  muß  auch  B sagen,  und  wer  eine

Ausbildung  macht,  muß  danach  auch  in den  Be-

ruf,  Brötchen,verdienen  heißt  das heute.  Mein

-Auszugwar  dank  meiner  vielen  Beziehungen  und

Bekannten  gut  zu.verkraften.  Denn  in meiner  Si-

tuation  muß  manja  wohl  dankbar  sein,  wenn  man

lHp(B(  IjB))e  Menschen  kennt,  die  sich  anteilneh:

mend  nach  dem  Wohlergehen  de2ungen  Mutter
erkundigen,  von  Bei1eidsbesuchen  jpdoch  abge-

iehen.  Das  war-auch  gut so, denn sonst hätten

sich  hier  in meiner  Wohnung

Geliende  gegenseitig  die  Türklinke  in die  Hand

gedrückt!  Und  dann  liätte  ich  auch  nie  die  stillen,

beschauliclien  Abende  gehabt-,  die  micli  gezwun-

gen  ha-ben  fiachzudei'iken.  Mit  siebzehn  hat  man

noch  Träume!

Alle  Unkenfüfen  zum  Trotz,  daß  es mir  nie  bes-

ser gehen  könne,  solangÖ  ich nicht  Qe:rantwor-

tungsbewußter,  reifer,  ausgeglicliener  und  gedul-

'diger  würde,  kann  ich"  heute  sagen,  daß  das Lichj  '

die  grauen  Nebel-endgültig  durchdrungen  hat!

Durch  endlose  Lernprozesse,  die  ich  mir  selbst

verordnet  hatte,  durch.Ehrlichkeit  mir  selbst,

meinen  noch  immer  nich  ausgelebten  Träumen

gegenüber  und  söhließlich  und  ei'idlich  durcli  die

Zeit,  die  riiir  mein  Kind  nahegebraclit  liatte,  kann

icli  heutesagen...wennderweißeFIiederwieder

blüm...  Icl'i  seheihn  wieder,  den  weißen,  duften-

den  Flieder,  und  er schmerzt  nic)it  mehr.  Weil  ich

nicht  mehr  warte,  erwarte,  so.ndern  ha.ndie,  gebe,

bin  icH nicht  mehr  allein,  und  da icli  kein  Kind

von  Traurigkeit  bin,  und  meinen  Stehaufrnänn-

chen-Charakter  nicht  verloren  habe,  geht  es mir,

trotz  vieler  Widrigkeiten,  gut.

Wenn  icli  lieute  Formulare  ausfüllen  muß, auf
denen  die  Unterschrift  des Ehemannes  gefordert

wird,  breche  ich  nicht  memin  selbstmitleidende

Tränen  aus,  sondern  ärgere  mich  nur  noch,  daß

Frauen  immer  noch  so bevormundet  werden.

Eigentiich  bin  ich  oft'  heilfrph,  so frei  zu sein,

tun  oder  entscheiden  zu können,  was 'ich will,

ohne  einen  Mann  befragen  zu müssen.

Nachts  1föe  ich,  tags  arbeite  ich.  Morgfös  raus

aus  dem  Bett,  fünf  Uhr  fünfuimvierzig.  Radio  an,

aus dem  tönt  tröstlich  so richtig  nett  ists  nur  im

Bett,  Kaba  kochen  fürs  Kind,  unter  die  Dusche,  in

die Kleider,  Kind  a-us seligem  Schlafe  reißen,

qnzielien,  kämmen,  Mantel  anzjehen,  Lichteraus

(seit  ich  allein  wohne-und  meinen  Strom  selbst

zahlen  muß,  schließlich  hat  man  es ja  nie  mehrim

Leben  so bÖquem  wieim  behütenden  Elternhaus,

spare  ich  auch  da)  rein'ins  kalte  Auto,  Kind  ablie-

fern,  zum  Bus  rennen,  dort  dann  die  Zeitung  le-

. sen-ist  es doch  die  einzige  Zeit  am Tage,  wo  ich

Jas kaÖn, dann in-4ie Menschenmasse, die
Straßenbahnen  zum  Uberlaufen  bringt,  unter-

tauchen  (die  armen  Schüler,  die  ich  dort  iminer

sehe,  fragen  sich  gegenseitig  ab, manchmal  föllt

mir  sogar  noch  die. Antwort  ein),  am  Pförtner  vor

bei  in die  Redaktion.  Stechkarte  nicht  vergessen

einzustecken  -  ein  Arbeitstag  hat  begonnen..

alle  Tage  ist  kein  Sonntag.-..  Je Früherich  anfangi

morgens,  desto  eher  kann  ich  abends  gehen,  urr

dann  noch  für  zwei  erhastete,  der  Zeit  gestohleni

Stunden  Mutter  sein  zÜ können.

Abends  Kind  holen,  heimfahren,  Briefkaster

leeren,  Abendessen  machen,  nebenher  Post  le

sen,  essen,  ein  Bilderbuch  vorlepen  oder  Memor:

spielen  -  schließ1ich  muß  doch  dieIntelligenz  de:

Kindes  gefördert  werden,  sonst  ist es dem  Lei

5tungsdruck  der Schulen nicht gewachsen, unt

- man  wüyde  dann  wieder  hören  können...  ist  ji

nicht  anders  zu erwarten,  bei einem  Kind  au:

ungeordneten  Familienverhä1tnissen  (wobei  ic}

mich  frage,  wie  viele  eheliche  Kinder  es gibt,  be

denen  die  Verhältnisse  so gestört  sind,  daß  aufsi

die  Bezeichnung  viel  eher  zutreffen  würde!),,

Kind  waschen  (;jthn"eputzen  nicht  vergessen!

ins Bett  bringen,  ein  Abendlied  singen...  uni

hinterher  da nehin  ifö dich in meine  Arme..

Kon'imenfü:  und
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7ar Säupr'lim,  nnd  die Schwefelquelle  von  Oblafüs,
3- FOlge  von  Dr.  Friedrich  v. Gasteiger  verfaßt  1858

Außer  dem  Zusammenhange  wird  hier  als Be-

merkung  angeführt,  daß sich am 17. Juli  1670  ein

fiirchter1iches  Erdbeben  ifö ganzen  Innthale  so

auch  fö der Gegend  von  Ladis  ergeben  hat. Ob

diese  gewältige  Erschütterung  der  Erde  vielleicht

auch  den-mächtigen  Fe]senabbruch  im höheren

Gebirge  oder  dem  Ursprung  des Säuerlings  ver-

anlaßt  habe,  darüber  findet  sich nichts  vor,  was

einiges  ficht  geben  könnte;  so vie1 aber  scheint

sehr  wahrscheinlich  zu  söin,  daß  durch  das

erwähnte  Erdbeben  die urspfüngliche  lebhattte

Kraft  des Aufsteigens-der  Quelle  in die über  sie

aufgesetzte  lärchene  Säule derart  geschwächt

wurde,  daß man  sel1,e bald  darauf  wegnehmen

mußte,  indem  der !föuerling  kaum  noch  2 Zo]l

hoch  über  das Niveau  des ihn  umgebenden  Bo-

dens wie noch  gegenwärtig  aufzusprudeln  ver-  a

mochte.

Kehren  wir  nun  wieder  zu den oben  erwähn-

ten  Localiföten  zurück.

Gleichzeitig  mit  der  vorher  berührten  Raggl-

burg  wurde  auch  bei deir Wohnung  des Brunnen-

aufsehers  ein Locale  erbaut,  dessen  Räurülichkeit

nur  3 Badewannen  unterzubringen  erlaubte.  Hie-

durch  fanden  zwa;  die  ängekommenen  (föste  Ge-

legenheit,  Sauerbrunnbäder  zu g'ebrauchen,  aber

die  ganze  Einrichtung  war  so gÖmein  und  unrein-

lich,  daß es großer  Uberwindung  bedurfte,  v6'n

denselben  gebrauch  zu machen.

Eine  halbe  Stunde  unter  der  Sauerbrunnquelle

wurde  im  Dorfe  Ladis  eine  geha]treiche  Schwefel-

quelle-alsaBad  lebhafter  b6sucht,  obwoh]  auch

hier  die  Errichtung  der  Badeanstalt  sehr  vieles  zu

wünschen  übrig  ]ieß. - Wollten  nun  die Gäste,

welche  sich in Obladis  aufhielten,  die Schwefel-

tföder  im  Iorfe  Ladis  gebrauchen,  so mußten  sie

den  Berg  hinab  bis iti  das Dorf,  und  nach  dem  Bä-

de von  da wieder  den Berg  hinauf  nach  Obladis

steigen.  Auf  gleiche  Weise  erging  es den Gästen

von  Ladis,  welche  dort  die  SchwefelMder  benütz-

ten  und  zug1eich  den  Säuerling  zu  Obladis

pnmittelbar  an der  Quel1e  zu rrinken  wünschten.

Daher  sprach  sich  der  Wunsch  allgmein  laut  da-

hin  aus, entweder  die höher  gelegene  Sauer-

brunnque]le  im Dorfe  Ladis,  oder-  die dortige

Schwefelquelle  oben  in der Nähe  des Sauer-

brunnens  sich  befinden  möchte,'pm  beide  Quel-

noch  ein paar Minuten  schmusen,  schließlich

braucht  jeder  Mensch  seine Streicheleinheiten

pro Tag, dann  endlich:  Tür  zu. AIl  ypu need  is

love.

Beim  Gongschlag  war  es einundzwanzig  Uhr.

Es folgt  die Sendung,,Rat  und  Tat in  jeder  Le-

benslage."  Sie hören  die siebenundzwanzigste

Folge  dieser  beliebten  Sendereihe...  Im  anderen

programm  wird  der  Menschheit  gerade  verkün-

det,  daß Einsamkeit  vie!e  Namen  hat. Da  ich  mir

die nicht  im einzelnen  vorzäh1en  lassen  will,  dre-

he ich  lieber  vorher  den Apparat  aus. Also  keföe

Musik.  So werde  ich noch  etwas  schreiben,  gib

mir  noch  einen  Zug  aus deiner  Zigarette...  höre

vie1leicht  noch  eine  P1atte,  und  stelle  fest,  daß ich

gar  nicht  mehrtraurigwerde,  wenn  Reinhard  May

meint,  er wollte  mir  ein Liebeslied  schreiben.

aus:  Der  Lese1adep  v. Beltz

len vereint  an ihrem  Ursprunge  tienützen  zu

können,  ohne  gezwungen  zu sei'n, diese  Wohltat

erst  durc5  t4g1iches  sehr  mühsames  und  erschöp-
fendes  Bergsteigen  zu erreichet).

Dieser  allgemeine  Wunsch  wurde  endlich  sehr

beftiedigend  erfü1lt.  Eine  muntere,Gesellschaft

von  Innsbrucker-Gästen,  welche.im  Jahre  1825  in
Obladis  die Sauerbrunnkur  gebrauchen  und  zu-

gleich  auch.die  Schwefe]bläder  nehmen  wol]te,

ließ  sich  das Wasser  vonder  lange  schon  bekann-

ten,  aber  seitgeraumer  Zeit  Öicht  mehr  benützten

Schwefe]que1.le,  welche  von  der  Quelle  4es Sauer-

brunnens  südw.estliÖh  entspringend  kaum  200

Klafter  entfernt,  und  mit  ihrfast  in  demsölben  Ni-

veäu  gelegt  ist, in Eimörn  herbeiführen  und  siöh

daraus  die Bäder  bereiten,  die sofort,  so gut  die

Localien  es gestatteten,  nicht  nurvon  der  erwähn-

ten Gesellschaft,  sondern  auch  von  andern  Gä-

sten mit dem erwünschte3Erfo1ge  gebraucht
wurden.

Diese  Schwe-felquelle  ist keine  andere,  als die

von  Johann  Jakob  Mez  dem Tiro]ischen  Proto-

medicus  als Kupferwasser  beschriebene,  wie  dies

schon  oben  erörtert  wurde.

.Der  damalige  Brunnenaufseher  fand  in dem

Entstehen  der  Sföwefeltföder  bei der  Sauer-

brunriquelle  einigen  Vortheil,  und  stellte  in Ver-

fo]gung  desHelben  zur  Unterbringung  mehrerer

Gäste  noch  eine  hözerneHütte  her,  in  welcheräm

Drange.der  Noth  höchstens  4 Gäste  eingezw'ängt,

und  im  Hüttengange  noch  zwei  Badewannen  hin-

geste]lt  werden  konnten.

Auf  diese  Weise  fanden  in Ob]adis  10 bis 12

meistens  gerrteinere  Gäste'zwar  di-e nothwendig-

ste Unterkunft  nebst  einer  sehr  mittelmäßigen

Verpflegung;  allein  die ganze  Einrichtung,  die

sich in dieser  ärmlichen  Gebahrung  bis  zum  Jah-

re 1836  fortscRleppte,  iar  nicht  geeijnet,  sich  ei-

nen  günstigen  Rqf  zu erwerben.

Hier  muß  noch  ein  anderer  Umstand  erwähnt

werden,  der  wesentlich  dazu  beitrug,  den  Kredit

unseres  Säuerlings  zu untergraben  und  seine  be-

währte  Heilkraft  in  ein  zweiaeutiges  Licht  zu stela-

len.

Schon  in  frühester  Zeit,  WO diese  Heilque]le  als

das bewährteste  kräftigste  Heilmittet  gegen  die

hartnäckigsten  Krankheiten  allgemein  anerkannt

wurde,  war  der  Handel  mit  demselben  solebhaft,

uaß viele  Tausend  mit  diesem  Säuerling  gefüllte

Flaschen  nicht  nur  nach  allen  Richtungenvon  Ti-

.ro1, sondern  auch  nach  Salzburg,  in die Schweiz

und  Baiern  versendet  wurden.  -  Jeder  war  befugt

mit  dieser  Waare  Hanäe)  zu treiben.  -  Die  Regie-

rung  verpflichtete  den  bestellten  Brunnen-Aufse-

her sichamit  den zur  sorgföltigen  Verschließung,

Verpfropfqng  und  Verpechung  der  Sauerbrunn-

flaschen  nothwendigen  Materialien  stets  zH ver-

sehen,  und  übergab  ihm  ein  eigenes  Sigill  zurVer-

siegelung  der'Flaschen,  auf  daß darin  jädermann

die  Aechtheit  der  Fül1ung  erkennen  möge.  Hiefür

war  der Ausseher  ermächtiget,  von  Jedem,  der

seine  F1aschen,  deren  jede  !/4 Maß  enthielt,  an der

Quelle  mit  dem  frischen  Säuerling  fül1en  wollte,

einen Pfenning oder.'/4,kr.  zu'fordern.  Der
sfömutzige  Eigennuiz  der Sauerbrunnhändler

ging  aber  nach  und  nach  so weit,  daß sie, um  obige

unerheb1iche  Abgabe  und  die  Zurücklegung  des

Weges  von  Lande  hinauf  nach  Obladis,  und  von

dort  wieder  zurück,  sich  zu ersparen,  zwar  wohl

eine  ,Anzahl  Flaschen  wirklicH  an der  Quelle,  eine

doppelte  oder  mehr:fache  Anzahl  derselben  aber

mit  dem  von  der  IJndstraße  bei Prutz  ausfließen-

'den  Nachwasser  des ächten  Säüerlings  fü1lten,

die ächt  föit  den uttächt  gefüllten  Fläschen  yer-

mengten  und  soa durfö  deren  Verkauf  das Publi-

kum  schrnählich  betrogen.

pieses  unrechtliche  Vorgehen  konnte  nicht

verfehlen,  auf  den  Absatz  des Säuerlings  h6chst

nachtheilig  einzuwirkeri,  und das Publikum  in

der  irrt-hümlichen  Meinunj  zu bestärken,  als ver-

löre  der  Säuerlingdurch  Versendung  in  entfernte-

re, Gegenden  sei+ie natürliche  Stärke  und Heil-

kraft.  Wahr  ist es allerdings,  d,iß der Säuerling

durch  die Verführung  in entfernte  Ortschaften

auch bei der  besten  und  sorgföltigsten  Füllung

der Gläser  mehr  oder  weniger  von  seinem  Gehal-

'te arü Kohlensäure  einbüßt  und  schwächer  wird.

Aber nicht in dieser 3etztern qllein  liegt  die  wir-
kende  Kraft  des Säuerlings,  sondern  vielmehr  in

den mit  dem  Wasser  innigst  verbundenen  Erden

und  Sq)zen.  Daher  komrrit  es denn  auch,  daß der

!Säuer]ing  von  Obladis  selbst  bei  jahrelanger  Aut':

bewahrung  weder  Trübung  noch  Bodensatz

zeigt.

Aus a]len diesen  dargeste1lten  Vertföltnissen

erkfört  sich die auffallende  Verminderung  des

ehemals  so lebhaften  Besuches  der  Afütalt  von

selbst,  und  dieses  um so mehy,  als die Bequem-

lichkeitsliebe  und  Angewöhnung  an Reinlichkeit

und  bessere  Bedienung-sich  selbst  bei den unter-

sten  Schichten  des Volkes  Ge1tung  zu verschaft'en

wußte.

Indessen  erhielt  sich  doch  immerhin  bei  einem

großen  Theile  des Volkes  der günstige  Ruf  über

die heilsamen  und  vortrefflichen  Wirkungen  der

Obladiser-Sauerquelle  und  man  hegte  die  lebhaf-

te Sehnsucht,  daß zu Gbladis  Öndlich  eine  Anstalt

in's  Leberi  treten  tnöchte,  wo  die  Kurgäste  die  nö-

thige  gelnächliche  Unterkunft,  die gewünschte

Verpflegung  und überhaupt  die  Befriedigung

ihrer  Bedürfnisse  finden  könnten.

Die  Regierung,  nicht  geneigt  als Eigenthüme-

rin  der  benannten  Que1len  zu dem  eben  erwähn-,/-

4en Zwecke  bedeutendere  Äusiagen  zu machen,

sondern  vielmehrentschlossen,  die  Auslagen,  die

die  Beaufsichtigung  der  Quelle  und  andere  noth-

wendig  gewordene  Vorkehrungen  erheischten,  in

Ersparung  zu bringen,  wi1ligte  im Jahre  1833 in

die  Veräusserung-sowohl  der  Quel]e,  als auch  der

dabei  befindlichen  Gebäude  im  Wege  derVerstei-

gerung.  Hiebei  wurde  die-ausdrück1iche  pedin-

gung festgesetzt,  daß der neue Eigenthümer

innerhalb  3 Jahren  ein  größeres  und  bequemerei

0eMiide  mit  den erforderlichen  LAcalien  zur  si-

chern  und  gemächlichen  Unterkunft  der  ankom-

menden  Gäste  und  deren  gehörigen  Verpflegung

herzustel1en  habe.  Es bildetesich  sonach  eine  Ge-

sellschaft,  welche  die Sauerbrunn-  und  Schwefel-

quel]e  sammt  dem  ü(rigen  Hüttenwerke  in Obla:

dis käuflich  an sich  brachte  und  sich  zur  Herstel-

lung  eines geräumigen,  demdoppelten  ZweÖke

einer  'Trink-  und  Badeanstalt  dienenden  Gebäu-

des verpflichtete,  gleichzeitig  für  die zukömmli-

che und iink1agbare  Verpflegung  der Kurgäste

sorgte,  und  es sich  zurlöblichen  Aufgabemachte,

den billigen  Wünschen  und Erwartungen  des

Publikums  möglichst  zu entsprechen:  -
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Wir,stellen  Musikgnuppen  aus dem  Bezirk  yor
Heute:,,Orig.  Arlberg  Echo"  aus Flirsch

Die  Klarinette  w'ii  die  Gitarre  bring:"2rs
Gehilfe,  der Finanzangestellte  Erwin  Zangerl,

zum  Klingen.  Seinem  treuen  Huöd  Blacky  und

se:iner  Fr,eundin  Dora  gilt  seine  ganze  Zunei-

gung.

Der  Tischler  Martin,  der  auch  der  Landwirt-

schaff  schöne  Seiten  abgwinnen  kann,  zudem  ru-

hender  Pol  des Ensembles  ist,  spielt  das  Akkor-

deon  und  die  Orgel.

Den  musikalischen  Schliffder  Stücke,  die  Bear-

beitung,  besorgt  ReiÖhard  Zangerl  aus Schnann.

Seine  Musikalität  stellt  er aber  auch  immer  wie-

der  als Komponist  unter  Beweis.  Auf  der  neuen

Platteist  er mit  dem,,Vroni  Walzer"  und  der  Polka

,,Fahrt  durcli  den  Arlberg"  vertreten'.  Der  Gust]

Retschitzegger  widmete.  dem  ,,Orig.  Arlberg

Echo"  das Stück,,Fünf  durstige  Musikanten".

Die  Adresse  ist,,Ori'g.  Arlberg  Echo':  Otmar

Wechner,  6572  Flirsch  169,  Tel.  05447/5297.

Kontiituierlich  auf  der  Erfolgs-Welle,  haben

die  Musikanten  aus'Flirscli  jenes  Echo,  das  sieals

,,Arlberg-Echo"  bewirken  wollen.  Uber  d'en Be-

zirk,  das Land,  ja,  sogar  Östfüeich  hinaus  konn-

'ten  sie auch  in der  Schweiz  ünd  in Lichtenstein

musikalische  Erfolge  für  sich  verbuchen.  Die'  seit

ihi'er  Gründungin  g]eicher  Besetzung  spielenden

Flirs(:l'ier  Musikusse  brachten  letzthinwieder  sie-

ben  Eigenkompositionen  heraus,  die  auf,der  im

Dezember  vÖrigen Jalires  pro'duzierten  2. Kasset-.

te (im  März  folgt  eine  LP)  ZLl  hören  sind.

Trompeter  und  Schlagzeuger  ist  Otmar  Wech-

ner,  im,,bürgerlichen"  Beruf  Bäcker.  Er  ist  gleich-

zeitig  der  Manager  der  Gruppe.  Die  restliche

Ze'it  widinet  er den'i  Briefmarkensammeln  und

Fi]men.,(Ob  da  nicht..noch  etwas  ist?)  Sefö  Bruder

Wilfrid,  eng  mit  der  OBB  liiert,  spielt  Bariton  und

aßgitarre.  Im  Nebenberuf  ist er dbr Finanz-

minister  des !Quintetts. Mit  dem  Stück,,Sonnen-

untergang  auf  der  Mittagsspitze"  hat  er sich  unter

dj,e Komponisten  gereiht,  

Peter  Squinobal  (mit  so -einem  Namen  muß

man  musikalisch  sein)  spielt  Begleit-  und  Sologi-

tarre.  Er  i.st Kraftfahrer  bei der  ASTAG  und  der

Spaßmacher  der  Truppe.  Böse  Zungen  behaup-

ten,  er halte  den  Mund  erst  beim  Schlafen  und  da

nicht  immer.  Neben  anderen  hat  der  exzellente

Sänger  auch  das !>fück,,Ein]adung  zum  Kirclitag"

geschrieben.

Volkstumsgnuppe  Landeck  bei der  CMT  81 Stuttgart

MN

Verkehrsdirektor  Klaus  Koller  und  Mitg}ieder  der  Volkstumsgruppe  Landeck  .

Einen  großen  Erfolg  konnte  die  von  Heinrich  kehrsverbandes  nach  Stuttgart  gefahren,  um  dort

Unterhuber  geleitete  Volkstimsgruppe  Landeck  auf  der  größten  Caravan-Motor-Touristikmesse

bei  der  CMT  8] iq  Stuttgart  erringen.  Die  0rqppe  im Süddeutschen  Raum  die Werbeaktivitäten

war  über  Einladung  des Landecker  Fremdenver-  Landecks  wirkungsvol]  zu unterstützen.

Foto  Mathii

Warerrursprüng]ich  nur  zwei  Auftritte  im  Rah-

men  der  Ausstellung  vorjesehen,  so sollte  sich

pur  allzubald  zeigen,  daß  man  die  Landeckerfür

weit  mehrAktiviföten  benötigte.  Die  schneidigen

Weisen  und  die  gekonnten  Darstelluhgen  echter

heimischer  Volksfönze  bege'isterten  nicht  nur  die

Ausstellungsbesucher  bei  den  beiden  Vorstellun-

gen.  Vor  allem  waren  es die  Repräsentanten  ande-

rer  österreichischer  Stände  auf  der  Messe  und  vor

al,lem  auch  bundesdeutsche  Aussteller,  die  sich

ba]d  um die Landecker  und  ihre  Darbietungen

rissen.  Die  Gruppe  mußte  immerwieder,  einmal

beim  burgenländischen  Stand,  Idann  wieder  bei

dei'i  Oberösterreichern  auf  der  CMT  spielen.  Sie

wurde  geradezu  stürmisch  gefeiert.

 SelbstredendkamenimRahmenderVeranstal-

tungen  auch,  zahlreiche  Einladungen  für  die

Gruppe  herein.  So sollen  die  Landeckerba]dmög-

lichst  einer  Einladung  nach  Oberösterreich  Folge

leisten  und  auch  in den  deutschen  Landen  auftre-

ten.

Alles  in allen'i  also  ein  schöner  Erfolg,  nicht  nur

für  die  Volkstumsgruppe,  sondern  vorallem  auch

ffir  den  Fremdenverkehrsverband,  der  !iich  über

Besuchermangel  an seinem  Stand  iahrlich  nicht

zu bek]agen  brauchte.  Im  Verlauf  der  CMT  81

zählte  man  übrigens  rund  50.000  Besucheran  den

ersten  beiden'  Tagen.
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,,Züricher  Juge)ndunruhen"

-Der  Vorsitzende  der  Schweizer  Jungsozialisten
beim  Polit-Stammtiäch

Schweiz  - dabei  denkt  inan  hauptsächlich  an

neutralen  Klöinstaat,  wirtschaftliche  Stabilität,

aber afüh  an a1emannisch-provinzieIle  Bieder-

keit,  etwa-s abseits  der  großen  Welt;

Was im vergangenen  Sommer  in Zürich  am

heftigsten  ausbrach,  mittlerweile  aber  auch  auf

Basel,  Bern  und-St.  Gallen'übergriff,  will  nicht  so

recht  ins  Bild  passen,  das mah  sich hierzu]ande

von  der  Schweiz  macht:  Jugend1iche,  die  zu tau-

senden  auf  die  Straße  gehen  und  der  Polizei  bluti-

, ge 8c'h1acMen lie-fern.
Andreas  Gross,  Präsident  der  S(:h*eizer  Jung-

sozialisten,  berichtet  b.eim-  nächsten  Polit-'

Stammtisch  darüber  und  erkläit  aus seiner  Sicht

die Ursachen.

Sicher  ein überaus-interessanter  Abend.

Do., 5.-Feber, 20.00 Uhr Hotel Schr6fenstein,
Lan'deck;=  "

Zwei'Jähre  IBstitutfür  gamilien-  iuid Sozialberatung
Landeck

Bei  deram19.  Jänner1981  stattjefundenenGe-

nerafüersammlung  berichtete  der  bisherige  Vor-

stand  über  seine  zweijährige  Funktionspe-riode,

die dem  Aufbau  der  Familienberatungsstelle  am

Landecker  Scßu1hausp1atz  gewidmet war. Durch
eine im Vorjahr  stattgefundene  Spendenaktion

konnten  auch'die  die laufenden  Subventionen

übersteigenden  Kosten  dieser  Aufbauarbeit  auf-

gebracht  werden,  sodaß.die  Finanz0age  des Verei-

nes ausgeglichen  ist.

Seitüber  einem  Jahr.ist  das Berateteam  nun  be-

reits  in'der  Familienberatungsste]le  für  die Ratsu-

chendän  des Bezirkes  Landeck,engagiert  tätig.

Die  Sozialberaterin  Margarethe  Mayr  aus Imst-

wegen  der  gebotenen  Vertraulichpeit  hat  der  Vor-

stand  gern eine  Bqraterin  von  auswärts  herange-

zogen  -  nimmi  den  ersten  Kontakt  mit  den  Rat'su-

chenden  wajir,  erteilt  selbst.  Beratung  und  z'ieht

erforderlichenfalls  Spezialisten  bei:  den Arzt  Dt.-

Klaus  Bauer,  den Juristen  Dr.  Alois  Fuchs,  den

PsycRologen  Dr.  Juen.  Vor  allem  der fachliche

Rat " des  Juristen  wird  bösonders  häufig  in

Anspruch  genommen.  Für  seelsorgerischen  Rat

steht  erforderlichenfa)ls  Pfarrer  Rietzler  zur  Ver-

fügung.  .

Die  kostenlose  und  auf  Wunsch  auch  ohne  Na-

rfünsnennung  jeden  Montag  von  14.00  bis 16.00

Uhr  erfolgende  Beratung  durcli  die zur  Ver-

schwiegenheit  verpf1ichtöte  Berater  wird  auch  im

ländlichen  Bereich  zunehmend  in Anspruch  ge-

nomrrien.  Neben  Partnerschaftsfragen,  die  nicht

selten  mit Problemen  des Alkoholismus  bei

einem  Partner  verbunden  sind,  spielen  auch

Probleme  mi't  der nachfolgenden  Generation  in

der  Familie  sowie  die  Probleme  älterer,  a)leinste-

hender  Menschen  eine  bedeutende  Rolle  in der

Beratung.  Vereinzelt  kommen  auch Fäl)e  von

Suchtgiftmißbrauch  o4er  Fragen  des Verdachtes
in dieser  Richtung  an die  Berater.  Bei  den  Rechts-

fragen  stehen  die im Zusammenhang  mit einer

möglichen  oder manchmal  bereits  geplanten

Scheidung  im  Vordergrund.  Aber  auch  wenn  man

nicht"an  Scheidung  denkt  möchte  mancher

Mann,  vor  allem  aber  manphe  Frau,  über  ihre

Rpchtslage  Bescheid  wissen:  Aber  auch  Fragen

nach  dem  gesetz1ichen  Unterhalt  und  dem  statli-

chen-UntertiaItsvorschuß  werden  gestellt.

Außer  der-Familienberatuög  bietet  daer Verein

in seiner  Beratungsstelle  auch  die  Erziehungsbe-

ratur/g  des Landes  Tirol  an. Die  offizielle  Bera-.

tungszeitjeden  Diensfag  von  9.00 bis. 12.00  Uhr  '

dient  vor  allem  dem  Gespräch  mit  erstma)ig  vor-

sprechenden  Klienten.  DiÖ Erziehungsberatung

bietet  aber  auch  eine,  oft  länger  dauernde,  mehre-

re Sitzungen  in  Anspruch  nehmende  Therapie  an.

Die  Beratungszeit  mußte  daher  auf  Nachmittags

ausgedehnt  werden,  wo  dann  die  Weiterbe-

treuung  bereits  in Behand1ung  stehender  Klien-

ten erfölgt.  Etwa  45 o/o der  Erziehungsberatungs-

fölle  sind  Schul-  und  Lernprobleme,  22 o/o bezie-

hen sich auf gestörtes Soziafüerha7ten mn Kin-
dern,  etwa  im Kreise  der  Geschwister.  Die  resi1i-

chen  Fälle  verteilen  sich auf  verschiedene  Vor-

stellungsgründe  bis zu psychosomatischen  Stö-

rungen.  Wenn  die  Erziehungsberatung  selbst

nicht  die erforderliche  Hilfe  anbieten  kann,  wird

der K1ient  an die hiefür  zuständige  Stelle  weiter-

geleitet.

Im  Herbst1980  wurde  in'Landeck  und  Zams  ei-

ne 'Schülreifeberatung  durchgeführt,  die in.die-

sem Jahr  wiederholt  werden  wird.

Es istweiters  darangedacht,  Mütterrunden  ein-

zurichten,  um  möglichst  frühzeitige  Erziehungs-

hilfe  anbieten  zu kön,nen.

Die  bei  der  Generafüersammlung  durchgeführ-

te Neuwahl  des Vorstandes  des Institutes  ergab

als neuen  Obmann  die Amtsstellenleiterin  der

Arbeiterkammer  in  Landeck,  Erna  Brunner,

Stelfüertreter  ist  wie'-bisher  Dr.  Heinrich  Zanger-

le,  Schriftftihrerin  ist Dipl.  Volkswirt  Christa

Hochstöger  und  ihre  Stellvertreterin  Monika  La-

mi. Kassier  blieb  Direktor  Dipl.  VW. Helmut

Holzmann  und  sein Stelfüertreter  ist Dr.  Wolf-

gang  Rundl  aus Schö'nwies.

Der,bishrige  Obmann  Dr.  Karl  Glück  wird  dem

Vorstand  weiterhirr  mit  Rat und  Tat zur  Vert'ü-

gung  stehen,  hat  abergebeten,  von  seiner  Wieder=

wahl  Abstand  zu nehmen,  um der Gefahr  einer

Befangenheit  in seinÖr  beruflichen  Tätigkeit  vor-

zubeugen.

Heimatbühnö  Pian-s
EinlädÜng  zur  Theaterqufführung.,,AIIes  fiir

Monil:a"  - Lustspie1  iri3  Akten,  - Sonntag,  1.
Februar  1981 im Vereinshaus  Pians  - Beginn:

20.00  Uhr.

Kartenreservierung  erbeten  unter  Tel. 05442-

2017 -  Um  Ihren  werten  Besuch  bittet  die Het-

matbühne  Pians.

Fiss  im  Zeichen  der

Schiartisten

Assistiertvon  Schiclown,,Charlie  Brown"  und  Flo-

rian  Schmid  zieht  ein  Jungfisser  die Gewinne.-

- Der  letzte  Sonntag  stand  in Fiss ganz im Zei-

chen  der  Schiakrobaten.  An  die  2000  Zuseher  hat-

te das Spektakel  angelockt,  unter  ihnen  sah man

auch Schu1direktor  Peter  Tripp,  der  etwas  weh-

'mütig  die'akrobatischen  Vorrührungen mitver-,

"folgte,  war  er doch  vor  beinahe  20 Jahren  der

Mann  der ersten  Stunde  des Trickschi1aufs  gewe-

sen. Seine  Ideen  sah er nun  weiterentwickelt  in

den Fisser  Lüften  Geistalt  annehmen.  - '

Die  Schau  des,,Show-Teams  Heinz  Lutz':  ver-

ansta]tet  von,,Sport  Schmid"  Fiss,  lief,  hervorra-

gend präsentiert  vön ORF-Mann  Ingo  Rotter,

quicklebendig  und  dynamisch  ab.

Die  Schischule  Fiss  unter  Leitung  von  Lufü)vig

Wachter  zeigte  ebenfalls  interessante  Vorführun-

gen. Der  Höhepunkt  kam  am Schluß:  der  Sprung

durch  den  Feuerreifen.  Schiclown  ,,Charlie

Brown"  vermochtejung  und  alt zu begeistern.  Ei-

ne ge]ungene  Veranstaltung,  zu d'er man  dem  jun-

gen Veranstalter  nur  gratulieren  kann.

Sind  Sie  am

UMWELTSCHUTZ

iiileicssierL?
Wir  suchen  im  Bezirk  I.ändeck  Leute,  die  daffir  '

einige  Stunden  im  'Jahr  aufwenden  könnten.  ..

WLCHE  VORAUSSETZUNGEN  SIND  ZU

ERFÜLLEN?

Engägierte   Einstellung  zu  einer  sauberen

 Umweltj

AJl6snähereteilrIhnengernemit:  .

TirolerWasserw:acht,  Vereii'ifür  Gewässer-'ünd

Umweltschfftz

[,andesleiter-Stv.  u. Referent  für  die Bezirke

Landöck,  Imst  u. Reutte,  6460 Imst,  Lassigg  17,

Telefo.n  Büro  Ö5412-3174,  priy.  05412-36333.

Pensionistenversiche-
nungsanstalt  de'r

Angestellten
,,Der  nächste  Spre:chtag  der  Pensionsvers-iche-

rungsanstalt  der  Angestellten  wii'd  am 12.2.1981

in der  Zeit  von  8.30 Uhr  bis 12 Uhr  bei der  Amts-

ste1le -Landeck  der Arbeiterkammer  f'ür Tirol

abgehalten  werden."



iDoünerstag, 5. 2., 20.15 Uhr ]a
ffi

!;

6. Folge

vom-

'l. 2. bis

7.2.1981

F8 1

FS 2

ARD

Bayer.
TV

Il

Schwelz.
"n/

Aut einen Blick

IMittwo*, 4. 2., 22.20 Uhr

John-Richardson  und  Monica  Vitti  in  dem

%sel1sfö;aftsfilm,,Ente  auf Orange".
Die  gut  verheiratete  Lisa  hat  sii  in den

Beau  Jean-Claude  Hals  über  Kopf  verliebt.
Ihr  A'Iann  lädt  sie  mit  ihrem  Liebhaber  zu
einem  Abendessen  ein,  zu dem  er  seine  jun-
ge  Sekre1;4rin  Patty  beizieht.

In  Wirklichkeit  aber  spielen  der  Beau  und
die  Sekretärin  Lisa  nur  ein  Theater  vor,  ,das
geradezu  exzellent  einstudiert  wurde...

Tritsah-Tratsch  wird  zum  25. Mal  gesen-
det.  Die  Präsentation  besorgt  Josef  Kirsfö-
ner,  der  nunmehr  -  naddem  Guido  Bau-
mann  ausgesclxieden  ist  -  aneiniger  Prä-

säntator  blieb.
Die  Sendung  hat  sidi  ein-programrniert.
Die  letzte  Sendung  zeichnete  Bundesprä-

sident  Dr.  Rudolf  Kind'isdiläger  mit  seinem
Besud  aus  und  gab  siö  sehr  ,,leut-selig".

Josef  Kirsa'iner  hat  imn'ier  überrasöun-
gen  bereit.  Au*  das  Nebenprograrnm  ist
mehr  als  ein  Nebenher.

Durdi  8e1bsterfahrung  lernen

Thleue Wege im. Umgang  mlt sldi  und mit anderen
vu finden.  In einer  8eIbsterfahrungsgruppe  slnd

nodi-  Plätze  frei.
Informatlonen:  Institut  für psydiologlsdis  Beratung,

k  BANTLE, Melater-aerhörd4trd*  % D-5 KÖln %
tlRD.

%ill'
@@it'm

er
@l@lI*

I  ä ää  ,  ää

€ € se'

DleJtatt=Prelö'  waren una*ra Verkaufsprelse  bla alnaahlleßlk.h  24. 1: 19!1fl



PROGRAMM -74
fflffl

Osfeireieliiseiie»a

Sonntag 1. 2. 1981
Osterreidi  1

6.00 Sendabeglnn

feler
a.ts  Du holda  Kunat
9.10 14ug1hupf"
L40 a 1 am 8onntag
g.45 Das Glaubena-

geapddi
1o.oo Kathollsdier

aottesdlenat
11.16 Mozart  -  Bllanz

alnea  a*nlei
11.3(} Matlnea
13. 40 Vladlmlr  Horowlh
14. 00 Der  dramatlslerta

tÖnntagaroman

17.'HI Daa Magazln  dar
Wlsa*rmdiaft

1LOO Da capol
1L5ü  Der 8dia11dämpfer

19.05 ,,Pariser  Leb*n"
22.10 Kunat  h*ute

Osterreidi  Regional

8.00 8endebeg1nn
6.05 Morgenbelrad»tung
8.j0  0rgelmuslk
8.35 Marsdimuslk
7.05 Lokalprogramme
8.15 Waa glbt  es Neu@a?

. 9.00 Evangelladier
aolteadl*nat

10.30 Die Funkertählung
14AO Aus  der  Halmat
14.3(I Lokalprogramma-
18.00 ,,Smmer  In Nohanl"
17.1ü Fr*td  audi  dsa

Lebena

l'o' före'rr'er:rasffyn:'aa2t1.05
21.30 Tlröl  än Eladl  und

Elsad«
22.10 8portreni*
225  8endesdi1ua

#onfag  2. 2. 1981
t5sterre1di  1

IAO  8endebegJnn
1.05  Belangsendung  d*r

Landwlrlsdiafla-
- kainm*rn

1.(19 Belangsendung
dar  FF10

1-12 Mualk  am Morgen
i.55  Morgenbetraddung
7.!ü  Moygengyninadlk

10.:I(I Konz*rt  am Vormltlag
13JX1 0pernkonzerl  

:::E: :;aSnza::ra!eit
1LO!i  8dru1runk-Semester-
16. 45 Fo-radi*r  zu aaat
17. 20 Kamm*rmualk  
1L3 €1 ,,Guglhupf"
19.00 Aktuell«  aua der

Chrlalenhelt
19J  Aua intarnatlonalen

Konzertsälen  -
21.30 Wlssen  der  Zell

22.*5 Ll*b*n  äle  Klaailk?

öslerreidi  Regional

6A5 Pür  Frühaufatetier
5.30 Morgenbetradttung
5.35 Waa 1sl loa In

öat*rreldi?  -
1.05 Besudi  am Montag  -

Unsere  8endung  für
äl1ere  M*nadian

L05 9diu1funk-8amester-
ferlenprogramm  des

9.3(1 XaaPz":urger. Weia'
1».05 VergnÜgt  mit  Mualk
1O.OO ,,Halt  den  Sdinabel,

Kunlberl"
16. 30 Ihr  Problem  -  unter

Problem
17. N Be!angaendung  der

öaterreldilsdi0n
aemelnwlrtsdrafl

19.ü7 Melodle  fÜr j*den

Dienstag 3. 2. 1981
tfstetreidi  1-

LW  6andebeg1nn
@.(!i ß*langiendung

dei  Oaff
1.09 BelanOsendung

der  SPO
8.12 Musik  am Morgen
ß.55 Morgenbetraditung
7.0ö Morgenlaurnal
7.35 Muaik  am Morgen  .

- L15  Paatlcclo  mualcale
10.30 Konzert  am  Vormittag
13. ö0 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Forl-

aehungen

11:a.:o5 :;a!nzaeu%era!eii
16.fü» Dietllndt  Haug  Ileil
1L4S  Erfomdit  und

*ntdedtl  .
ty.zo  Füt  Freunde  allm

Muilk
1L30  Gold  und  ßllber
19.öü Kammerkoru*r!
:'J.OO ,,help"  -  axtm
2(1.XI Llteralur-Magazln
21AO ,,Elfl  p., ßdmiadi-

atrommedianlkerln,
16"

22.15 Im a*apridi

Osterreldi  Reg €onal

8A5 Für  Frühaufsleher
5.30 Morgenbetraehtung
6.'3s Was  lit  loa In

öaterraldi?
L05-Magaz1n  ffir  dle  Frau
9.30 Volkamuaik  alll

Oiterreldi
1ö.ü5 Vergnügt  m1t Muslk
1L(IO ,,Dfübatahl  um Mltter-

na*t"
ai.ao  Ihr  Probl*m  -  urm*r

Problern
17.10  Vwaditet  mk  dl*

Nletater  nldit
17.S2 Belang«ndung  d*r

öVFl
17.5ffi Belangaendung  der

Kammer  der  gewerb-
lidien  Wktadiaft

19.07 Volömüalk  mlt
Mundartdkbtung

2ü.05 ,,Untalsadien"

Aiiffwoch  4. 2. 81
österreidi  1

6.0(1 ßendebeglnn
t9  Belangaendung  der

Industrlellen-
verelnigung

aA9 8e1angaendung
dör  CNP

Lt2  Muilk  am Morgen

ay:!+5ss MMousrj1kenäb:tMraodirgfü@nng
LPi  Pastlealo  nu»lcal*

1.06 8diu1funk4*mas1ar-
 f*rlenprogramm  d»

Yag*i

9.H  ßdiu1funk4emeM*y-
ferienprogramm

1(1.3(I Konzed  am Vormlllag
13. 00 0p*rrikom*rl  
14. 05 Roman  1n port-

aelzungen
14. 3ü Von  Tag  zu Tag
15. ü5 Muslk  unserer  2*1t
J8.30 DIOtllfidl  Haug  Imal
'ffi.45 Unsere  öasundhell
17;20 Kammermtmlk
18 .30 Verbadum
19 .00 Muiica  aacrg
20.00 ,,8habbat"
ä1.(H} Pronto  Itallö

Hörfunk

0steneidi3

@.05 Der  t$-3-Wa**r
L3(1 aospelcantate

10.OS D«  alte  arammo*
phon

10. 30 ,,Leute"  mlt  Rudl
Klausnlh*r

11. (!i  Hitpanorama
12. 5!5-ca.  13.30 8k1we1tcup-

rennen  in 8t-  Anton
13.10 Der  8dia11dämpfer
13.2(1 Rund  um41s  Walt
14 ,05 Kopf-Hörer
15 .€Pi 8port  und  Mualk
10.05 Radlo  HolJday
17.10 Evergreen
18. os Muslkpanorama  .

2(1.05 Punk-Verblndung  -

22.1(I Treffpunkt  8tud1o  4
23.Pi  Muaik  zuin  T4umen

programm

Jahrgang
19.5ö Daa 8avoy-füdi*a1«
W.05 ,Aommer  In  Nohanl"
21M1 8di1ög  au7 !!dilag
ff.lü  8porfr*vue
u.25  8endeadiIJ

Oslerreidi  3

!i.05 Der  Ö-3-Wmker
Lö5  BI%,  redit  lraundl}dil

10.05 !3rMager  l[ir  Fort-
geadrfülen*  '

1tö5  Hltpanorama
13.(10 Dss Ö-3-Magaz1n
za.os E4preaso
1a.ö!i Radlo  HolldaY
17jü  Evergreen
fl1.(15 Hallo  0  3
19.(P+ 8port  und  Muslk
20A5 Radlo  aktlv
21.05 Collna  Folk  Club
2t30  Jazz  mit  Erldi  Kleln-

aohuat*r

2(1.30 füdi*alerkonz*rt
2.10  8por1revue
22.25 8endeadi1ua

Osterreidi  3

8.05 Dar ö-3-Wedt*r
a.os B1tt4  redil

fraundlkbt
10.05 Vokal  -  Initnim»-

lal  -  }ntematlonal
11 A5 Wffpanoranm
12 .Oa-12.H  KunJoumal

rennen  In Zwl«*l,
14.(1!i Espresio
14.3(1 Mualk  aua Hall*n

s.W  Dle  Muslcbox
16 A5 Radlo  Hollday
17 .'ffl Evergrean
18 .0!i  Hallo  tj  I
19 .05 8pört  und  MuM
zoA5 Radlo  akllv
21.05 La Chanaon
21.30 Aui  der  Well  dö

2,1.15 Treffpunkt  ßtudkt  4

21.30 Foriditmg  In
Osmreldi

22.15 ßpektrum
23.05 ßend*sdiluB

t'$q*prrpleh  RglOnÖl

5.0(1 8andebeg1nn
s.os Für  Frühaufslöar
5.3ü Morgen0elradilung
6. 35 Waa lat los  bi

tjöterr*ldi?
1.06 Magazin  «rlt d1e Praii
1.05  8diu1funkA*mea1ar-

f*rlenprogramna

dea Tagei
1@.05 Vergnügt  mlt  Muatk
1L45  Lokalprogramm*  -

18jK1 ,,Wendelln  (sAb*l".
1Lfö)  Ihr  Problem  -  urmer

Problem
17.10  Im Wlenw

Konz@rtcaf4
17,52 Belanga*nüng

dv  SPö  -

17'a R'a'ma:P':"fn:ruAn&*dl?a'r
und  Angeitellte

al.öO Daa Traumminnleln
kommt

11.07,,Wo  man slngt..,
1I.!A  Der öättirOIOr

Vlergeaang
ö.05  Lokalprogranuw
ff.10  ßporlrevue
Ö.28  8endeadifüa

österreidi  3
!iJ)5 Der  ö-3-Wadier
1.05 Bitte,  redit

freundlldil
10. üS La Charmon
11. «}S Hltpanorama
1:4ä  Das ö-3-Magaz1n

österre1di  1

a.00 8endebeg1nn
L05 Belangaendung  dar

Üfü'J  i.aiililatJiiilia-

kömmer
@.H Belöngsendung  -

d*r  8P0
1.12  Muilk  am Morgwi
a.55 NluigifüuliaJiliuy
7.föI Morg*nloumal  .
7.38 Mtmlk  am Morg*n
8 15 Pastlcclo  mualaala
si.os 8diu1funk4em*at*r-

ferlenprogramm  -
daa Tag*i

10.3(I Konxert  am
VormlHag

13. W Opernkonzert
14. 05 Rötnsn  In Fork

aelzungan

:::äg :iSaSnzauer*a'raien
1ß.«  ßehulfunkJJemaster-

ferl*nprogramm
1a.jO  Dietllndl  Haug  Il*al
1a.45 Die  Internatlonal*

Radlounlverslläl

ff.20  Concerto  groaao

t1as:30: LMluesdl:rv}omnTlbelgsezl
fl1.3(I Aua öaterreldiladien

Konxedsälen
u.16  Salxburger  Nadit-

studlö
W.os  8iud1ö  netmr  Mualk
@.05 8endeaditua

t$sterreidi  Regional

!.O!i  Pür Frühaufatehar
B.3t  Morgenbetraditung
1.35  Was lal los  In

Oaterreldr?
a.05 Magszln  ffü  dl*  Prau
*.as  !idiu1funk4em«&-

ferienprogramm  d«
Tagea

lM)  Volkamualk  aui
Oaterreldi

1ö 05 Vergnügt  mlt  Muslk  o
16. 2ö Im  Problem  -  unaer

Problem
17.1(1 'öpereffenkom*rt
17J2  Belangsendung

der  FPO

Freitüg 6. 2. 1981
österreädi  1

a.O(l Sendeb*glnn
I.05 Belangsendung  der

Kammer  für  Arbeiter
- , und  Angeatellts

a.09 Belangsendung
der  öVP

a.12aMusik  am Morgen
a.55 Morgenbetradilung

a7.üO Morgenlournal
7.35 Musik  am Morgen
ii.15 Pastlcclo  muslcile
0.ü5 Sdulfunk-Semeater-

ferienprogmmm  dw
Tages

1ö.30 Konzert  am Vormlltag
13.a0 0pernkonz*rt
14.05 Roman  In Port-

setzungen
14.so Von  Tag  zu Tag
15.05 Muslk  unserar  Zelt
16.30 Dletllnd  Haug  Ileit

I-Wedt*r  16.45 Daa aktu*lle  masen-
edil  Idiaftlldie  Budi
kbt  17.1ü Kultumadirldil*n
-  IniUum»-  - 17.20 Kammermualk  von
nternatlonal  Frledridi  Kuhlau.
»rama  18.30 Ktlllnaifüm
KunJoumal  19.00 Mtmlk  im Klang  Itu*r
34fiagü1n  Z*lt

20.00 Im Errennpunkt
20.45 Politisdi*

Manuskrlpta
2tü(}  Muslkfeuilleton
22.15-8drubert  in

Obertiaterreld»

Clsterreidi  Regional

5A0 8endebsg1nn
5.05 Fiir  Frühaufateher
5.30 Morgenbetraditung
5.3S Viaa  lit  los  ln

Osterreidi?
a.05 Msgazln  für  dle  Frau
0A5 8diu1funk4emei1er-

fadenprogramm  d«
Tages

@.3(} ,,Daa  GIfü*  la &

VogerL..."
t0-.05 Vergnügt  mlt  Muaflt
12.45 Lokalprogramm*
16. oo ,,seld  muakl-;  '

tt'Auadrenatllll"
17.10 MII Mualk  Ina

Wodienend*
17.ffi2 Belangiendung

d*r  aPO
1IA7  Robert  ßlolz  dlrlglert

1IJ, g;s, 4':!':%'g':*man»

Su«ifüug  7. 2. 1981
österreidi  1

4.0Ö S*ndebaglnn

a.ss worgenbeiraditung
J 7.30 Mot@engymnaatlk

7.35 Mtmlk  am Morgen
7.SO Nadiriditen  aua der

dnlatlidien  Welt
L1!+ Paatlcclo  aul

Beatellu,ng
0.(15 unterhaltungafeature

tO.ü5 Konzert  am Vormlltag
13 J)  Opemkomert
14 .05 8e1batporträt

Mitmenschen  erzählen
4.30 Dss Kammerkonzerl

16. 05 EX liörlä
17.10 Tedinisdie  Rund-

sdiau
17.2a Für Freunde  altsr

Muslk
1i.üfl  Memo
ta.4s  HQmberga  Kaleldo-

phon
19.05 Serenad*
WAO Das großa  W*lt-

theatar

,,Llliom"
Von Franz  Molnar

ö.10  Phonomus*um
2$.05 Jauforum
@.OS 8endeadiIJ

Öaterreidi  Reglonal

LOO 8end*b*g1nn
5JO Morgenbelraditung
I.$5  Waa Ist los  In

Ost*mldi?

"a:o'os LsouköarImengarladmem@*
Roten  Kreuzea

ä.10 Das Famlllönmaguln'
O.(lOlm  Brennpunkt

10.W  8chön*  Hslmal
1l.üO Das grüne  Magözln
1L45  Lokalprogramma
17.1ü Bunter  8anmtag-  -

iiaemnltlag
flIJHI Daa Traummlnnlaln

kommt
t9A5  8port  vom  8ama1ag
ä0.05 Ihre  Nummar  bllt*l
u.'ffl  Sportrevus
u.25  Tanzmuslk  auf

1$.1@-13.4!i  8k1we1tcup-  ,
t*nnen  In Zwl»el,

15J  Dlg Muslcbox
'ffl.«Pi Radlo  Hollday
17. 1ü !vergreen
18. 05 Hallo  0 2
19. «15 8por1  und Mtma
10.XI  Zldaad«  -  Radla

aü.üs eRxatdraIofüarklJIuvn(1* Hör«
ffi.W  Hallo  Musical
].!O  Jaü-Caalno  
u.15  Treffpunkt  81ud1o 4
@.@S bis ßJX) Ö-!-Nadit-

programm

flI.H  Daa Traummännl*ln
kommt

11.07 0sterre1dilsdie  Blai-
kapellenmualxler»

fflJ  8portrevue
u.25  ßendeadiluß  -

t$sterreidi  3

a.D5 Bilte,  reditfreundlldi
10J  Vokal  -  Instrunmmal

internallonal
1:l.üS Hitpanorama
13. W Das ö-34agaz1n
14. üS Eapreaao
15. os Die Mualebox
16. 05 Radlo  Hollday
17. 1Ö Evergrean
1LW  Hal!o  O S
19.H  8port  und  Muslk
19.30 Harte  Währung
ö.(15  adrlager  für

Portgesddttem
21.OS Melne  Well*
21.3(I Jaü  ßhop

20.Ofi Volksmus!k  Im
Jahres1auf

!1.OO Inlenslvslalion
21.4i  unter  der Leselamp*
22.10 8portrevue
22.2S Naddgeapridi*

t$sterreich  3

5.ü0 Nadiriditffin
5.05 Der ö-3-We*er
t.(6  Bitte,  redil  freundlldi

tü.ü!i  Music  Hall
1tOS  Hltpanorama
13 A0 Jts  0-34agaz1n
14 .ü5 Espreaso
14. 30 Mua!k  aus Laleln-

ameilka
15. 05 Dle Muslebox
1L(15 Radio  Holiday
17.1ü Evergreen
fl1.ö5 Hallo  a 3
ffl.05  8port  und Mualk
19.30 Zlekzad«  -  Rad1o

exira  für  lun@e Hör«
W.OS Radio  aktlv
21A5 Das Lled  der  Pri(
u.1!i  Ttallpunkt  !illtdlÖ  (
23.05 Mus&  zum  ?räumen
1.05  bis S.O(I U-3-Nadit-

programm

L@5 ' saeens':enaucfö:a

Ösierreädi3

IAS  Oer O-3AHeöker
LOs 8i11e, redit  freundlleh

1@.a'i Vokal  -  Inslrumanlal
InternstiönaJ

1t05  Hilpanorama
' Vorgesehen:

11.65-ca.  12.45  8k1we1tcup-
rünen  in Haus,
ßtelermark

1:l,OO Rad}othek  '
16A5  Sport  und Muslk
1L30  Radlo  Holiday
17.10 Relsemagazln
1a.W  8ound1raö
19.05 Musikreport
2ö.05 Country  Muile.
21.(!i  Rod« :n'  Radio
21.30 8how1ime
ö.j(l  Treflpunkt  föudlo  4
Q.(Pi  Muslk  zum  Träunien

0. (15 Blue  Danutm  %dlo
1. O!i bis 8J1ü C1-3-Nad1t-

programm



PFIOGRAMM

Som'd'ag 1.2.1981

[a
)10.55-12.00  Weltcup-

Slalom  der

Herren

12.55-14.00  Weltcup-
81a1om  der

Herren

16.45  €) Too  Hot
To  Handle
Kornödie  um  elnsn
erfindungsreiöen
Wochenschaurepor-
ter
Okay

Zeit  im  BHd

Wödiai»bJiau

Einst  kommt

der  Tad...a
Vergnüglicm.s  Muak

Acait' Barbra  8trek
sand  und  Yves
Müntand
Die junge  NeA  Yor-
kerin  Daisy  (Barbra
Streisand)  besucht
aus Liebe  zu ihrem
VerTobten,  einem
aufstrebenden,  sno-
bistischen  Chemi-
ker. das  College.
8ie  rnöchte  später
dle  idealö  Gattin
aain,  gebildet  und
vornehm.

11. 00-12.00  Press

atunde

12. 00-12.25  Budi

Partner  dei

Kindes

15. 10  Das-heilblaue

Porträt
Spielfilrn  um Eerlen-
kinder  und die Ver-
wirkllchung  einea
geheimen  Planes

16. 30 SpiegelQilder

Rätslt.l  18.30

16.45' De( Basilisk 1g3

Fernsehspiel naö 195o
einer  Wiener  Sage

17. 15  Bie«tö  Maji  20=15

17.40  Belthupferl

17. 45 Senöorenclub
Rendezvous  für
Junggebliebeine

18. 30  Volksmusik  aus

österreich

1s.öO  Oaterreidi-Bild

aus  8teiermark

19.25  Chrfst  fn der

Zeit

19.30  Zeil  irn  Bild

19.50  Sport

Von Vaclav  Havel

oast4an  Fischer  und  Joad'am  Bissmeier  in

dem Schriftstellerfilm,,Protest."

,,Atfeat'!
Von  Pavel  Kohout

Die  Figur  dea
8örrftste11ert  Va-
nek  eracheint  zum
erstenmal  in  den
Etnaktern  ,,Au-
dienz"  und,,Vernis-
aage"  von  Vaclav
Mavel.
Vane'k  ist  weder
ÖaVel noch Kohout,
er ist ein zeitgenös-
siiadiei  tseheöi-
sdier  8chriftste1rsr
ein  relativ  schüdr:
terner,  höflidier
Merigtt,  der durdi
seine  bloße  Exis-tenz
und  seine  berufli-
öe'  Tätlgkeit  stän-
dig in Konfrontation
mit der politisdien
Macht  gerät  und
aidt  dabei  profiliert:

22.45'8di1u8-

nadiflchten

22.50  8endesdiJu8

22.20  Sport
22;35 Ungewöhnli$e

Gesdiichlen

yon  Roald  Dahl

,,e}er  Weg  zum Him-
mel"
Mrs.  Foster  lebt  rmt
ihrem  Manh  in ih-
rez  groBen  Haus  in
London.
8is  hat  aber  - elne
Eigenh0it.
Sie  fürchtet  sioh da-
vor,   Irgeiidwo  zu
spät  zu  kommen.
8ie  leldet  sehr an
dieser  Angst.
,,Die  Haut"
Paria  nadi  dem
KriOg.
Der Clochard  Drioll
friert  und.hät  Hun-
ger.  Xk)r einem  Re-
staurant  durchsucht
er  die  Abfalleimer

23 .*5 Sdiluß-

nadirldi1en

23.30  Sendeschluß

A1fflukND8-TV

ARD

9.ö  Sdiluehters
flitzer

13. 15 Eiri Winter
in Itajien

14. ':1"i Ein Pla%z an
der  Sonne

14A1  Maft  und
Jenny

16 J  Blsib  doö
Zum Früh-  .
s&k

17 JH» Die Refüllen
vom Liang
'8han  Po

1a.W  Dle Sport-
söail

19.1S Wir  über  uns
H.15  Fludd  und

Vertreib3ing
23.1ö Die Gesell-

achaft  der
Ansprudis-
Votlen

ZDF

j2.H  Das Sonn-
- tagskonzert

12. 45 Freizeit
13. 1!+ Chromk  der

Woöe
1a.4«» Faszinieren-

. des  Weltall
'ffl.30  Reggae-

rausch  und
FuBball-
zauber

fll.l!i  Die Waltons
- Heiratspläne

19.30  Ein afrikani-
sches  Konzert

2«1.15 Tod  etnes
8cha1ers

22.18 Unsichtbare
Frauen

23. 00 Serge'l
Rachmaninow

Bayern

10.O(} Katholischer
Gottesdienst

12. 5S- Weltcupski-
renner)

13. 45 Keine  Angst
vor  Para-
graphen

14. 15 Das war  ich
15. 00 Unsere  Gei-

8ter  sollen
leben  '

17. 00 Mauro,  der
a Zigeuner

18. 45 Aus  Schwa-
ben  und Alt-
bayern

19. W Mündtner  '
Gesdiidden

20. S(1 Rundscfiau
21. W Joseph  Roth

8öws4z

10.ri5  Skiweltcup-
rennsn

12;!i5  Zweisrböb-
weltmelster-
s<'iaften

14J0  3-2-1
'Contad

18.00  Leben  und
Sterben  am
Großen
Bamererlff  ,'

1L4S  Sport  am
' a Wodienends

1 l.«  ,,...  au!3er
man tut  es"

2@JH) Der  qroße-
Gatsby

22.'H  Neu im Kino
2L35  3X Maurice

Böjart
rgÖr Stra-
winsky,  L*

prlntempi

bel  Rheuma  und  Isdiias.  Madien  Sie  einen  Versudt.  Gmfü

Auswahl,  günstige  Preise,  laufend

sFarbkatalogonderangebo'aaq3b4ra-4era-föodai

Der ORF beridfütet

Eine  Prodnktion  mit  Marcel  Prawy

"Ein Vielfraß  für 20 0pern
Diesmal  heftet  si*  Marcel  Pravvy  an  die  Fersen  des  ,,Falstaff",  des-

sen  Figur  fflr  rund  20 0pern  als  Vorlage  diente.  ,,Er  war  ein  Trinker,

rresser,  Liebhaber,  Philogoph  und  Wegelagerer  in Personalunion",

urteilt  Prawy  über  diese  historisö  belegte  Persönliökeit.

UrsprünglKh  hieß  Falstaff  Sir  John  Oldcastle;  wurdB  später  mim

Lord  Cobham  geadelt  -  und  dann  1417  als  AnMnger.Whitcliffs  we-

gen Ketzerei  hingerichtet.  Sein Naifolger  in siebenter  iLinie  War
Chamberlain,  der  alÖ Chef  der  englisöen  Bühnen  auf  eine  Namens-

änderung  bestand,  damit  der  Name  niöt  verunglimpft  vefde...

In  Shaikesjüeares  ,,Heinriö  IV"  tritt  uns  Falstaff  noi  als  gigantegke

Figur  entgegen,  auf  Wunsö  der  Königin  schrieb  Shäkespeare  dann

die  ,,Lustigen  'Weiber  von  Windsor",  in  denen  Falstaff  audi  alB Lieb-

haber  zu  sehen  ist.

Alg  Liebhaber  der  si*  in  einem  Was6korb  verstedcen  lassen  muß

-  Kammerfünger  Karl  Ridderbusö,  der in der Rolle  des Pa2staff

1965-an  der  Wiener  Volksoper  debütierte,  sieht  einige  Verwandtsdiaf-

ten:  ,,Bier  und  8ekt,  wie  im  Trinklied,  habe  i*  immer  gerne  getrun-

ken,  au*  vor  Frauen  habe  iö  mich'  oft  verste*en  müssen,  allerdingg

niöt  im  Wagikorb..."

:Qarcel  Prawy  bringt  drei  berührrite  Falstaffs  ins  Studto  '  -  eben

Karl  Riddersbusch,  dann  Otto  Edelmann  und  Giuseppe  Taddei.

Die  söillernde  ?igur  des Falstaff  wird  amügant  historisi  belegt,

zah1rei6q  Einspielungen  aus  den  versiiedenen  Opern  zeiinen  efn

abgerundetes  Bild  einens  altenglisien  Edelmannes.'

Schen7c  und  JesZerer

Erstmals ein Pärdien
'Ursprüngliö  war  eine  Personality-Show  mit  Otto  S6enk  geplant

do6  ihm  gefiel  die  Idee  nidt  besonders,  als  ,,Conferencfer"  zwi-

söen  einzelnen  Musiknummern  sozusagen  dieAnsagen  zu mat%in.

Er  wünsdite  siö  dann  den  Einaktör  ,;Herz1iie5,  Beileid"  von  Georges

Feydeau,  in  dem  er  vor  20 Jahren  mit  seiner  Frau  Renee  Midiaelis  im

Theater  in  der  Josefstadt  gespielt  hatte.  s

Dem  Wunsi  wurde  stattgegeben,  in  einer  Co=Produktion  mit  dem

Sender   Freies  Berlin  wird  daö Stüdc  unter  der  Regie  von  '8ainer

C. Edte  'produziert.
Senduhgaist  am  Dienstag,  10.  März,  2D.15  Uhr,  FS  2.

,Mr  rÖidi  jst  Feydeau  der-Meister  der  Unterhaltung,  bisonders  in

seinen  'kurzen.Stü&en,  die  absolut  fernsehgereit  sind",  begfündet

Söenk  seine  ,,Wahl",  die  thm  aelegenheit  gibt,  alle  Register-seines

siauspieIerisöen  KÖnneru,  zu  ziehen.

Das  8tü&  spielt  um  die  Jahrhundertwende  in  Paris.

Otto  Siönk  spielt  den  AmhteurmaIer  und  Spießbürier  Aföert,  der

'sKh  auf  ein  -Künstlerfest  gewagt  hat  und  frühmorgens;  vom  Regen

durdnäf3t  und  ohne  Sdilüssel.  heimwankt.

Er  muJ3  seine  Fiau  Yvonne  -  Gertraud  Jesserer  -  herausläuten.  tue

ihn  natürlii  empört  empfflngt,  sie  we*t  sogar  das  Dien@tmädien

Jane  Tilden  l-  beide  fallen  tiber  Albert  her.

A%  sidi  dia  Situation  5eruhigj  hat  d Alberl  si*  dem  ersehnten

Sölaf  hingeben  will,  bringt  ein  frerrfder  Diener  -  Hans  Clarin  -  eine

Erstrnalg  spielt  Otto  8öenk  mit  Gertraud  Jesserer,  die  gdion  oft

unter  geiner  Regie  gespielt  hat.  Otto  Sdienk  hatte  sie aud»  an die

,Burg"  geholt.  I)adurch  ergibt  si*,  so Jesserer,  ,,ein  fabelhaftes,  Ver-

hältnis,  ieh  *eiJ3,  wag  er  alg  Regisseiir  Mtte  haben  wollen,  genauso

wfll  er  es als.Mttspieler"

Das  Stü&  selbst  erinnert  Sdienk  an  seinen  'Vater  -  aer.,furdxtbar-

jähzornig  war,  so daß  er  in  geinem  Jähzorn  riditig  komisdi  würde

und  dann  selbst  über  sidi  ladien  mußte"



PROGRAMM ß
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aa
9.00  Frühnachrichten

9:05  Am,  dam,  des
,,Volksmusik"

9. 30 Bitte  zu  Tisdi

10. OO Wös  ist  Film?
Die große  lllusion

10. 30-11.50  Daa  '

hellblaue

Porlrät
8pie1fi1m  um Ferien-
kinder

11. 50 Spaß  an  der

Freud

12. 0ü Dimitrg  -Q  ein

Tag mit-ernepi .tg.söClown
-Porträt  dieses'  vlel-  20-+15

' a seitigen  ClÖwns
13.00.  Mättags-

redaktion

j7:00  Ärn, ffam,  dea

i7.30  !assie  
.Dle  Gesdildite  *I-

nes  Hundes

17 -55 Betthupferl

18 .00  Tiere  untör

heißer  Sonne
,,Mör6kko  -  daö
Tor zur Wüste"

18.25  0RF  heute

18. 30  WIR

19. €X) Osterreidi-Bild

a 19.30  Zeit  üm Bild

20. 15  Sport  am

Montag

21. 05 Dre  Füdise

17. 55 0RF  heute

18. 00 Perspektiven
Informationen  und
Anregungen  für Be-
ruf und Freizeit

18. 30 0rientierung

19. 00 Diösönellste

Maus  von  '

a Mexiko
Wieder  einmal  fln-
det  ein großes  Mäu-
aetreffen  statt,  und
alle  mexikanisdien
Mäuse  afro+;qn" r,jch
auf  das  'Festmahl
mit  viel;  viil,Käse.
Zeit  im  Bild

Edgar  aus  Ta-.

marack  od*r  Die

neue  Zeit
Kanadische-  eerie
nadi  einem  Buch
von Gordon.Pinsent
Oökel  Ed(jar,  In dör
scharlachfarbeöein'
Uniform  ' des- Royal
Oonadian  Regl-
ments,  Ist  fü.r
Wunschtraumonkel

-s}nes  jedeö  Jungen.  -
Doch  eines  Tages
muß er in den  Krieg
nadt  8üdafrika.
Kurze  Zeit  später
vÖrbreitet  siÖh. das
Gerücht,  daß Onkel
Edgar   wahrscheln-
Ilch desertierte.

21.05  Geld  aus  Mist

21.50 Zehn  vor  zehn

John  a Than   und  Denras  VVaterman  tn  ..Dte
Fühse"

Vk, sa8 drel Jahre
wegen  Bankraub  Im
Gefängnls.  8e1n
Kumpel  Ron  er-
möglidite  selne
Fluöt.  Beide  haben
seinerzeit  eine  hal-
be  Million  Pfund
arbsutet.  "
Vla  hat  4aa  Geld
verstedd.

21.55  Abendsport

nadirldijep

.30  8mdeadi1uß

22.20  Der  letzte

'Tango  in Paris
Die  Begegnung  el-
nes vom  Leben  ent-
täusöten  Mannea
mit elnem  lungen,
dem  Abentouerle-
bm offenen  Mäd-
dien
Mit Marlon  Brando
und  Marla  &Thnei-
der

0.25  8di1uB-,  -

nadirlditen

0.30  -8endeadi1uß

AU8uNtffl-TV

13.15  ARD/ZDF-
Vormlttags-
programm

16. 18 Joanound
.  Harry  ,

17. Ü(} MantagsspaB
20.15 Unter  der

Trikolore
21.15 Kreuz  und

Krernl
2L45  Einmal  Eng-

land  und
' zurüd«

23-00 Das Nadit-
' -' Studlo':  Länd

meiries
Herzens

0.3t  Tagesschau

ZDF  , .

10.(KI Heute
10.03  Das Ende  des

Regönbogens
12.05  Umechau
13i00-13.15  Heute
j6;30  E,infiihrung  in

das Arbeits-
redit  ,

17.10  Höhlen  -
Welt  ohne

- '- 8onrie  -
18 ;:20 l. O. B. -

8pezia1auftrag,
19 .30 Rock-Pop

' 20.1!+  Anders  als !hr
denkt

21.20 Eine  eirifadie
Geschlchte
Film  von
'Claude  Sautet

23A5  Heute

Bayern

9.00 Wie Rübe  die
Wechstaben
verbuctTselt

'ffl.«}ff  'Energie  Im
privaten
Haushalt

17.30  T'Ai  Chi
. Chuan  (4?

17.45 Telekolleg
19,00  Elash  GordOn

Pilmserie  aus
dem Jahr
1936
Di)  Hltze-

 strahlen
19.15  Perlen  zum

Glüd«
Amerikanl-
scher
Spielfi!m
Mqrlene
Dietridi  und

 Gary  Cooper
20-45 Ründschöü
,?2.00 Nächte ohne

"  ' " l:tittieln  "
[)ie  Bilder-  "'
welt  desPaul

"'  DÖlväuö
23;3ü   Lehrerkolteg

Schwölz

18.15 Trefipunkt
17.'45 Gsd'ilchte-

ChlschtO
18.00 Abenteuer

Wildnls
fft.40 Blidip[inkt
19. 00 Kassensturz
20.(K) Unbekannte

Bekannte
20.45 Mensdieti,

Tedinik,
Wlssensdiaft.
Können  wlr
uns Bau-
adiäden
lelaten?

t1.4ei 8p1ö1j11m .
ansdit1e8end.
8endeadi1uß

'9.3C) f"ollow  me

13.15  ARD/ZDF-
Vormittags-
progtamm

16i8 €) Das.unmög-
llche  Flug-
zeug

17.20 ARD-Sport
extra

20.15 Susl
21.00 Monttor
2145 Nick  Lewha,

C,hief  Inspe>
tor

:is.Oo AFIDjport
extra  -

24.00 Tagessdiau

9.40-10.40  Wsltcup-

Riesentorlauf

.  der  Herren

10.40-j2.ja  Weltcup-

Riesentorlauf

der  Damen

12:25-J3:25  Weltcup-

Riesentorlauf  -

der  Herren

1-Q.25-14.3 €) Weltcup-

Riesentorlauf

der  Damen

17. 55  ORF  heute

18. 00 Ardiäologieder

Bibel  - -

1'O:OO Anligen  1

Antikörper

10.30-12.10  Leise

flüstern  die

Piistolen
12. 10 Edgar  ausTa-

maraö  oder  Die

neue  Zeit

13. 00 Mittags-

redaktion

17.00  Am,  dam,  Jesi

,Ar&äologie'der  B%bel"  -  d%e Ruföen  der  Stadt
Tants  im  Nt?deEta.

17.25  Diö  Sendung

mit  der  Maua

-1 7.55  Betthupferi

18.ü0  Kurier  der

Kaiserin

j8.25  0RF  heute

i8.30  WIR

18. 54 Bunte  Waren-

welt  -

19. €)0 österreich-Bffd

19.30  Zeit  fm  Bild

'20.15  Prisma
Moderatlon:  Traute
Brandstaller

21. 00 € ) Der  Htrnmel

kann  warten
Das  Fernsehspiel
des Amerikaners  C.
B. Gilford  gehört  zu
den  bssten  TV-
Stüd«en.

22. 00 € ) Je  älter  daß

man  wird,  je

dümmer  daß

man  wird...
Dokumentarfilm
über  drel  Lebeni-
abende

2.15  8di1uf1-

nadidditen

'23.20  8endeadi1u1

'18.30  Die  Galerie

i9,00  Welk.up-

Riesentorläufe

der  Herren  und

.Damen

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Wa@  bin  ich?
Helteres  Berufe-
raten  '  mit  Robert
Lembke-

21. 03 Musikszene

Paul  Simon  -

Art  Garfunkel
Das legendäre  Duo
,,Simon&Garfun-
kel"  Ist  seit  1972
getrennt.
Unzählige  Auszeldi-
nungen  blleben.

Alan  Parsons

Im  Studio
Der ehemallge  Pro-
duzent  von  Paul
McCartney,  Pink
Floyd  und  den  Eleat-
les  gllt  ala  Genie
Im 8tudio.

21. 50 Zehn  vor  zehn  '

22. 20 Club  2-
ans*lleßend'

Bdilußnaeh-  .-

rlditen

10.OO. Heute

10.03 Larrd mslnes
Herzens

land  una
zurÜt;k

Kreföl
18.30 Mosatk
17i10  Mqggsy
19.30 Edgar

Wallöce:  Das
Itjdische  Tudi

21.20 Zu Ende  ge
däCht:
Deutsdiland
ohne

Gastarbeiter
22.35 Das Musik-

porträt
23.35 HeutÖ

Bayern

tO.25 bis
11;30 Weltcupski-

rennen
1. Durchgang

13. 25 bis
14. 30 2. Durdigang
16 ,45 Naphmittags-

kolleg
17 .00 Nach dern

30jäj'irigen

fl1.15 Die4a6e1-
hafte  ramilie

19.00 Die Ent-
' scheidunp

2€1.15 Unser.Land
' 2t00  Dig  Sj»rech-

sti'inde.
21;45 Welföup-
"  Skirertnen'

21.!i5 Astrolo-
gisches

22. 5!i  Rondsdiau
23.10-23.2S.  Nsws

' of the'Week

Schweiz

8.10 Wie  wachsen
B!iume?

8.8Ö Wlrtschaffs-
kunde

9.40 Das-Spiel-
haus  -

10. 25 Skiwe1t5up-
rennen

13. 25 Skiweltöup-
rennen

14. 45 Der  rosarote
/  Panther'
16. 45 Das 8pie1-

haus
17. 16 Beobaditurh

gen  elner
-Blozönosa

18. (K) Karuösöll
19. 00' 3-2-1"

Contact
20. 00'  Dle  Straßen

von 8an
Fram,tsco

21. 65 Sport  am  .
. Diensfag

W;OO -Sendesdi1i4
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Der Ford Fiästa, das erfolgreichste  Auto  seiner  Klasse in
E-uropa, hat als Fiesta Austria  bereits  1980  viele
Fröunde  gewonnen.  Weil er speziell  auf  die Wünsche
dsr  österreichischen  Autofahrer  abgestimmt  ist

1981  werden  sich noch  mehr  Osterreicher  für  ihn
entscheiden.

Das Konzept derVemunft ist heute aktuellerdenn Je:
Das Komplett-Auto  zum vemünftigen  Preis,

ffl 4  ix»m«mii'iikThmixiiiW m

Serienmäßig  (Grundmodell  1,O I-Motor,  29 KW/40  PS):

VerbundgIas-Windschutzscheibe  - Automatik-Sicher-
heitsgurte  - Beheizbare  Heckscheibe  - VerstellbarB
Kopfst(itzen  - Stahlgürtelreifen  - Hydraulisches  Dia-

I gonal-Zweikreis-Bremssystem - Scheibenbremsen vome-Vorderradantrieb-FrontspoiIer-Scheiben-
Wisch/Waschanlage  Imechanisch]  - Umklappbare
Rücksitzlehne  - Außenspiegel  link,s und rechts - füng-
zeit-Korrosionsschutz  eta

Q tii«ii»iii»a«uiaii«iaa a

übrigens:  Einen  Ford Fiesta  Austria  können  Sie auch  1easen!

Zusähllche  Austria-Ausstattun

Teppichboden-Heckschefben-Wisch/Waschan1age
Scheibenwaschanlage  (elektrisch]  - Intervan-Schei-
benwischer-Seitenschutzlelste  mitGummietnlage
RÜckfahrscheinwe+fer  - Mittelkonsole  mit  Zeituhr
Abblendbarer  Innenspiegel  -Verstellbare  Rücken-

VERNUNF'IJN ROf[EOmROTi
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9.00  Frühnadiriditen  9.40-11.30  Weltcup-

9.05  Die  Sendung  Torlauf  der

mit  der  Maus  Damen

9. 35 En  Francais  ' 13.10-14.äO  Weltctq

10. 05 Was  könnte  idt  Torlauf  der

werden?.  Damen

10.36-12.00  € ) Eün  17.55  0RF  heute

blonder  Traum  18.00  Land  und-Leutt

Mit  Lilian  Harvey  Eine  Produktion  von

und  Willy  Fritsoh  Landesatudio  Nie-

12-00  € ) Väter  der  derösterreidi

12. 15  Priamö  '  öaterreid»
13. 00 Mittags-  ,,10  Uhr Kursba-

ginn"  '

redaktion  8kikindergarten

17.(X»  Däe  Retlung  la oder  nein

17.30  Wk*ie  und  di@  19.00 Di@ sdtnellste

starken  Männer  Maus von
17.55  Betthupfed  $x»ko
18,00  Robms  Negt  19.30 Zeit im Bild

18.25  0RF  heut*  20.j5 Caj6 Clntral

18.30  WIR-  2t.00 Wiener  in
18.49  Belangsendung   Hollywood

der  5yp  C)aterrelcherirname-
rikanlsösn  Pilm

1B,s4 Teletext-Quiz negisseurWolfgang

19.00  0sterreidi4i1d  Lesowsky  hat  in

Bil  80d1iy@l  HOllOOd  01n F0rn-

aell  , aOhfeuilleton g
dreht,  das sidi  mlt

19. 30 ZOit  Im Bild  der  starken  Präsenz

20. 15  €m  Reldi  des  ' von osfe"e"e'n
Im Hollywood-Kino-

Kublal  Kahn  filrn  beadiäffigt.

Horst  Budsholz  aisi  Mprco  Polo.

DI*  Abenteuer  dea
Vanezianeri  Mar09
Poro
Mit Horat  Budiholz
und Anthony  Qulnö
Nadi  bangen  Mona-
ten der  Ungewj8höit
kann  der  jungs  V@-
neztaner  Marco  Po-
k» a andlttfö  selnön
Vatsr  (Massimo  Gi-
rottl)  und  ae)nen
önkel  Matteo  wie-
der  In di*  Arme
adi1ie8en.

22a)  Eis-
kunstlauf-EM
Krir  der  Paare
Aufzeidinung  elner
Eurovision  aui
Zwiesel:

Zubaisnubnfö!'

supg  Weltcup-

Torlauf  der

Damen

O.10  SChkd3-

nadirfdilen

0.15  Sendesch1u8

21-% Zehn vor zehn
22.20 Ente  mif

Orang*
8pte1fl1m  naoh  einer
Boulevard-Komödle
von  Williarn  Doug-
las Home  und  Marc
Gilbe+rt  8auvajon
L1sa ist.  bestena
verheirateit,  t;otZ-
dem  verltsbt  ate
sid'i  in Jean-C)aude,
einen  jungen  Beau.
Ltsa  teitt  ihram
Mann  Livio  rnit, daß
s+e sidi  stföetdsq
lassen  wilt  Der
ninimt-  dtess  Mit-:
teilung  sdieinbar
ge)assen  hin.
Das  stört  Lisa  ge-
radezu.
Absr  Livio  bleibt
kühl.

O.OO SchluB-

nadiriditen

0.05  Sendeschuß

AU8LAND8-TV

ARD

IO.OO bls
13.'fö  ARD/ZDF-

Vormittags-
pnogramm

1!+.4a Nonsens
'nadi  Noten

10.30 Ausgrabungen
1a.50  Das unmög-

liöe  Flug-
zeug

17;20  ARD-8port
extra

2046  Vers,pottgt
21. 30 Titel,  Thesen,

Tempera-
rnente

22. 8 Tagesthemen

ZDF

10.OO Heuta
10. Ä  Eiskunst-

laufeuropa-
mfüster-
sdiaften

11. 05 Deutsdiland
ohne  Gast-
arbeiter  -

18.aF» Trk*bonbona
18.:10 Pusteblume  -
17.1«1 Höhlen  -

Welt  ohnö
Sonne  '

'R.20  ...  und  dla
Tuba  bläsl
der  Huber

fl1.30 Telemotor
R.18  Bilanz
21.H  Einander  ver-

stehsn  -Qmit-
einander
Isben

2t2e+  ' Spürt  akföell
Europamel-
stersdiaften
im :Eidkunst-
laufen

u40  Vegas.
Das Todestrio

!.:m  AI Jarreau

Baysrn

9.00-9.25  Energie
im privaten
Hauihalt

affl.OO GärtÖn  Max
Emanuels

18.3ö  ABC, der
Wirtschaft

17J)0  Aua dern
alten  Reich

17.30  Entwid<
.lungen  in
Technologiev
und  Wissen-
sdtaft

17.4S TelekoT{eg
11.46  Zusöauen

Entspannen.
Nadi-

denken
10.46  Wie  es Gott

gefällt
21m  Zeitspiegel
21.«  Weltcup-

8kirennen
!t58  Daa Mäddien

und der

ffi.H  Rundschau

S6we1z

9.40 Skiweltcup-
rennen

'fflJXI  Karussell
19.(KI Irn Reich  der

wilden  Tiere
2Ö.«10 Telebühne

V6n Arthur
Miller

2&'ffl  Sport  arn
Mittwooh
anschließend
8endescti1uß

Dolllierstag  5.2.81

17. 55 0RF  heute

18. 00 0hne  Maulkoib
Das Jugendmagazln

19.00 Die  sdinellsta

Maus  von  -

Mexjko
Trid«reidies  . mtt
8peedy  Gonzales
Daffy,  diO Ente,  Will
sid»  von  ihren  an-
atrengenden  Dreh-
arbeiten  in  HÖlly-
wood  erhoien.
Aber  8peedy  Gon-
zalea  und  -seine
Freunde  haben  eln
Begrfülungsständ-
dren  vorbereitet
und versudien,  den
gro8en-  8tar  zu un-
terhanen.
Von seinem  Freund
Manuel  erfährt
8pesdy,  die sdinell-
ste Maus  von Mexi-
ko, dte achrecklidie
Naörlcht,  da8  der
gefürdt!ete  (3arig-
ater Pancho  Vanila
Banksn  öberfällt.
ßpeedy  verapridit,

das @anze Geld  zu-
rüdtzubrlngen.  W+rd
es  Speedy  ge)in-
gen?
EI Supremo  hat e1-

Gilles Lasyrent, Jean DauraM  und  Jean-Marc

Ttaba'ult in,,Flu&t  aufs Laruf'.

Französlscher  Fern-
sehfllm

-Jean-Francoii  ' Ist
Mollwatse.
Im Augenblk*  ist er
auf der  F+udit  vor
der Polizel.  Er hat

a11erd3ngs keine  kri-
m!nelle  Handlung
begangen.
Sein  Vergehen  !st,
daB  er den  verfa1-
lensn  Bauernhof
seiner  Eltern  wieder
aufbauen  und  be-
wirtsdiaften  will.
Daffir  ist er abar  -
dem  Gesetz  riadi  -  i

mit  seinen  siebzehn
Jahren  zu jung.

21.40  Abendsport
mlt

Eis-

kunstlauf-EM
Kür  der  Herren

23.55  8di1u11-

nadiriditen

O.OO Sendeöchluß

ne  «khtige  Nach-
rldit  an  General
üracias  - zu  über-
mltteln.  Dle  Maus
Manuel  wird  beauf-  

- tragt,  dle Botsdiaft
zu überbringen.
Dfd'i  an der nädi-  a
aten  Ed«e lauerl-tiÖ-  -
reita  Kater  8y1va-  a
ater.

j9.30 Zeit  Jrn Bild
Zum  25. Mal:

2D.15  TrJtsdi-tratsdi
.Präasntatton:  Josef

Klrsdiner
Es sp+elt dle ORF-
Big;Band  unter  der
Leltung  von Riöard
Östvreleher
Redaktton:  Dleter
Böttger
Regie:  Inge  Letz

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschließend

Schlu&

nadiriditen

AU8LAND8-TV

10.OO bia
13.1!iARD/ZDF-

Vo?mittags-
programm

fll.ffI  Tagesschau
10.16  Sie  -  er -  E
17.00 M argret

. Thursday
17.X)  Kein  Tag wl«

ieder  ander*
W.1!i  Die Bedro-

hung  -
Redierdien
zum orgafü
sierten  Ver-

- bredien
21.18 A)iD-Saport

extra
23.00 Paul  konimt

zurfü*  -
0.4i  Tagessdiau

ZDF

10.OO Heute
10.«Q Europamel-

sterschaften
Im Eiskunst-
laufen

12.10 Bilanz
16.?0  Einführung  i

das  Arb'r
redit

18.20  Kreuzfahrter
elnes  Qlobe
trotters,

j9JO  Temperame
ünd Geigen
klang

20. a0 Erben  w1ll-
gelernt  sein
Das'  Testa-
nient

21. 20  Kerfnzeidiei

22. 05 Live  aus
Münöen
üas  kleine
Fernsehspie

Studiopr
gramm
Spielraum

0.30 Hefüe

Bayern

B.3a Off  We'gO
16,(K1 Wie Rübe  d

Wechstaben
verbuchselt

'17.00 Technisches
Spielzeuri

1a.45  Zuschat
EnfSpänli-il

'-Nads
denken

19;00E1ne  urige-
A+ebte Frau

äl:O €l Bayernrepo
21'.30-,;Wat  madii

:;dlSlnoda':22.1!t  19:
Amerlkani-
sdie  Krimi-
na1serie

J3.15-fi.30  Actu
a, '- ' litäa

8diweif  -

16.00  Treffpunkt
fl1.4!  Das Spml-

haus
17.15 Isl,ind
is+.oo 3-2-1

Coritact
20.rfff» Marathon  li

New  York
Eln Film  vc
Max  H. Re}
bein

22.0(} Sport  am
Donnersta(

23.(K}- Kassenstur
23.E  Ssndeschli



PROG+RAMM

:reitag 6.2.1981

ua
9.00 Frühnadirichten
9.05 Am,  dam,  des
9.30 Russi8di
:).OO () Bewegung

in der  bilden-
den  Kunst

D.30-12.20  € ) Die
Erbin

2.20 Seniorenclub
3.00 Mittags-

redaktEon
7.00 Am-, dam,  dea
r.30 Die  Bären  slnd

1os
Eine  Kinderkomödis
um  eine  Basebal1-
Mannsdiaft

A55 Betthupfed
3.00 pan-optikum
3.25 0RF  heute
3.30
3,/-

WIR

Öelangsendun

der  Bundeswir

sdiaflskammer
iOO österreich-Bild
i30  Zeit  im Bild
).15 Strategte  der-

Schlange

17.25  0RF  heute

17.3ü  Die  große
Illusion
Wir  lernen  Film
sehen

j8.00  Budi  -  Partner
des  Kindes
Kinderbüdier  -  eln
Weg zum  Lesen

18.30  8ie  wünsdien
-  wir  spielen

19:00  Die  sdinellste
Maus  von
Mexiko
Tridireiches  mit
Speedy Gonzales

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Naree  -  Mit-
bürger  aus  der  '
Steinzeit
Die Yalis  in Netl-
guinea

21.15 Politik  am
-Freitag  mit
Zehn  yor  zehn
Die  neue  Nadiriö-
ten-Sendung  wird
von Peter  Rabl  ge-
leitet.

ka

trate(ße  der Schlange"  mit  Jean  Carmet  und
Arbdrea  Ferreol.

-ernsehfl!m nach 22,20 BenJamin
death  is  caused
von  William  Irish  tXldl  einer
Während  aeorges  männlädien
seine Frau abgöt- Jungfrau

tisdiiiebt,  ist ihre Frankreidi  irn  aus-
zuneigung 'm lau- gehenden  18. Jahr-
fe der  Zeit  erkaltet.
Sie  zieht  es  vor,  =="  -  -  Eienja-

min.  Waise,  aus ei-
das gesellschaftli- ner  adeligen  Fami-
öe  Treiben  in der
Großstadt  Bangkok  "a sfammendt  'a
zu genießen;  der  al-  bislang in der ver-
ternde  Mann  ist ihr  fa"enan Bur9 se'-
lästig  geworden.  ner Vorfahren ge-

lebt.
.15 Lellfü  WIO du Sein  Vor  mun,3  be-

urid  idi  - sdiließt,  daß Benja-

Mit  Harald  Juhnke  , min  das  Leben  ken-
und  Barbara  Schörie  nenlernen  soll.

.5  Sport  Der Vormund  be-

.35 Tourismus  in  gleitet Benjaminzum  Schloß  seiner
österreid»  reichen  und  schö-

spridit  mit  Otto BerJamin  wlrd  von
Scheiner,  Eugen  oen  verwöhnten
Veselsky  und  Hel-  Schloßbesitzern
mut  Zolles  gern  aufgenommen-.

i.35  Schluß-  O.OO Sdiluß-

nbdiriditen  nachriditen

1.4ü Sendesdiluß  0.05  Sendesdiluß

AU81ANDS-TV

ARD

13.15  ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

16. 20 Die  Gesell-
sdraft  der
Ansprud»s-
vollen

17. 05 Country-
Music

20.15 Leiche  auf
Urlaub

21. 55 Plusrninus
23.50  Ein  Toter

stoppt  den
8 Uhr  10

1.20  Tagessdiau

ZDF

9.15-9.45  Puste-
blume
Für  Kinder
von  vier  bis
adit  Jahren

1«).OO Heute
10. 03 Temperament

. und  Gergen-
klang

11. «!i  Die  Bedro-
hung

16.15  Unsere  Nadi-
barn,  di0
Frarizoien

18.5!5 Pfiff
ta.z  Männer  ohne

Nerven
18.40  Meistsrsze-

neh  der  Kla-
motte

aO.ts  Waldrausdi
22. 20 Aspekte
23. 05 Kneuss

0.40 HfüIfö

Bayern

17.45  Telekolleg
19.00  Die  Fluß-

pferde  vom
Ishasha
River
Der  Kampf
der  Kolosse.

19. 45 Die  Montags-
maler
Schönheits-
königinnen
gegen
Muskel-
manner

20. 30 Klamotten-
kiste

20. 45 Rundschau  a
21. 00 Ein  Land  und

seine  Fürsten
22.15 Im Gesprädi

Streitfragen
äus  Kultur
und  Wissen-
schaft

Schwelz

a.lO  und
s.so  Wirtsdiafts-

kunde
9. 3€1 und

10. 10 Wie  wadisen
Bäume?

17.00  Musik  aktlv
1B.40  Bliöpunkt

t9.00  Die Muppet@-
Show

20.(X1 Fyraabig
Familie
Bracher  singt
und  sptelt

20.45  Rundschau
-21.45  Unter  uns

gesagt
Heiner
Gautsdiy
iädt  eain zu
einer  Talk-
show

22.45 Sport  am
Freitag

24.00 Sendesdt1u8

400  hübsdie  Polinen

1ß bls  80 Jahre,  wünadien  Briefwedisel  -  Helrat

Foto-Katalog  gegen  ö8 40. -  von  Ida Kodi,  Box  1542, D-ei/Z  8pay*r.

HELLSEHER

hllfl  Ihnen  bei Ihren  Problemen,  beantwortet  Ihre  Fragen.
Geburtsangaben  und Bild  (zurüdt)  Vorkasse  8 350.-.

Gustav  Welnmann  bei Naldl,  Dorfgasae  12, >-4fü  Arleshalm.

Dieter Berner imllNiemandsland"
Als  ,,permanenten  Kampf  um  die  Erweiterung  der  PersönliökeiP

will  Dieter  Berner  seine  Regietätigkeit  verstanden  wissen,  für  die  er

mtt  dem  Eriö-Neuberg-Prets  1980  des  ORF  ausgezeiehnet  wurde  -

Erich  Neuberg  war  erster  Oberspielleiter  des  ORF,  der  Preis  ist  mit

40.000  Söilling  dotiert  '

Dieter  Berner  erhielt  den  Preis  vor  allem  für  die  Regie  der-  seös-

teiligen  ,,Alpensaga",  bei  der  es hauptsädiliö  darum  ging,  Vergan-

genes  korrekt  und  unprätentiös  zu  zeigen.

Für  Regisseur  Berner  war  aber  audi  die  Gegenwart  ,,immer  inter-

essant,  das  Sehen  der  siö  dauernd  verändernden  Wirkliökeit  faszi-
nierend".

Gelegenheit,  gidi  mit  dem  heutigen  Lebensgeftthl,  der  heutigen

Situation  auseinpnderzusetzen,  erhält  er  jetzt  gleioh  an  zwei  Fronten:

In  Waidhofen/Thaya  und  Gars  begtnnön  die  Dreharbeiten  zu  ,,Nie-

mandsland",  nai  dem  Buö  von  Gernot  Wolfgruber,  eine  Wodie

später  fiel  bei  Abbazia  die  erste  Klappe  zu  ,,Der  ridxtige  Mann",

wofür  Berner  selbst  mit  Hilde  Berger  das  Budi  verfaßt  hat.

Der  Hauptgrund,  weshalb  Berrier  sozusagen  ,,auf  zwei  Kiztagen
tanzt':  ist  der,  daß  für  beide  Spiele  Szenen  im  Winter  nötig  sind.  .

Beide  Fernsehspiele  sind  Koproduktionen  des  ORF  mit  dem  ZDF.

Herausgsber,  Elgentümer  und  Verleger  Programm-2eltadirlften  Vermgsgesel;söafl

'm. b. H. -  püT dOn Inhalt  verantwortlkh:  Redakteut  Erwln  H. Aglaa.  HälögässO  24,

107ü Wlen,  Tm. s+s ss 72 -  Dfü«*:  J. Wlmmer,  Drumerei  und ZsttungaThaus  Gesellsdiafl

m. ti. H. & (:o.,  4010 Llnl,  Promenade  23.

Mein Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten  -  13(X)  Rezeptl-

@ Das groBe  Grundkochbuch

@ für  einfach-e  und feine  Küche

@ mit KalorFen-  und Nährwerttabellen

@ Rohkost  und vegetarische  Küche

@ Backwaren  und Torten

@ Cocktatls  und Bowlen

@ Einkaufstips  und praktische  Winke

0  Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte

@ und vieles  andere  Wichtige  für  diÖ gute  Küche

An  die  Buchhanfüung  MBbius,

Postfadi  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Ich bestelle
,,Mem  Kochbudi"  »n  Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zuni  Prels  von S 97.  -  zuzöglich  S 25. -  lfü Porto  und
NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort



PROGRAMM

$an15t(ig  7.2.198I

9.00 Frühnadirichten
9.05 Follow  me
'9.20 Follow  me
'9.35 En Francais

Präsentation:  Ber-
nadette  Schneider

a und  Jean  Pierre
Mäüry

10.05  -Russiadt
10.35  aeld  aus  Mi*t
11  2d Eggenberger

Musikkalerider

17. 00. Die  liebe
F'amilie
Unser  Stegreifspiel

18. 00 Zwei  X sieben
18.25  Zusammen-

fassung  der
Weltcup-Abfahrt
der  Herren

19.00  TraJler
Tlj»s  für  Fllro-

. freunde

19.30  Zeit  im Bild
Februar

11.50-13.00  Weltcup-  la"  Em Fa" fÜ'den  Volks-
Abfahrt der anwalt').

- Her'O'n- Unser  Bürgerser-
13.00  Mittags-

- redaktion
VtCO

20.15  Tote  auf  Urlaub

HeA6ert  Sasse una  HÖrbÖM  P'riEo;pa-4ffi  ',:ToÜ
auf  Urlaub".

13.15  Eis-
kunstlauf-EM

15.15  Mississippi-
M@lodie

17.00  Wer  bastett
mit?

17.30  Murnins*

17. 55 Betthupferl
18. 0ü Zwei  X sieben
18.25  Guten  Abend

am Samstag...
sagt  Heinz
Conrads

18.50  Trautes  Helm
1Ö.OO tlsterreich-Bild

mit  Südtirol-
Akluell

19.30  Zeit  im Bfid
19. 50 Sport  

Direktübernahme
aus München:

20. 15 Aötrou8how
,,Der Wassermann"
Horat Buöholz  be-
gleitet  In dieser Un-
terhaltungsseria  a!s
Moderator  vier
,,Wassermänner"
und ,,Wasserfrau-
en" auf  ihrer  phan-
tastischen  Reise.

21. 50 Sport
und

Eiä-
kunstlauf-Et

23.30  8di1uB-
nachriditen

243.35  8endesdi1uß

Fernsehfilm  von
Milo  Dor
M!t  der  Koproduk-
t+on  ,,Tote  auf  Llr-
laub"  schlieBen
-ORr  und  NDR  dia
Verfilmung  von  Milo
Dors  ,,Ralkow-
Saga"  ab.
Wieder  steht  der

Junge  serbische In-
tellöktuel1e  Mladen

- Raikow  -  eine  FI-
gur,  die  autoblo-
grafische  Züge  des
Autors  Milo  Dor
trägt  -  im  Mittel-  '
punkt  des  Geache-
hens.
Sein  Weg-  du(dh
die  politische  Welt.

2'1.45,  Fragen  des
Christen

21.5p  Coäorado
Erlebnisse  einei
Pelztlerjägers  - In
den  Jagdgründen
der  8chwarzfu&

.  Indianer
Mit  Clark  Gable
und  Ricardo  Mon-
talban.

23.05  Sammy  &  
Cpmpany
Eine  Show  - mlt

Sammy  Davis  Ir.
und  seinsn  Gästen:
Lola  Falane,  Ths
Nicholas  Brothers,
Mike  Douglas  und
Chud«  Berry

23.55  SdyluB-

nadirichten

O.OO 8endesdi1u8

AU8LAND!a-TV

ARD

10.OO bis
.11.50.  ARD/ZDF-

Vormittage-
:rogramm

12.55  bis
ts;ts  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

13. 40 Vorschau

14. 15 Fqr  Klnder:
Sesamstrat3e

'ffl.30  Stuttgarteir
Nachmittag

17.00  Katholischer
Wspergottes-
dienst  '

'ffl.05  Die  Sport-
"  schau

20.15  Aslro-Shov
u.fß  Wider  den

' tierlschen
E(nst

23.3!+ Tagesschau

ZDF

10;OO Heute
10.03'11.50  Lelch*

' auf  Urlaub
12.00  Vorschau
12.30  Nachbarn  in

Europa
14.47  (i,üptain

' Future
18.10  Wie  seös

- a 'Finger Ön dör
- Häöd

15:15  :8ternen-
- .sommer

16.28  Dte Muppets-
Sbow

19:30  Tes'tament
einer  Jugend

20.'ffl  Nlmm's
,  lek,ht  Mama

2f50  Das  aktuelle
8portstudio

23.48  Un(jewöhn-
liche  Ge-
schichten  von
Roald  [)ahl

ö.10 Heute

Bayern

17.30  Zwischen
Spessart  u,nd
Karwendel

flI.OO Brlefmarken
-  nicht  nur
für  Sammler

18.18  TM -  Man
wird  noch  von
uns  hören

19.00  Die  oberen
Zehntausend

21.:Q).Cynthia
22.2«) Yehudl

Menuhln
'23.20-  Rundschau

8chwe1z  '

f1.50  Skigeltcup-
' rennen

12.58  Vlererbob-
; " " - fültmÖisÄer-

sgtiaffen
16.48  Auf  der
 Suche  nach

dem  Ich
17.18  Sehen  statt

hören
flI.00  Movie  Club
19.0ü  ,,Samschtig-

Jass"
19. !)O Das  Wort

zuni  Sönntag
20. 00 Geheimnisse

des  Meeres
20.5S Hauptbahntföf.
22. 05 Sport-

panorama
23. 30 Mike  Aödres,

Re6orter  der
Großstadt

0.18  -8endesch1u8

Welt des Bucf'ies

stellt,  ihre  besondere  'Elgnut

ihre  Vor-  und  Naötefie  aufg

zeigt.  Man  erfährt  etwas  üU

Aw  dem  Xnglisrhen  übersetzt  sp-orfpferde' Kinde'el'pon'
Uö W.- Lobtn -  208 Se%ten, 159 undErwachseneih.berÜberRe1fpon'fÜrJußRobuendlic,
Fatbfotop,  2 Ze%chnnngen.  -  Al-

bert  MülUr  Verlag  Mx,  CH-8803  pferde und P!easura Horsea
Spazierreitpferde.

a ,R'c'L"'ofl-z"hi  s'ffga"  "a  ' Die  Ansiriften  der  wiitigst
Vlsez

ZuitverBände,  Spezialzu*tve

b ände  und  von  weiteren  Vereir

gungen  besöließen  zugamm

mit  einem  Register  den  Band.  

,,Das  Glü*  dieser  Erde  lie

auf  dem  Rüdcen  de'r  Pferde"

soweit  ein  bekannter'  Reite

spru*.  Do*  niit  imme)r  söei
dieser  Satz  zu  stirnmen.  Denn.i

wifüt  ein  Reiter  redat  unglüc

liö  auf  seinem  stölzen'  oder  au
' niöta  stolzen.  Roß:

 'Wie  sffion  gesagt  -  Roß  ul
. . R«ite'  müsse,n  zueinander  passi

erst  dann  kanndas  Gl'üdc  auf  i

nem  Pferderüdcer4  lieg@n.

. P.  F:. HuntjT.  Kijima

Zauber der Or«hideen

Hier  werden  Portraits  der  be-  Hnmboldt-Tasd'benbuchverlal
nebtesten  Pferderassen  vorBe-  Münchez
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Neue  Öffnungszcileu

in  der  Bücherei

derAilieiierkauuuei
Amtsstelle  Landeck,  Malserstr.  41, 1. St.

Wir geben  den  Lesern  bekannt,  daß nach

Umgestaltung  der  Bücherei  die Offnungszeiten

wie  fo}gt  festgesetzt  werden:

Dienstag,  jeweiJs  von  14.30  -  17.00  Uhr  und

Freitag,  jeweils-von  8.30 -  11.30  Uhr.

Die  Bücher  können  für  drei  Woch'en  zum  Null-

tarif  entlieheawerden.

Die  'Bücher  sind  alphabetisch  nach  Autoren

und in Sachgebiete  (Romane,  Abenteuer,  Krimi

usw.) geordnet.  Weiters  stehen  200 Kinderbücher

zur  Verfügung.

Die ieser  werden  herzlich  eingeladen,  von  der

Einrichtung  Gebrauch  zu machen.

Die  Gesel'lsrhgft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psvchischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:

Sozialberatung  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr.

Dr. P. Pilgermair,  Psychologe,  jeden  Freitag

von  8.30 - 10.30  Uhr.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den Facharzt

Dr.  Roland  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695  '

Die  Beratungen  erfolge;n  ganzjährig  und

kostenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-

fotdert  werden.

lll

ili

Insütutför  Familien-  und

Snzia1hpr»timz  Tamleck
6500 Landeck,  Schulhausplatz,  Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung,  auf  Wunsch  auch

anonym  :

Familienberatung:  jeden  Montag  14-16 Uhr.

(Eine'  Sozialarbeiterin  und  ein Arzt  stehen  zur

Verfaügung,  ein Jurist,  ein Psychologe  un4  ein

Seelsarger  können  nach  Bedarf  beigezogen  wer-

den)

Erziehtingsberahing:  jeden  Dienstag  9-12 Uhr

durch  füziehungsberöter  des Landes  Tirol.

, Bezirks-Betriebs-Ski-
Meisterschaften

Die  Bezirks-Betriebs,Skimeisterschaften  fin-

dön äm 15. 2. 1981 in Pettneu  a. A. statt.  Interes-

senteö  wenden  sich bitte  an den FVV  Pettneu,

Tel.  05448/355.

Österreichiseh,e
Frauenbewegung  Zams

Am  Donnerstag,  5. Feb.  1981,  um  20.00  Uhrfin-

det unser  Klubabend  in Zams  Alte  Bundesstraße

12 statt.  Al]e  Mitglieder  und  Frauen  sind  herzlich

-eingeladen.  M. Köchle

S'tellenausschreibung
Dte  Gemeinde  Fiss schreibt  die Stelle  einer

Kindergärtnerin für den Gemeindekinder@arten
Fiss mit  16.03.1981,  beschränkt  aufein  Jahr,  auj.

Bewerbungsgesuche  mit  den entsprechenden

Unterlagen  sind  bis spätestens  14. Febraur  1981

beim  Gemeindeamt  Fiss einzureichen.

Der  Bürgermeister

Pensionistenverband-Öst.
Ortsgnippe  Zams

Der  Pensfönis €enverband  Öst.,  Ortsgruppe

Zams,  veranstaltet  am Dienstag,  10. Februar,  um

14.00  Uhr  im  Gasthaus  Haueis  in Zams  die Jah-

reshauptversammlung.

Kinderfasching  a;,

Eislaufplatz  auf  der  Od
Der  traditione]le  Kinderfasching  mit  Prämiie-

rung  der besten  und  originellsten  Masken  findet

arri Sonntag,  den  l. Febraur  1981,  am Eislaufp)atz

auf  der  Od statt.  Programm:  -13.00 Uhr  Offnung

des Eislaufplatzes;  13.30  Uhr  - 14.00  Uhr  Beginn

des Maskeölaufens;  14.00,Uhr  - 14.30  Uhr  Prä-

miierung der Masken-mit anschließender 6reis-
verteilung.

Die  eislauferide  Jugend  ist herzlich  eingeladen.

Eintritt  für  Masken  frei.  Jede Maske  erhä)t  einen

Preis.

Wir  suchen:

Abwascher,  Jung-.und  Beiköche,  Zimmermäd-

chen,  Küchenhilfen,  Hausmädchen,  Servierkräf-

te, Lebensmitte1verkäuferin,  Radio-  und Fern-

sehmechaniker,  Tischler,  AußendienstmRarbei-

ter  t'ür  Versicherung,  Bürokraft  weiblich  fiir  Oast-

betriebin  St. Anton,  Kindermjdchen,  Hydraulik-

baggerrührer  mit  Kenntnissen  in Steinveylegung.

a ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner'Doblander

Der ÖVP-Sprechtag mit So4ia)b;rater4Werner,

Dob)ander  findet  am Dienstag,  3. Febrauar  1981

im ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, II.

Stoök,  von  9.30  bis 11.30  Uhr,  überWohnbauf?5r-

derung,  Wohnfüihilfen,  Mietzinsbeihilfen-,  Pen-

sionsversicherung,  Krankenbeihi1fe.  und  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist ko-

sterilos  undwirdohneRücksichtaufdieParteizu-

gehörigkeit  durct';geführt.

ÖVP-Sprechtag
mit  BR  Kurt  LeitJ

, Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bundesrat  Kurt  Leitl

findet  am Montag,  2. Fetiraur1981,  von  9-12  Uhr,

im ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, IL

Stock,'statt.

14»,1  $

Kameraklub  Landeck
Sektion  F'ilm

Am  Dienstag,  3. Fetier1981,  steht  unser  Klub-

abend  wieder  unter  dem Motto,,Zeigt  her  Eure

Fi)me".  Treffpunkt:  20 Uhr  -  Gasthof  Bierkeller

Wir  bitten  unsere  Mitglieder,  sich wieder  zah{

reich  zu beteiligen.  (Filme  nicht  vergessen.  Ver

tont u. unvertont). Gäste sind an allen K2ubaben
'den  herzlich  willkommen.

Die  Sektionsleitung

Kinderschikurs  in-

Pmtz-Fendels

Muttrs  Rot
,,Nala, den  Knödl  loßischtrah,

hatsch  sölla  it souvl  au(3a tia!

Drei  Knödl  und  a Kraut  drzua,  -

schau  ft sou  beas,  i hon  holt  gnua!"

,,D Muttr  sogat  iatz  zu dir,

a saubrar  Mensch  rpocht  a saubrs  Gschiar!"

T.K.
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Arbeitskreis,

Emanzipation  und  Pai«iicrscliaft  Innsbnuck

,,Im  Zorn  schwangere  Freundin  erschlagen':

,,Mordversuch  anE5efrau",,,Freundinmehrma1s

mit  Auto  überfahren",,,Bei  Ehekrach  mit  Speck-
messer  zugestochen"  - solche  Meldungen  von
Mord  und  Gewalttaten  an  Ehefrau  oder  Freundin
lasseÖ  sich  fast  jeder  Tageszeitung  entnehmen.
Einer  Hamburger  Untersuchung  zufolge  nimmt
Gewalt  gegen  Frauen  sogar  weiter  zu. Die  Liste
der  Mißhandlungen  reicht  von,,an  den  Haaren
durch  die  Wohnung  schleifen"  über,,mit  heißem
Wasser  übergießen"  bjs zu ,,Zigaretten  auf  der
Haut  ausdrücken"  und,,mit  einem  Beil  werfen".
Wie  das  kürzlich  erschienene  Buch  der  ExeheFrau

eines  angesehenen  Politikers  zeigt,  ist  Mißhand-
lung  kein  Randproblem  ounterprivilegierter

Schichten.  Mutlosigkeit,  Ang<t  vor  dem  A]k:in-
sein  oderRache  des Partners,  Befürchtungen,  den
Belastungen  einer  Trennung-Behördengänge,

Gerichtstermine,  Sozialhilfe  - nicht  gewaclisen

zu sein,  bewegen  zah]reiche  Frauen,  ihre  Lage
weiter  zu  ertragen.

Die,,Tiroler  Initiative  Frauenhaus  für  mißhan-
delte  Frauen  und  Kinder':  inzwischen  a]s Verein
mit  allen  vorgeschriebenen  Vereinsorganen  kon-
stituiert,  hat sic)i  zum  Ziel  gesetzt,  solchen
Frauen  und  Kindern  eine  Zufluchtssfötte  zu
schaffen.,  wo  sie  fürs  erste  vor  weiteren  Gewa1tta-
ten  geschfftzt  sind  und  in Ruhe  ihre  Situation
überdenken  könöen.

Dabei  stößt  die  Suche  nach  einem  geeigneten

Objekt  aur  Schwierigk,eiten.  Die  Skepsis  der  mei-
sten  Hausbesitzer  und  Mitbewohner  sozialen
Projekten  gegenütier  bekommt  auch  die  Initiativ-
gr.uppe  zu  spLiren.  Sie  sucht  immer  noch  ein  geei-  
gnetes  etwa  200  qm  großes  Haus  in verkehrsgün-

stiger  Lage  in oder  um  Innsbruck.  Hinsicht]ich
der  Finazierung  hofft  die  Gruppe  auf  entspre-
chende  Unterstützung  sowohl  durch  die  Stadt
Innsbruck  und  das Land  Tiiot  als auch  durch
Spenden  (Konto:  SparkasseInnsbruck-Hall  OOOO-
046797).

In[ormationen  bezüglich  Wohnung  oder  Haus
erbeten  an:  Familienberatungsstelle,  Leopoldstr.

31 a Tel.  33 7 98,  Mo-Fr.  von  17-19  Uhr.  -Kontakt-
adresse  Landeck:  Tel.  05442/21892  (Gaby  G,).

Bei  der  Gründungsversammlung,  die  am  Miff-

woch,  den  l. Oktober.in  un5erer  Beratungsstelle
stattfand,  wurden  folgende  Votstandämitglieder

gewählt:

Dr.  Grete  K8fler  (Obfrau),  Dr.  Maria  Berger,

Christl  Finkenstedt,  Gaby  König  u. Dr.  Hadwig
Seidl.

Das  Konzept  und  dessen  t'inanzielJe  Realisierung

Der  finanzielle  Aufwand  für  das Frauenhaus

für  mißhandelte  Frauen  und  deren  Kinder  in
Innsbruck  muß  im Zusammenhang  mit  dem
inhaltlichen  Konzept  gesehen  werden,  das die
Innsbr'ucker  Initiativgiuppe  in Ai'ilehung  an be-
reits  bestehende  und  bewährte  Modelle  erarbei-
tet  hat.  Folgende  Prinzipien  sollen  für  die  Organi-
sation  des Frauenhauses  ausschlaggebend  sein:

Das  Frauenhaus  muß  rund  um die Uhr  geöffnet
sein

ßin  nur  tagsübergeöffiietes  Haus  widerspräche
völlig  den  Zielsetzungen,  da  es den  mi13hande1ten

Frauen  nicht  den  sofortigen  Schfftz  vor  weiterer

Gewaltanwendung  gewähren  kann.  Wenn  einer-
seits  die Zielsetzung  des stets  offenen  Hauses
erfüllt  sein  soll,  ändererseits  die  arbeits-  und  so-
zialrechtlichen  Bestimmungen  fjir  die  MitarbThi:

terinnen  ein@ehaltenawer4en, ergibt  sich ein Per-
sonalaufwand  von  zumindest  6 PersoÖen.

Das  Frauenhaus  muß  auch  Platz  für  die  Kindet
der  miflhandelten  Fraiien  haben  -

Von  Gewalt  bedrohte  bzw.  betroffene  Frauen
empfinden  ihre  Situat-ion  als ausweglos.  Die
Angst,  daß die Kinder  in die gewalttätige  Aus-
einandersetzung  zwischen  den  Partnern  hinein-
gezogen  werden,  und  meist  auch  selbst  der
Aggression  der Erwachsenen  ausgesetzt  sind,
bringt  viele  Frauen  zum  Verstummen,  zur,,t'rei-
willigen"  Aufgabe  des  psjchischen  Widerstandes.

Ein  Haus,  das mißhandelten  Frauen  Schutz  bie-
ten  will,  muß  daher  aucli  Platz  für  Kinder  haben.
Hinsichtlich  der  Planung  ergibt  sich  daraus  ein
größerer  Raumbedatf,  sowie  die  Betreuung  der
Kinder  durch  eine  zusätzliche  Fachkraft  (=Kin-
dergärtnerin).  a

a Im  Frauenhaus  muß  Information  und  Beratung
durch  Fachleute  garantiert  sein.

Das  Fr,auenhaus  hat  Ubergangscharakter.  Die
geschützte  Situation  soll  es den  Frauen  ermögli-
chen,  ihre  Lebenssituation  selbst  zu bewältigen.

guttermilch  für:Babys
Kuhmilch  für  das Kalb

Am  3. Feber  wird  in Landeck  wieder  ein  Still-

treffen aßgehalten. Zusammenkunft  um 15 Uhr
bei  Frau  Herma  Huber  Kristille  1 / Perfuchs.

Das  Stillen  erlebt'wieder  eine  Renaissance.  Vie-
le  fortschrittliche  Ärzte  e;'kennen  die  einzigartige

Güte  der  Muttermilch  und  er;pfehlen  sie.
Frauenmilch,  die  ja  dem  Verdauungssystem  des
Menschenkindes  angepaßt  ist,  wird  schnellerver-
daut  alffi Kuhmilch.  Früli  gestillte  Babys  erkran-

ken 5e1tener  an Neugeborenengelbsuch- €. Das
Stillen  reduziert  sowohl  die  Krankheits-  als  auch
die  Sterblichkeitsrate  bei  Säug]ingen.

- Der  Ansporn  zum  Stillen  des Kindes  Fehlt  ]ei-
der  in  den  meisten  Gebärkliiiiken.  Der  Gynäkolo-
ge der  die  werdende  Mutterwährföd  der  Schwan-
gerschaft  untersiicht,  rühlt  sich  f'ür Brust,  Bru-

stentzündung  un4 ,,Abstil)spritze"  zuständig.
aAuf  der  Entbindungsstation  'stehen  die  Schwe-
stern  unter  Zeitdruck,  sind  im  Stress  und  abge-

hetzt, da meist  diese StaTion unter  Personalin@n-
gel leidet.  Dajier  kann  kaum  Zeit  für  stillende
Mütter  aufgebracht  werden.

Obwohl  es logisch  ist,  daß eiö  Baby  am besten
 trinkt,  wenn  es hungrig  ist,  wird  in den  4ieisten

Kliniken  noch  immer  na61i einem  starren  Zeit-
plan  göstillt.  Und  die  Mütter  werden  angewiesen,

auch  zii  Hause  alle  drei;Gier  Stu'den  zu  füttern.
Die  Folgen  sind  sch]in'iin  für  Mutter  und  Kind:
Entweder'ist  das  Baby  schon  viel'früher  hungrig,
sch?eit  bis zur-  nächsten  festgelegteii  Malilzeit
und  kann  dänn  O'orÄufregung  nicht.trinken.  Oder
es ist  noch  von  der  letzten  Mahlzeit  satt  und  nicht

Eine  notwendige  Hilfeste]lung  hierfür  ist  jedoch
die  Beratung  durch  Fachleute  (Juristen;  Arztin,
Psy6ho1ogin).  Diese  Fachkräfte  so)len  auf  HoÖo-  .
rarBasis  stundenweise  bezahlt  werden.

Das  Frauenhaus  ist  eine  von  den  hetroffenen  und
mitarbeitenden  Frauen  selbstverwaltete  Institution

Über  grundfötzliche  Fragen  und  anstehende

Probleme  wird  in.der  Hausversammlung  gespro-
chen  und  erforderlichenfal]s  darüber  entschie-

-den.  An  der  Hausversammlung  nehmen  alle  Be-
wohnerinnen'  und  Mitarbeiterinnen  tei1.  Zur
Selbstoi'ganisation  gehört  weiterhin,  daß  die
praktischen  Arbeiten  im  Hause,  wie  Verpflegung

und  Hausarbeit,  von  den  Frauen  selbsföndig  aus-
geführt  wärden.  Weiters  soll  der  Grundsatz  gel-
ten,  daß  Frauen  die  Aufenthaltsdauer  im  Frauen-

haus  selbst  bestimmen,  also  nicht  vom  Verein
bzw.  von  anderen  Institutionen  Begrenzunge-n
aÜsgesprochen  werden  können.  Während  der
Zeit,  in  der  sich  die  Frauen  und  event.  ihre  Kinder
im  Frauenhaus  aufhalten,  nfüssen  'sie einen  Ko-
stenbeitrag  leisten.  In Wien  i'iiuß  eine  Frau  S
400.  -  pro  Woche  bezahlen,  mit  einem  Kind  S
500.  -  bei  zwei  oder  mehreren  Kinder  S 600.  -.
Für  jeneFrauen,  die  finanziell  dazu  nicht  in der
Lage  sind,  müssen  die  Kosten  durch  einen  Antrag
beim  Sozialamt  hereingebracht  werden.

Hinsichtlich  der  Stellung  des  Vereins  im  Bezug
auf  die  Selbstverwaltung  des Frauenhausös  ist  zu
vermerken,,daß  die Mitarbeiterinnen  als Ange-
stellte  des Vereins  ge]ten.  Weiters  gilt,  daß der
Verein'  f'iir  die  finanzielle  Gebarung  verantwort-
lich  ist.

Winternacht
Es knistert,

ünd-flüstert

im  gründunklen  Tann.

Vrel  tausend  Krrstalle

vereinet  da sind.

Es gHmmert

urid  schimmert

ganz  hell  in. der  Nacht,

der  Mond  hält  umfangen

diö  gle(ßende  pracht.

Viel  Spuren  sich  zeichnen

von  Hase  und  Reh

am  blaudunklen  Morgen

im schaumweichen  Schnee.

Paro

hungrig,  um  richtig  zu trinken.  Worauf  die  Milch
immer  weniger  wird,  wei]  der  Saugreiz  fehl €und
sicli  die  Mutter  Sorgen  maqht.  EinaTeufelskreis,

der  mit  vie]  zu frühem  Abstillen  endet.

Stillwillige  Mütte,r  kann  jedoch  geholt'en  wer-
den.  Es gibt  die,,La  Leföe  League':  sie bedeutet
das,,Leben,  Liebe  und.der  Beginn  des Glücks  für
ein  Baby"!Diese,arich  inOsterreichwirkendeVe-

reinigung  möchte  stillenden  uim  werdenden

Müttern  mit  Rat  und  Tat  sowie  Informationen

;€ur  Seite  stehen  und  helfen.  Bei akuten  Still-
schwierigkeiten  rufen  Sie  einfach  bei Frau  Leij-
ner  an:  Telefon  05472/6381  DW  172.
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Der  Moff  - Club  ladet  zum  BAll-Pompös  3 am

,l Samstag,  den  31. Jänner  1981,  um  19.30  Uhr  im

' Pfarrheim  Zams  (maskiert).  -

Tonsiegl  bürgt  auch  diesmal  wieder;für  optima-

len  Sound.  

l_ ra r:

Ski-Klub-Ball
am 31. Jänner198.1,.im  Hfötel  Sonne,  Lanaeck;'
Begiian:  20.00Uhr,

Eintritt:  S 40. -.

Es spielenadie,,Kleinheinz-Budm".

Schaffnerball.  am 14.02.1981  - Gasthof  Gemse,

'Haueis,  Zams.  Es spielen  die  Gerlos  Buam;  Ein-
tritt:  Freiw.  Spenden.

Gemeindeblatt-Bestellung

unter  Tel.  05442/2214-20

Zeit
Zeit  rscht  Galt  -

sou  hoa(3ts  auf.dr  Walt.

Zeit  isch  viel miah:

döis  will  manchr  rt vrschtiah.

Zeit  konn  nramat  erba,

dia komma  ou it erwerba,

mft  gor  kuam  Mittl,

do halft  ou'  kuan  Tml.

Guat  ischt,  daß döis  niamat  konn.

Wiavl  gab drfür  a reicher  Monn,

dörm  s löscht  Schtündla  schlöit?

Ma heart,  wiar  schtad  äöit:

,iatz  weariearscht  gscheidr,
Zert  ischt  ft Galt  -  lerdr!"  Rosa  Knoll,  Pfunds

Rodelrennen  der

Kath. Ju@end Fließ
Altersklasse  II  Damen:  1. Spiss  Rosa,  Niederg.,

2. Spiss  Rosa,  Nesse3g.,  3. Walzl Fini;Altersklasse
I Damen:  1. Spiss Erika,  2. Schmid  Agnes,  3.

Przyby]ski  Elke;  Allgemeine  Damen:  1. Marth

.Angelika,  2. Bock  Gertrud,  3. Gebhart  Monika,  4'.

Würfl  Monika,  5. Schranz  Resi. Jugend  I Mäd-

chen:  1. Krismer  Margit,  2. Spiss  Ingrid,  3. Spiss

Renate,  4. Mair  Roswitha,  5. Spiss  Regina.  Jugend

IIMädchen:l.  StrengEde1traud,2.  Krismer'Erna,

3. Hubmann  Me]itta,  4. Schütz  Veronika.  Alters-

'klasse  II  Herren:  1. Spiss  Hermann,  2. Spiss.Wal-

ter, 3. Streng  Alois,  4. Achenrainer  Herbert,  5.

Kathrein  Karl.  A}törsklasse  I Herren:  1. Alfred

Gebhart,  2. Hermenfried  Pinzger,  3. Karl  Pinzger;,

4. Alois  Gebhart,  5. Robert  Unterkircher.  AJJge-

meine  Herren:  1. Herbert  Braunho[er,  2.. Martin

Schönegger,  3. Karl  Jäger,  4. Ehrenreich  Pinzger,  '

5. Manfred  Schlatter.  Jugend  }I Burschen:  1.

Alfons  Achenrainer  (TS),  2. Gerhard  Obergolser,

3. Erich  Ott,  4. Walter  Spiss,  5. Erwin  Juen.  Jugend

I Bursöhen:  1. Otmar  Spiss,  2. Manfred  Denoth,

3. Egon  Mair,  3. Wolfgang.Unterkircher,  4. Diet-

mar  Riezler,  5. Bernhard  Kathrein.

SchfüerII  Mädchen:  1. Claudia  Spiss,  2. Michae1a

Pinzgei',  3. Susanne  WiIle,  4. GerIinde  FiIe,  5. ffar-

bara  File.  Schtiler  I Mädchen:  1. Petra  Spiss  Dorf,

2. Alexandra  Wi11e;3.  Petra  Spiss  Gretlern,  4. Ma-

nuelaMarth,  5. Ro'sa Gabl.  SchülerIIBurschen:  1.

Oskar  Unterkirche'r,  2. Ma;kus  Stre,g,  4. Wolf-  '

gang Tschögele,  4.,Manfred  Gigele,  5. Martin

Schütz.  Schüler  ! Burschen:  1. Stefan Unterkir-
, cher, 2. G@rhard  Spiss, 3. Karl Josef Röck, 4. Peter

Schlatter,  5. Roland  Würfl.  "

Herzlichen  Dank  den  Spendern  und  Helfer'n!

Bezirksrodelrennen
in  Pmtz

del Herren.  1944  und  ä)ter:  1. Zauner  JoN6fjRied

2. Gander  Hans,  Kappl;  3. Matt  Kurt,  Landeck;

a'Sport;odel  %rren  alljemein:  1. Schuchter
Armin,  Pfunds;  2. Jele  Adolf,  Kapp1;3.  Peer  Peter,

Tösens;  Sportrodel  Junioren,  rnännlieh,  1962-

1966; 1. Mark  Hermann,  Pfunds;  2. Walzthöni

Martin,  Pru'tz;  3. Dangl-Reinhard,  Pfffnds;  Tou-

renrodelIramen,  1944undä1ter;1.  GanderMaria,

Kappl;  2. Sailer  Paula,-Kappl;  3. Vitroler  Berna-

dette,  Pfunds;  Tourendrode1  Damen  allgemein:

1. Mur3genast  Hannelore, Prutz; 2. Muß Edel-
traud;  3. Zöhrer  Agries,  Kappl;  Tourenrodel  Her-

ren,  sen.  1944 und füter:  1. Vitroler  Eugen,

Pfunds;  2. Zangerl  Oswald,  See; 3. Gebhard

Alfred,  Niedergallmi@g;  Tourenrodel Herren
a]lgemein:  1. PetterEmi1,  Kapp1;.2.  SiegeleRudolf

Kappl;  3. Petter  Hermann,  Käppl;  Tourenrodel

.jun.  rnänn1ic5  1962-1966:  1-. 2:öhrer Robert,
Kappl;  2. Deiser  Erich,  Kapl'l;  3. Spiss Walter,
Niedergallmigg;  Rennrodel,  Doppelsitzer:  .].

Mark  Ernst/Ottl  Josef  Pfunds;  2. Ott!  Johanan/-

Schuchter  Armin,  Pfunds;  3. Siegele  Chrispin/l-

Traxl  Alois;  Tourenrodel  Doppelsitzer;  1. Pet;

ter/Petter,Kappl;  2. Peer/Stecher;  3. Siegele/-

Zöhrer;

Allen  freiwilligen  He]fern,  die zur  reibungslo-

sen Abwigklung  des Bezirkrodelrennens  beitru-

gen, aufrichtigen  Dank.

SV Prutz

Hoher  Heimsieg  für

KK  ESV  Landeck
Einen  hohen  Sieg mit  7:1 Punkten  errang  det

KK  ESV  Landeck  am vergangenen  Freitag  geger

die Mannschaft  von  KSK  Fritz  Oberhofen.  Die

Landecker  erreichten  dabei einen  Hetmschniti

von  422 Holz.  Durch  eine  sehr  ausge-g1ichene  Lei

stung  der  MannschaN  konnten  7 Punkte erober
werden.  Die  beste  Leistung  des Tagös erreichti

diesmal  Weiskopf  Arnoid  mit  451 Holz.  Weiter:

ausgezeichnet  kegelten  Wyhs  Ern5t  mit 429 Hol:
sowie  Stradulia  Günther,  Markart  Pepi  unt

Wohlfarter  Bruno,  welche:  jeweils  422 Holz  scho

ben.  Sechäter  Mann  war  Hille  Franz,  welcher  38:

Holz  erreichte.

Do  die Mannschaft  Von KSK  Sölden  den letz

ten Kampf.mit  5:3 Punkten  verloren'hatte,  6abei

die Landecker  jetzt  bereits  einen  Vorsprung  vo

14 Punkten  und  dürften  kaum  mehr  einzuhole

sein.  Eine  sichere  Vorentscheidungwird  im  näch

sten Kampf  fa]len,  in yvelchem  der  KKESVLand

eck in Sölden  gegen  den dortigen  KSK  antrete

muß  und  versuchen  wird,  die  Erfolgsserie  (säm1

liche  Spiele  gewonnen)  fortzusetzen,  was  jedoc

sehr  schwer  zu erreichen  sein  wird.

Da  in dieser  Woche  eine  Spie]pause  ist, nutze

dieKeglerdieszu  einemFreu.ndschaftskampfar

heptigen  Freitag  aus. Gegner  der  Sportkegler  ii

die  Mannschaft  der  ESV  Senioren.  Gewonnen  it

dieser  Kampf  jedoch  noch  )ange-nicht,  müfse

die Sportkegler  doch  jedem  Ihrer  Gegner  ein

Ho1zvorgabe  in Form  des AJtersunterschiedes  (i

J@hren) geben  uffd macht  dies bei einigen zierr
1ich viel  aus. Es dürfte  sich  dadurch  ein spanner

deä Duell  ergeben,  zu we1c5em  wir  wiäder  all
Anhänger  und Freunde  des Kegelsports  her:

jichst  einladen  möchten,  wobei,  wie in solche

Kämpfen  üblich,  die  Herzen  sicher  riir  die Senit

ren sch]agen  werden,  um  den  sogenannten  Prof

eins  auswischen  zu können.  Der  Kampf  begini

"um  !7Uhr.  W.]



GEMEINDEBLATT 30.'Jiinncr  1981

Gesellschaftliches  Sportereignis:

Großer  Ball  des SV-Eurospar  Ldk.  mit  Siegerehnupg

Erstes  Firmenfußballturnier  beendet  -) Sieger

Sparvor  Landeck  - Torschützenkönig:  Walser

Gerhard  -  Siegerehrung  beim  Sportball  am

Samstag  im Tourotel  Post  - Große  Tombola:

Alpenrundflug  für  zwei  Persoi'ien

Das  erste  Betriebshallen-FußbaI1turnier  ende-

te letztes  WocheneÖde  mit  einem  Sieg  der  Spar-

vor  La'ndeck  über  die Lehrer  der  Hauptschule

Prutz-Ried.  Torschützenkönig  mit  22 TreffÖrn

wurde  Walser  Gerhard  vor  Köll  Gerhard  (16)  und

'Marth  söwie  Mungenasr  (15).  Die  Preisverteilung

findet  morgen  Samsfag  6eim  Großen  'Sportball

im  Tourötel  Post Landeck  statt  (Tischreser-

vierungen  erbetfö).  Letzte  Vorbereitungen  für

dieses  gesellschpftliche  Sportereignis  laufen  auf

Hüchtouren.  ' -

Das  erste  SV-Eurospar  Firmenhallen-Fußball-

turnier  konnte  letzten  Samstag  in  der  Hauptschu-

le Prutz-Ried  erfolgreich  beqndet  werderr.  Span-

nende  Kämpfe  um  den  Wanderpokal  kennzeich-

neten  dieses  Sportereignis.  12 Mannschaften  mit

Firmenangehqrigen  aus  dem  Bezirk  Landeck  be-

teiligten  sich  daran.  Der  Obmann  des Sportaus-

5(husses  und  Leiter  dieses  Turnieres,  Erich  Thö-,

nig,  konnte  auf  eine  ünfallfreie  Sportveranstal-

tung  zurückblicken.  Angespornt  durch  Freude

und  Firmenangehörige  zeigten  die Mannschaf-

ten  hervorragende  Leistungen.  Schiedsrichter

waren  Kapliar  und  Lehenhardt.  Am  späten  Nach-

mittag  des vergangenen  Wochenendes  war  es

daim  soweit.  Nach  einem  3:4  Sieg  überdie  Lehrer

der  Hauptschule  Prutz-Ried  stand  der  Turnier-

erste  fest:  Sparvor  Landeck.  Die  Tore  schossen

Mungenast,  Fadum  (2) und Glenda,  bei den

Lehrern  Pöham,  Kleinheinz  und  Heiß.  Den  zwei-

.ten Platz  erreicht-e  die  TIWAG  durch  einen  3:8

Sieg  über  die Möbelfirma  Deisenberger,  Zams.

Durch  ein interessantes  Elfmeterschießen  nach

einem  Staim  von  6:6  konnte  sich  die  Firma  Rain-

alter  mit  9:10  voi'  Fa. Eurospar  den 7, Platz

' sichern.  Obw6h1  die Firma  Gasser  aus Lande'ck

nur  den  )et-zten  P)atz  erreichen  konnte,  zeigte  sie

außerordentlichen  sportlichen  Einsatz:  Firmen-

chef  und  Ehrenobmann  des SV-Landeck,  Man-

fred  Gasser,  erzielte  beim  Finalspiel  ein Tor...

Die,Siegerehrung  findet  beim  großen  Spgrtba1l

morjen  Samstag  ab 20.30  Uhr  im  Tourotel  Post

Landeck  statt.  Dieses  gesellschaftliche  Sporter-

eignis  zeichnet  sich  heuer  durch  'besondere  orga-

nisatorische  Bemühungen  aus,  steht  diese  Veran-

staltung  unter  dem  Ehrenschptz  von  Bürgermei-

ster Anton  Braun,  Vizebürgernieister  Sportre-

ferenfDir.  Karl  Spiß  und  Ehrenoßmann  Manfred

Gasser.  Die  musikalische  Umralimung  geben  diö

Original  Tschirgantspatzen  sowie  eine  Unterhal-

tungskapelle  in  den  Nebenräumen.  Bei  der

großen  Tombola  ist der  erste  Preis  mit  einem

Alpenrundflug  für  zwei  Personen  dotiert.  Unter

'de:n  Leitern  des Ba1lkomitees,  Michael  Fragga-

losch  und  Franz  Raich,  laufen  die  letzten  Vorbe-

reitungen  auf  Hochtouren.  Zum  Sportball

erscheint'  auch  die  3..Ausgabe  der  Klubzeitung

,,IM  BLICKFELD"  mit  ausführlichen  Berichten

zum  Firmenturnier,  über  die Wintertrainings-

möglicHkeiten.der  SV-Mannschaften,  Bowie  ei-
nem  weit'eren  Rückblick  in der  Geschichte  des

traditionsreichen  Clubs  unter  dem  Titel,,Seiner-

zeit".  Dokumentarische  Aufnahmen  und  Tat-

sachenberichte  aus  den  40er  und  50er  Jahren  zei-

gen die Bemühungen  der  Jungen  von  Gestern

auf.  Uberschwemmte  Spielfelder  und  eingesperr-

te Spieler  wareÖ  nur  einige  Probleme  die über-

wunden  werden  mußten.  Einen  sensatione1len

Bericht  bringt  Paul  Breitner,  der  zur  Misere  bei

derr  Schiedsrichtern  Stellung  nimmt.  Mehr  darü-

ber  in der  Klubzeitung.

Der  SV-Eurosparlädt  somit  alle  Freunde,  Gön-

ner  und  Mitglieder  zu seinem  Sportball  ein.  Ein-

laß ist  ab 20 Uhr,  Eintritt  50. -  Schilling.  Um  Mit-

ternaföt  findet  die  Preisverteilung  durch

Obmann  Rainalter  statt,  der  auch  den großen

Wanderpokal  gespendet  hat.

SV-Eurospar  l.  Betriebshallen  Fuflballturnier

2. Spieltag  -  Finalspiele  24.1.81

Endstand:

1'. .Sparvor  Ldk.  - 2'. Lehrer  HS Prutz  Ried  '3:4

3. TIWAG  Ldk.  - 4. Möbel-Deisenberger  Zams  3:8

5. Krankenhaus  Zam-s - Textil  AG  -Ldk.  2:11

a 7. Raiiialter  Ldk.  - 8. Eurospar  Ldk,  9:10

9. Dachdecker  Walder  Ldk.  - 10. UOF.  Kaserne

Ldk.  ]1:7

11. Baresel  Pnitz  - 12. Gassei:  Manfred  Ldk.  1l  :2

Abschiö4svorstel}ung  des
Boxers  Tede  Benson

(St  Anton)
Bei  dör  Sporthi1feveranstaltung  in Luzern,  an

der  auch  der  Arlfürger  Negerboxer  Tede  Benson

vom  Boxfüib  Iriternational  St. Anton  teilnahm,

gab  es einen  Blitzsieg  des Afrikanefs  aris.Nigeria,

der  seinen  Gegnerschon  nach  wenigen  Sekunden

zur  Aufgabe  zwang.  Benson,  der  vom  Arlberger

Club  als chancenreicher  Gegner  im Mittelge-

wicht  i'ür  den  ESW-Mann  Pfitsclier  Robert,  bei

den  kommenden  Tiroler  Landesmeisterschaften

vorjesehen  war,  hat eine  Stellung  in Kanada

angenommen  u-nd reiste  kurz  i'iach-dem  Meeting

ab Zürich  ab. Dieser  instinktsichere  Af'rikanerist

den  St. Antonern  vom  Sommerboxen  79 gegen

Klettgau/Tiengen  sicher  noch  in Erinnerung,  als,

er  den  Badischen  Meisternach  einer  Showeinlage

mij  einer  furiosen  Schlagserie  besiegte.

sterschaften  am 21. Februar  in St.  Anton

Ohne  Worte



Tiroler  Miliförschimeisterschaft  -

Oberländer-Rögiment  am erfolgieichsten

Zu einem durcHschlagenden Erfolg gesta%tete
sich die Tiroler  Miliförmeisterschaft  im Alpipen

und Nordischen  Schilauf  fiir-das  von Obstlt.

Emrnerich  Steinwender  get'Ührte  Oberländer

Landwehrstammregiment  63: von den zehn  zu

erreichenden  ersten  Plätzen  gewannen  die Ober-

länder  gleich  sechs.

- Bei idealen  Wetter-,  Loipen-  und  Pistenver-

hältnissen  wurden  die  nordischen  Bewerbe  (Schi-

langlauf  mit  Schießen,  Patrouillenlauf)  im  Imster

Gurgltal,  die  alpinen  Bew6rbe  (2 Riesentorläufe)

in Fendels  abgewickelt.

Einen  packenden  Kampf  lieferte  im  Schilang-

Iauf  der Otztaler  füeresbergführer,  Stabswacht-

meister  Norbert  -Grüner  (Garnison  Imst)'  dem

mehrfachen  (iind  diesjährigen)  Tiro)erLanglauf-

meister,  Offizierste1lvertreter  Heinrich  Wallner

(Garnison  St. Johann)  und  nahm  diesem  in der

Laufzeit  eineinhalb  Minuten  ab. Das bessere

Schießergebnis  führte  Old-boy  Wallner  aber

neuerlich  zum  Meistertitel.  Daffir  holten  sich  die

i,,63er"  mit  der  %annschaft  aus der  Garnison  Imst

x(StWm Grüner,  Wm  Auer;  Whm  Kirschner)  den

Mannschaftsmeistertitel  im Schilanglauf,  sowie

im  Patrouillenlauf  den  Vizemeistertitel.

Der  a]pine  Bewerb  brachte  den  Oberländern  ei-

nen Triplesiej  in der allgemeinen  Klasse:  der

ehemalige  Schigymnasiast,  Leutnant  Martin

DAGN  (Wirtschaftsvergorgungsste]le  63) ho]te

sich  mitgroßemVorsprungdenJagessiegvorden

beiden  Wehrmännern-  der Garnison  Landeck,

Giegele  Egon  und  Agerer  Helmut.  Die  alpine

Mannschaftswertung  giiig  ebenfalls  an die Garni-

son  Landeck.

Bei der  SiegerehrunB  am Freitag,  23. 01. 81, in

der Pontlatzkaserne,  bedankte  sich der-Regi-

mentskomandant  beim  Bürgermöister  der'Stadt

Imst,  KommR  Adolf  Walch,  und  bei Bürgermei-

ster  der  Gemeinde  Fende:1s,  Alois  Schranz,  für  die

großartige  Unterstützung'  des  Organisations-

kommittees.  Major  Parth  bedankte  #ich  bei Bür-

germeister  Schranz  mit  der Überreichung  des

, '%Vappens der  Garnison  Landeck.

Der  Miliförkommandant  von  Tirol,  Divisionär

Winfried  Mathies,  überreichte  Pokale,  Medaillen

und  Urkunden  und  hob  ih seiner  Ansprache  die

ausgezeichneten  sportlichen  Leistungen  der

Wettkampfteilnehmer  besonders  hervor.

ERGEBNISSE

Schilanglauf  mit  Schießen:  - "

Einzelwerhing:  AK  II-1.  Vizeleutnant  Thoma

Franz,  Landwehrstammregiment64,'Lienz;2.  Vi-

zeleutnant  Schneider  Klaus,  Landwehrstammre-

giment  61, Hall  i.T.;  3. Vizeleutnant  'Luxbacher

Josef,  Landweh.rstammregiment  61, Hall  i.-T.

Einzelwertung:  AK  I -  1. und  Miliförbereichs-

meister  198 I von  Tirol  OStv  Wallner  Heinrich,  Jä-

gerbataillon  21, St. Johann;2.  MajorRupprechter

- Adolf,  Landwehrstammregiment  62, Absam-;  3.

Wachtmeister  Oppurg  Franz,  Landwehrstamm-

regiment  62, Absam.

EinzeJwertung:  Allgemeine  Klasse:  -  1. Stabs-

wachtmeister  Grüner  Norbert,  Landwehrstamm-

regiment  63, Imst;  2. Wachtmeister  Auer  Konrad,

Landwehrstammregiment  63,  Imst;  3. Wehr-

manri  Kirch,ner  A]ois,  Jägerbatail]on  21, Kuf-

stein.

Mannschaftswertung:  1. ffnd Miliförbereichs-

meister  1981 von  Tirol:  Landwehrstammregi-

ment  63 (Grüner  Norbert,  Auer  Konrad,  Kirsch-

ner  Florian),  Garnison  Imst;  2. Landwehrstamm-

regiment  62 (Würtenberger  Johann,  Ruppr,eföter

Adolf,  Oppurg  Franz),  Garnison  Absam;  3. Jäger-

batai]lon  21 (Wal]ner  Heinrich,  Korosec  Wolf-

gäng,  Konrad.Horst),  Garnisonen  Kufstein/St.

Johann.

Patrouillenlauf:

1. und  Militärbereichsmannschaftsmeister

1981  yon  Tirol:  Landwehrstatnmregiment  62

(Major  Rupprechter  Adolf,  Wachtmeister

Oppurg  Franz,  Zugsfül'u'er  Wirtenberger  Hans,

Whm  Niedrist  Christoph)  Absam;  2. Landwehr-

stammregiment  63 (Stabswachtmeister  Grüner

Norbert,  Wachtmeister  Auer  Konrad,  Wehrmann

Kirschner  Fförian,  Wehrmann  Ennemoser

Gerold),  Imst;  3. Landwehrstammregiment  6]

(Oberleutnant  Logar  Peter,  Vizeleutnant  Schnei-

der K]aus,  Vizeleutnant  Luxbacher  Josef,  Offi-

zierste!]vertreter  Schmelzer  Herbert)  Hä]l  i. T.

'Riesentorlauf:

Eiimelwertung  AK  III:

1.  Vizeleutnant  Lederle  Franz,  Landwehr-

stammregiment  63,  Imst;  2. Vize1eutnant

Schneider  Johann,  MiIitärkommando  Tiro],

Innsbruck;  3. Vizeleutnant  Mariacher  Anton,

Landwehrstammreg.  64, Lienz.

Einzelwertung  AK  II:-1.  Oberstleutnant  Lech-

ner  Oswald,  Landwehrstammreg.  63, Innsbruck;

2. Vizeleutnant  Artner  Alfred,  Lfndwehrstamm-

reg. 63, Landeck;  3. Vizeleutnant  Luxbacher  Jo-

sef, Landwehrstammreg.  61, HaIl  i.T.  -

Einzelwertung AK I: - l. Major Rupprecoter
Ado]f,  Landwehrstammreg.  62, Absam;  2. Offi-

zierstelfüertHeter  Hanggl Hans, Jägerbataillon 21,
Kufstein;  3. Wachtmeister  Scheidl  Walter,  Land-

wehrstamföregiment  64, Lienz;  5. Stabswacht-

meister  Waibl  Emmerich,  Landwehrstammregi-

ment  63, Landeck.

Einzelwerfüng  Allgemeine  Klasse:

1. und  Mi]itärbereichsmeister  1981 von  Tiro]:

Leutnant  Dagn  Martin,  Landwehrstammregi-

ment  63, Innsbruck;  '2. Wehrmann  Giegele  Egon,

Landwehrstammregiment  63, Landeck;  3. Wehr-

mann  Agerer  Helmut,  Landwehrstammregiment

63, Landeck;  5. Wehrmann  Vonier  Gebhard,

Landwehrstammregiment  63; Landeck.'

Mannschaftswertung  - Riesentorlauf:  1. und  Mi-

litärbereich'smannschaftsmeister  1981 von  Tirol:

Landwehrstammregiment  63,  Landeck/Inns-

br-uck  (Dagn  Martin,  Giegele  Egon,  Agerer  Hel-

mut);  2. Jägerbatail]on  21, Kufstein/St.  Johann

(Schösser  Andreas,  Haber)  Alfred,  Panzl  Peter);

3. Landwehrstammregiment  64, Lienz  (Winkler

Egon,  Mareöt  Peter,  B]asisker  Johann).

2. Bezirkskindercup

in  Galfür
Kinderföeiblich:l.  PfeiferViktoria,  SCFlirsch:

2. Loren7  Beate, SC Galtür;  3. Wolf  Claudia, SC

Flirsch;  4. Rudigier Nathalie,,SC Kappl; 5. Wach-
ter Andrea,  SC Serfaus;  6. Prantauer  Petra,  SC

Grins; l. Larcher I;lomin-ika, SK Kaunertal; 8.

Kathrein  Stefania, SVFiss; 9. Waiter B@linda, SC
Gaffür;  IO. Handle  Martina,  SC Grins;  11. Walter

Tanja,  SC Galtür.

Kin-der  II  weibl.:  l. Schmid  Barbara,  SC Kappl;

2. Pfeifer  Daniela,  SC Tobadill;  3. Westreicher

Anita,  SV  Pfunds;  4. Sai1er Petra,  SK  Lanae'ck;5.

Wechner  Bettina,  SC Tobadi)l;  6. Penz  Sonja,  SK

Kaupertal;  7. Penz  Katrin,  SK  Kaünertai;  8. Män-

nel  Daniela,  SK  Landeck;  9. Walter  Dagmar,  SC

Galtür;  lO. Geiger  Annö-Maria,  SV  Fiß.

Kinder  I männlich:  1. Pfeifer  Kurt,  SC Galtür;  2.

Juen Markus,  SK Strengen;  3. WalCer  Josef,  SC

Galtür;  4. Aloys  Patrick,  SK Ischgl;  5. Krismer

Hermann,  SV Fiss; 6. Wechner  Gerhard,  SC

Kapp];  7. Althaler  Robert,  SC Serfaus;  8. Juen

Christian,  SK  3trengen;  9. Patigler  Christoph,  SC

Kappl; 10. Zangerl  %ni,  SKIschgl.

Kinder  II  m»nnlich:  1. Wechner  Michael,  SK

Ischg1,2.  Walter  Ada1bert,  SC Galfür,  3. Walter

Gebhard,  SC Galtür;  4.Juen  Georg,  SC Galtür-,  5.

F'ahrner  Lorenz,  SCA;  6. Schwa;zacher  Pari],

SCA;  7. Rudigier  Walter,  SC Kappl;  8. Eichhor'n

Gerhard,  SCA;  9. Althaler  Hermann,  SK  Kauner-

tal;  10. Kathrein  Josef-Karl,  SV Fiss:  a -

TIROLER  ALPINE

SCHIMEISTER-

SCHAFTEN  1981

Leitner  (BC  St  Anton)
Wzeweltmeister

Aus  Palmerston  North  in Neuseeland  traf  beim

Boxclub  International  St. Anton  die Nachrich1

ein,  daß sein  Gründungsmitglied  Florian  Leitner

der  bereits  60 Jahre  alt  ist,  beider  Senioren-Welt

meisterschaft  im 10.OOO m-Straßenlauf  den 2

Platz  hinter  dem sagenhat"t  berühmten  Gilmort

aus Australien  beleg,te und den Titel des Viz@we]t

ameisters  errang.  Es ist dies nun  die  neunte  WM

Medaille,  die Florian  Leitner  für  seinen  Boxver

ein  am Arlberg  holte.  Die  Ergebnisse  vom  4.1.8

in Pa]merston  North:  1. Gilmore-Australien,  2

Leitner-Osterieich,  3. 'Hietanen-Canada.  Der  be

kannte  Wiener  Marathonläufer  Adolf  Grube

wurde  auf  der  Diötanz  von  25 km  Dritter,  sodaß  :

Osterreicherunterden  Spitzenplfüzen  dieser  Wh

zu finden  sind.  In Kürze  folgen  die  weiteren  Be

.werbe'in Süd-Neuseeland, an denen:Leitner  von
Boxc]ub  St. Anton  teiinehmen  wird.

Gemeindeblatt-Bestellung

unter  Tel.  05442/2214-20
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2- '0  30 Jahre

Schiklub  Hochgallmigg

Ergebnisse:
Damenklasse:  l. Eiter  Claudia,  2. Streng  Klara,

3. Eiter  Sigried,  4. Birlmair  Vroni;  5. Marth  Barba-
ra; 6. Walser  Irma;  Jugend  weiblich:  I. Zangerl

Anläßlich  seines  30jährigcn  Bestandsjubi-  Sigried - Tagesbeste; 2. Gaim Anni, 3. Walch
läums  veranstaltete  der SK Hochgallmigg  am Claudia, 4. Streng Agnes, 5. Walch Susanne; 6.25.1.81  unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürgermei-  StrengInge, 7. Kathrein Roswitha, 8. Streng Pau-ster  Otto  Gitterie  ein Jubiläumsrennen,  das in la. Altersklasse III: 1. Kathrein Engelbert; Alters-
Form  von  zwei  Riesentorlaufdurchgängen  ausge- klasse IL I. Würfl Rudolf, 2. Kneringer Manfred,
tragen  wurde.  Bei guter  Witterung und besten 3. Kathrein Karl, 4. File Ludwig. Altersk}asse I: I.PistenverhfütnissenkonntedasRennenunfal1frei  Schöpf Wa)ter; 2. Rimml Alfred, 3. Erhartundreibungslosabgewickeltwerden.Fürdieho-  Richard, 4. Spiß Anselm, 5. Lederer Josef, 6.heTeilnehmerzahl(lO2gemeIdeteLäufer)möch-  Deutschmann Werner, 7. Pinzger Hermenrried,
te sich der Schiklub  Hochgallmigg  ganz  beson- 8. Orgler Gabriel, 9. Stad)wieser Josef, IO. Knabl
ders bei den Sportk)ubs  Niedergallmigg,  Fließ Rudo]f.AllgemeineHerrenklasse:l.ZangerlJosef
und  Piller  bedanken.  a - Tagesbester, 2. Gigele Egon, 3. Fadum GerhBrd,

Gemeinderat  Köhle  Bruno  nahm  in Vertretung  4. Gigele Daniel, 5. Streng Peter, 6. Braunhofer
für  Bgm.  Otto  Gitterle  die Preisverteilung  vor: Andreas. 7. Röck Albert, 8. Erhart Leo, 9. Pult

30. Jiinner  1981

Hermann,  10. Flür  Arnold.  Jugend  - männlich:  1.
Röck  Florian,  2. Gritsch  Joachim,  3. Walser  Josef,
4. Unterkircher  Markus,  5. Gigele  Emil,  6. Braun-
hofer  Konrad,  7. Krismer  Bruno,  8. Kneringer
Emmerich,  9. Unterkirchner  Günther,  10. Gigele
Karlheinz.

Mannschaftswerfüng:

1. Schiklub  Hochgallmigg  - Gesamtzeit  6.55,71:
2. Schiklub  Niedergallmigg  - Gesamtzeit  7. 15,36  3.
SV Piller  - Gesamtzeit  7.15,37  4. Schiklub  Fließ  -
Gesamtzeit  7.15,39.5.  FC Fliefl - Gesamtzeit
8.28,41.

Gemeindeblatt-Bestellung

unter  Tel.  05442/2214-20

GO'esd'ens'Ordnung  Landeck Freitag  6.2. - Herz-Jesu-Freitag  - 7.15 Uhr  HI.
Messe  f'ür Alfons  Tschuggmal,  Jahresmesse:  8.00
Uhr  Hl.  Messe  riir  August  Auer  u. Angehörige;
19.00  Uhr  HI.  Messe  für  Maria  Walser;
Samstag  7.2. - Herz-Mariä-Samstag  - 7. 15 Uhr  H).
Messe  fiir  verst.  Eltern;  8.00 Uhr  HI. Messe  tiir
Ferdinand  Staudacher;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für
Anrather  Maria,  Jahresmesse;

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  1.2. - 4. Sonntiig  im  Jahreskreis  - 9 Uhr

HI. Amt  für die Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  HI.
Messe  für  Franz  Hagele;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  fiir
Notburga  Meier;

Montag  2.2. - Fest  der  Darstellung  des Herrn  (Ma-
ria Lichtmeß)  19.30  Uhr  reierl.  Gottesdienst  mit
Kerzenweihe  und  Kerzenopferprozession  Hl.
Arnt  für Lebende  und  Verstorbene  der Fam.
Schwarz;  Zum  Schluß  Blasiussegen;

Dienstag  3.2. - H1. Blasius,  Bischofund  Martyrer-
19.30  Uhr  Jugendmesse  für  Anton  Erhart  mit  Bla-
siussegen;

Mittwoch,  4.2. - 7.15 Uhr  HI.  Messe  für  Günther
Moser;

Donnerstag  5.2. - 16.30  Uhr  Kindermesse  f'ür  Ru-
dolf  Schrott;

Freitag  6.2. - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-
munion);  19.30  Uhr  Sühnegottesdienst;  Hl.  Mes-
se für  Johanna  Walch;  Aussetzung  zur  nächtli-
chen  .Anbetung  um Priesterberufe;
Samstag  - 7.2. - Herz-Mariä-Samstag  - 6 Uhr  Herz-
Mariä-Feier;  7 Uhr  HI.  Messe  für  Theresia  Hofer;
16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  und  Beichtgelegen-
heit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegen-
heit;

Sonntag1.2.  - 4. Sonntag  im Jahreskreis  -8.30  Uhr
Hl. Arnt  für  die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahres-
messefürEdmundTheiner;19.30  UhrVorabend-
messe  mit  Kerzenweihe  und  HI.  Amt  für  Johann
und  Maria  Frank;

Montag  2.2. - Fest  Darstellung  des Herrn  - Maria
Lichtmess  - 7. 15 Uhr  Jahresmesse  für  Josef  und
Josefa  Summerauer;  19.30  Uhr  für  Frauen
Ansprache  in der  Kirche  und  Beichtgelegenheit;
Dienstag  3.2. - Hl.  Blasius  - 8.00  Uhr  Hl.  Messe  rür
die Frauen  für  Josefa  Zegg;  14.30  Uhr  Vortrag  fiir
die Frauen  im Pfarrheim  mit  Standesopfer;  19.30
Uhr  Jahresmesse  riir  Hilde  Jehle  und Blasius-
segen.

Mittwoch  4.2. - HI. Rabanus  Maurus  - 7.15 Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  für  Maria  Zangerl  ;
Donnerstag  3.2. - Hl. Ingenuin  und Albuin;
19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Hermann  Grissemann
und  HI. Stunde  um  Priester-  und Ordensberufe;
Freitag  6.2. - Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritas-
opfer;  7.15 Uhr  Jahresmesse  für Maria  Mair
hofer;

Samstag  7.2. - Priestersamstag  - 7.15 Uhr  Jahres-
messe  fiir  Herta  Strigl;  8.00 Uhr  HI. Messe  der
Hauptschule  für Pepi Prantauer;  ]9.30  Uhr  Hl.
Messe  für  die Praföamilie;

Sonntag  8.2. - 5. Sonntag  im  Jahreskreis  - 830  Uhr
Jahresmesse  für  Johann  Fa1ch;10.30  Uhr  Jahres-
messe  für  Franz  Rangger;

Evangelischer  Gottesienst
Sonntag,  l. Februar  1981, 18.00  Uhr;

Herausgeber, Eigentümer u. Verleger: Stadtgemeinde LandeckSchriftleitung  u. Verwa1tung:6500 Landeck, Rathaus, Tel. 2214oder 2403 - Für den Verlag, Inhalt u. Inseratenteil verantwort-lich: Oswald Perktold,Landeck,Raihaus - Erscheintjeden Frei-tag - Jährlicher Bezugspreis S lOO. -  (einschl. 8 % Mwst.)-  Ver-schleißpreis S 3. -  (incl. 8% Mwst.) - Verlagspostamt 6500[andeck, Tirol - Erscheinungsort Landeck - Druck: TyroliaLandeck, Ptichter Hubert Plangger, Malserstr. 15, T61. 25l2

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)
31. Jan./l.  Febr.  1981
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Flietl:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Tel.  2351
Sl  Anton  - Pettneu:

Dr.  Otto  Murr,  St. Anton  65, Tel.  05446-2233
Kapp}-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230
Prutz-Ried:

Dr.  Christ.  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202
Pfunds-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207
Serfaus-Fiß:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-544
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

5. Februar  1981

Mutterberatung14-16  Uhr  mit  Kinderarzt  -
Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feierfögsdienst
(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von 9-1] Uhr
Dent.  Helmut  Mähr,  St. Anton  40,
Tel.  05446-2395
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""a"""""" TREFFPUNKT

Auf  einen  Besuch  freut  sich  jeder.

' Hier  finden  Sie das Fachgq,schäfi

für  Sport  uöd Mode

5>yeM 5>tAyana 9/JJ
Telefon  05476  - 6356

?3«yBy«stawaM 5;t«tn«BB
, inmitten  der  Skiarena  von Fiss.

FAMILIE  SCHRANZ

Platzreserviörungeö  erbeten  unter  Telefon  05447/5226

Geöffnet  täglich  von 20.00-00.3  Uhr . a
Montpg  Ruhetag

Achtung  Bibelinteressenten!  Gebe kostenlos Heim-
bibelstudium.  Zuschriften unter Nr. 81-27-01 an die

'Verwaltung.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mrt

Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,

Hall,  -Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807

oder  21154.

Die  Feuerwehr  FISS

dankt allen  Geschäftsleuten des Bezirkes, w<»lche
Preise  für  die  Tombola  spendierten.

C(!!Chiiai'Apölmaa»Jiinv  gtibra'ucht  und  AEG  Elektro-

nic-Bügelautomat,  neuwertig,  zu  verkaufen.

Telefon  05442-2573

Suchen  freundliche,  nette.SemerÖrin,  aushilfsweise

oder  ganztägig,  ab  Anfang  Februar.

Cafe-Konditorei  MAYER,  Larideck,  Telefon  2374

Vermiete

GeFl1arlslokal  inPfunds,

beste  Geschäftslage,  Umtiau  erforderlich.

Zuschriften  unter  Nr. 27-1  -8'1 an die  Verwaltung

Vermiete  Kleinwohnung  (1 Zimmer,  Küche,  Bad).

Adresse  in der  Verwaltung

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas

am  besten  im  Motorrad-Center  Wolf  in Imst.

Telefon  05412-2574.

I L A N n E C, K
Fr.30.1.  Le Magntflque  (ab 17, sehenswert).Jean-Paul

Belmondo  - sein  actionsreichster  und turbulente-  -
ster  Filml

Sa.31.1.  Mlt elnem  Bein Im Klttchen  (ab 17) Gebraucht-
wagen  zu verkaufenl Gara(ttiert aus 5. Hand, viel
Rost, null Millimeter  Profil - sp6tteuer! Ein groNes
Schrottwagen-Spektakel.

So.1.2.  Eln  Mann für gewisse  Stunden  (ab 17) Er ist der
und  höchstbezahlte  Liebhaber von Beverly Hills. Erst
Mo.2.2.  durch ihn erfahren Frauen, was Leben ist. Nur eine

nicht.

Di.3.2.  Schladit  um Mldway  (3, 5.30, 8, ab 17, sehens-
wert. Der großartige Kriegsfilm mit Henry Fonda
und  Charlton Heston.  '

Mi.4.2.  Fliichtpuföt  8an  Franzlsko (ab 17). Rasante
AutoverfoIgungsjagden  - ein harter Actionsfilml

Do.5.2.  DarDk*eInMexlm(ab14)BudSpencerschIägt
' wieder  zu - hier bleibt kein Auge trockenl

Fr.6.2.  Xanadu  (jugendfrei, sehenswert) Olivia Newton-
bis.  a John  in ihrem  neuen Erfolgsfilm nach ,,Grease".
So.8.2.  Eine musikalische, phantasievolle und spaBige

. Unterhaltunq!
Sie finden  unsere  torogramme  täglich  in der Kinospalte  der Tiroltj
Tageszeitungund  wöchentlich-im  Gemeindeblatt  Landeck.
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_ KennenSieunserepreisgünstige
VORMITTAGSKARTE bis  13  Uhr?
Wenn Sie die Tageskarte (Einh. Erwachsen

venefseilbahn  S 100. -) bis 13 Uhr im Seilbahnwagen oder

! iEEH5HE-78o,2ös'  bei der Kassa in der T- alstation zurückgeben,

ia

 LANDECKLZAMS _ TIROL  erhalten  S!e  S 50.- ruckvergütet! (Kinder-Ta-.
 aa ,  geskarte S 75. -, Rückvergütung  -bis 13 Uhr  a

Panoramarestaurantganztagig  -
S 30.-)  a

warme Speisen und  Getränke.  Beste Schneelage  bis Talstation  -

, Auskunft  über  WeÜer-  und Schneelage üfüer f9arkp1atz - Abfahrtslänge  7,5 krn -

- Tefefon-2663 _ _ Höhenunterschied  1428  m  ,



30. Jänner-]98] GEMEINDEBLATT  -

Aiiytx»l  vOm  30.Jänner  1981

7. Februar  1981

Eine  Fahrt  nach  Pians  lohnt  sich!
Kaufen  Sie  einheimisches  Kalbfleisch!

K. Schulter  m. K. ca. 4kg.
- per kg S 76,90  .incl. S - 83. -

K. Rollbraten  o.K. ca. 1,50 kg
. per kg-S 98,20  incl. g 106,  -

S. Karree  mit Schopf
per kg S 58,30  incl. S 63, -

Fleischkäse  1 /2 vac. pac.
per kg S 34,50  incl. S 37,50

Polnische  gut geräuchert
1 Stange  ca. 2,60 kg per kg S 62,50  incl. S 67,50

Unser  Tageshit:  Geräucherte  S. Stelzen

Fleisch-  und  Selchwarenerzeugung

;M'fl%f'fa/pX:MRLmNa

leistungsstark

ortsverbunden

unabhängig

Raiffeisen

Raiffeisenkasse  Fiss

ZUM HALBEN  PRElS
CORD-JEANS
klaqsischer  pnger  Schnitt
-in 5 aktuellen  Farben
für Damen  und Herren

CORD-JEANS
in Karottenform,  feine-
Rippe, beste  Paßform
für Damen  und-Herren

CORD-JEANS
breite  Rippe,  von Größe
40 bis 54, in oliv, grau
und beige,  strapazfähig  '

BLUE-JEANS
in Karottenform,  für
Damfö  und Herren,  mita
modischen  Details

HAUS  DER MODE

Landeck, Malserstraße  4ä-45

Golf  GLS, Bj. 77, 55.000  km, grün metallic,  8-fach  be-
reiff, Bestzustand,  S 59.000,-.  ,

Telefon 05442-2416

BMW 525,  Bj. 74, sehr-puter Zustand,  viele Extras,
günstig  zu verkaufen.

Telefon  05442-2041  oder  2086

Wir suchen  in den Bezirken  Landeck  und Imst
strebsame

Mitarbeiter
für den Außendienst  (Personenyersicherung).

Geboten  werden:
gründliche  Einschulung,-beste  Verdienstmöglichkeiten,-
Spesenvergütung,  interessante,  selbständige  Arbeit  in
großem; Kunder;kreis.  Für  ein lnformationsgespräch
steht  Ihneri,  unser  Mitarbeitär,  Herr Wechner,
BUNDESLANDERVERSICHERUNG,  6500  Landeck,
Maisengasse  6, Te-l. 05442/2802  gerne  zur Verfügung.
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748  qm  erschlossener  Baugruna  in Landeck  zu ver-
kaufen.  Adresse  in der  Verwaltung.

Kostenlose  C3r!Qnbbi«1uiiH  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie;  bei  Gartenoenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.

liirrtfüt'e»»-Gekl  sparen.

,  pll. -r'. , , .'l Y e,!, ,.
Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur  Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alles  aus  einer  Hand
vom  Boden  bis  zur  Wand
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-24e2

einfach,  sauber,  achnell,

I I zum sasenuacssi'  lELHN1f«
0 R E N Z SC H IM P F 0 S S L

la  1ISOLIER-  und KUNSTSTOFFE

K A LTE  I  } A-6500 LANDECK - BURSCHLWCG 13T E L E F O N 0544211477  oder  394ü5

a!I#pa'
' a)-3'Xaa',4@<e,5au1

>\V @(Sev
in Imst,  Mils,  füfüvila=ig,

Sclföiiwies  und  I and«k

für  unsere  Mitarbeiter  gesucht.

Anmeldungen  erbeten  an

G/(nDINFNWEnKE

Herberl  Geiger  Ges.m.b.H.
6491  SCHÖNWIES  Nr. 300,
Telefon  05418-245

Besuchen  Sie unser  Küchenstudio  und urteilen Sie
,»elbst  über unsere Auswahl und Qualität. Küchenstudio

Brennür, Imst. Am Rofen 40, Telefon 054t2-2462.

ANKAUF  von bäuerlichem Gerpt, Werkzeug,  Kleinware
und Bauernmöbel. ANTIQUITATEN  Mag.  G. Schwarz-
acher, 6580 St. Anton a. A., Telefon  05446-2603.

m Schuleföeim  Don Bosco  finden
Schület  lur folgende  Schulen
Aulnahme

Realgymnasium,  Oberstufenreal-
gymnasium,  Handelsschule
Hauptschule  und Polytechn  Lehrgang

AnTragen und Anmeldungen  richten  Sie
bitte an

Schülerheim  Don Bosco
Prandtauerweg  19, Landeck
Tel. 05442/2508

P'üe'rs'ei »'gin'nt'..Paris, 11.-15.2., 11.-15.3., nur 1.690,-; Karneval Nizza, ffi

I  P20rob2e3k2uar A'b7a9nOo-, K5:':r8n.3e.,va'VP.Mal1n.8z902.ffi'2M3in3ikre1uz7f9aOh'rt I

Kluge buchen rasch bei Reisebüro IDEAL TOURS, ffi
6235 Reith, Tel. 05337/2281  oder 32055.

a  ffl  ffi  a"ffl""i"  aH' LiandieCki i  ffl ffi  ffil  g

beim

WIN  IbHSCHLUSSVERKAUF

Bettgarnitur

Flachbettei

Küchenhandtuch,  Frottier

Geschirrtuch

Leintuch

Diwanüberwurf

abS195.-

ab S 590.-

ab S 23.80

ab S 12.80

ab S 74.  -

abS139.-

üvlfüuibii  Voföang  Diolen  Kleider

RESTE
tief  reduziert!

Textil Brandmayr,  Landeck
Malserstraße  24
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Fa. AUTOZENTRALE  LINSER
05442-3698

bei

Fa. FRANZ  I ANr»FRFR
OPEL-DIENST

6500  LANnFCK-BRUGGEN

Ford Escort,  BJ. 77, 43.000  km
Opel  Manta,  Bj. 77, 43.000  km

Meraedes  220  D/8,  Bj. 72, 100.OOO  km

Opel  Kadett  C, Bj. 74, 60.000  km

Opel  Asoona,  Bj. 77, 87.000  km

Opel  Reoord  Car.,  Bj. 74, 80.000  km

45705442-2457

KAUFEN

jeden

WAGEN
0

ffxi

TAUSCHEN

jeden

WAGEN

[3roßwohnung
in Zams

220  qm,  langfristig  zu vermieten.

AuBer  Wohnung  auch  Räumlichkeiten  für

Ordination,  Büros  usw.

Zuschriffen  an Raiffeisenkasse  6511  Zams

Jfügebot  der  Woche
FordEsoort,  Bj. 72, mit Plakette  und Winterausrüstung
Günstige  Eintausch-  undTeiöhlungsmöglichkeiten
(auch beim Kauf eines Gebrauchtwagens)

CqhandGesmbH

Landeck,  Malserqtraße  52,  Tel.  3694
Zu verkaufen:  -
Sehr  schöner  Baugrund  in.Leutasch
Hanggrundstück,  ca. 572  qm groß,  in St. Anton/Arlberg
Eigentumswohnung  im oberen  Paznauntal
Alteres  Gasthaus  im vorderen  Otztal
Zweifamilienhaus  Nähe  Imst
Einfamilienhaus  mit  groBer  Ferienwohnung  am Arlberg
4-Zimmer-Eigentumswohnung  Nähe  Imst
Zu vermieten

Geschäftslokal  ca. 170  qm im oberen  Paznau@tal
Unsere  Mitarbeiter  besuchen  Sie gerne  persönlich

Wir  sind  Mitglied  des  Tiro«er  Immobilienmarktes!

TOurOtOI  WiCnölw«U

Wir  suchen  LandOCk

Reinigungsfrau
zu günstigen  Bedingungen  und

ZiiiiuiymifülJköiö
für  fallweise  Aushilfe.  Wenn  Sie in

Landeck  wohnen  und  eine  solche  Beschäf-

tigung  suchen,  rufen  Sie uns  an.

Telefon  05442-2383,  Landeck,

Malser  Straße  19

Großes  heimisches  Versicherungsunternehmen
stellt  je

zwei  Mitarbeiter
für  den  Versicherungsaußendienst

n LandeCk  und  Stanzerkal  ein

Überkollektiwertragliche  Entlohnung,  steigendes  Ein-

kommen  und  KFZ-Spesenersatz  sowie  gründliche  Aus-

bildung  werden  garantiert.

Bewerbungen  unter  Nummer  W 5851  an TT-Geschäfis-

stelle,  6500  Landeck,  Malserstraße  74.

an

!  ll i.'L!!




